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Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung 


würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich 


bezeuge, dass Muhammad =# Sein Diener und Gesandter ist.” 


or 


Vorwort 
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Wisse, möge Allah i$%# sich unserer und deiner erbarmen, dass diese Abhandlung nur nach 


der Güte und Barmherzig von Allah A$% zustande gekommen ist, weil die menschlichen 
Satane im deutschen Raum es sich zur Aufgabe machten, die Irreleitung zwischen den Laien 
und Unwissenden zu verbreiten. All dies im Mantel der Wahrheit. Hätten sie sich doch bloß 
der Wahrheit gewidmet und sich ausführlich eingelesen, bevor sie sich in den Sumpf des 
Verderbens und den Steppen der Vernichtung begaben. Jedoch ist es so, wie es Ibn Abbas — 
radi Allahu anhuma — gesagt hat: 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu ‘anhuma - überliefert, dass er sagte: „So wenn die Bestimmung 
(Al-Qadr) eintrifft, wird die Wahrnehmung verhindert.”' 


Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor einem erniedrigenden Ende im Diesseits, in dem 
zwischen der Wahrheit und dem Herzen ein Schleier gelegt wurde, in dem die Sicht des 
Dienerns eingenommen wurde und die Wahrheit vom Herzen als Falschheit und die 
Falschheit als Rechtleitung anerkannt wurde. 
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„Und wisset, dass Allah zwischen dem Menschen und seinem Herzen trennt und dass ihr zu Ihm 
versammelt werdet!” (8:24) 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu ‘anhuma — überliefert, dass er über den Vers „zwischen dem 
Menschen und seinem Herzen trennt” (8:24) sagte: „Er versperrt dem Mu’min den Weg zu Seinem 
Ungehorsam, die eine Vernichtung nach sich zieht. Und so ist es verpflichtend für den Sohne 
Adams, dass ihn das trifft, was sich abseits dessen befindet und auch, dass in sein Herz nicht 
verdorbene Dinge eintreten, die die Stätte der Frevler verpflichtend macht. (Genau) so wie Er 
zwischen dem Kafir und der Gehorsamkeit zu ihm trennt. So wird er (der Kafir) nichts von der 
Gehorsamkeit zu Ihm (Allah), was seine Verbündeten (Gläubige) vom Guten verrichten, 


verrichten können. Und dies ist bereits in Seinem vorausgegangenen Wissen, zu dem der Befehl 
Allahs gelangt, festgeschrieben und auf dem stehen die Taten der Diener fest.“? 


1Sunan Sai’d ibn Mansur 6/ 504 
?Tafsir Ion Abi Hatim Nr.1680 
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Und so wurden ihnen die Wahrheit verwehrt, die Blindheit ihrer Herzen besiegelt und der 
Weg der Verdammnis ausgeschmückt, während sie alle denken, dass sie sich auf dem Weg der 
Rechtleitung befinden und die Laien und die Unwissenden zur Errettung im Diesseits und 
Jenseits rufen. 


o 
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„Sag: Sollen Wir euch Kunde geben von denjenigen, die an ihren Werken am meisten verlieren, deren 
Bemühen im diesseitigen Leben fehlgeht, während sie meinen, dass sie gut handeln würden?” 
(18:103-104) 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu 'anhu - überliefert, dass er über den Vers „deren Bemühen 
im diesseitigen Leben fehlgeht, während sie meinen, dass sie gut handeln würden?‘ (18:104) sagte: 
„Dies sind Völker, die sich auf den guten Dingen ihrer Taten befunden haben. Dann jedoch 


waren (diese Taten) ihnen zu langweilig und sie haben sie somit mit anderen eingetauscht, 
während sie dachten, dass sie (weiterhin) gute Taten verrichten.” 


Und wenn zu ihnen gesagt wird, verbreitet kein Unheil, und lasst die Menschen in dieser 
Angelegenheit auf einer Unversehrtheit und verbreitet nicht die Lehren der Zanadigah und 
Irreleitungen, so sagen sie... 


113 ee 
‚Und wenn man zu ihnen sagt: „Stiftet nicht Unheil auf der Erde!’ Sagen sie: „Wir sind ja nur 
Heilstifter.‘‘ (2:11) 


Jedoch wurde auf ihre Herzen ein Schleier gelegt. Zwischen ihren Herzen und der Wahrheit 
ist eine Trennwand, in ihrem Gehör befindet sich Taubheit und auf ihrer Sicht, ist ein trüber 
Vorhang, der ihnen die Wahrheit hässlich erscheinen und die Falschheit vorzüglich erscheinen 
lässt, während sie es nicht merken und nicht wissen. 
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„Dabei sind doch eben sie die Unheilstifter, nur merken sie Io Und wenn man zu ihnen sagt: 
„Habt Iman, wie die Menschen Iman haben!” So sagen sie: „Sollen wir Iman haben, wie die Toren 


Iman haben?‘ Dabei sind doch eben sie die Toren. Aber sie wissen nicht.‘ (2:12-13) 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so wollte Er ein Volk für die Rechtleitung und öffnete damit 
ihre Herzen für den Iman, machte ihnen den Iman lieb und ließ ihn in ihren Herzen schön 
erscheinen. Genauso wie Er für andere die Irreleitung wollte und Er machte ihre Herzen 
bedrückt, beengt und legte die Scheußlichkeit in sie. Und Er legte Seinen Dienern Befehle auf 
und machte ihnen die obligatorischen Dinge verpflichtend. Und so können sie sie nicht 
verrichten, außer mit Seiner Hilfe und Seinem Erfolg. Ebenso hat Er Verbote und Grenzen 
festgelegt, von denen sie sich nicht fernhalten können, außer durch Seinen Schutz. Die Macht 
und Stärke gehören Ihm. Sein Argument hat sich gegen sie etabliert, so_ werden sie nicht 
entschuldigt für das, was zwischen ihnen und Ihm ist. Und Er leitet Irre und leitet Recht, wen 
Er möchte. Er wird nicht nach dem gefragt, was Er tut, während sie gefragt werden. 
Und so hat sich die erste Gemeinschaft darauf befunden, wegen der Eintracht ihrer Herzen und 
Übereinstimmung ihrer Lehren. Das Buche Allahs ist ihr Schutz und die Sunnah des Propheten 
ihr Führer. Verwende keine Meinung und ergreife nicht die Flucht zu den Erneuerungen. Und so 
waren die Menschen immer auf diesem, während ihre Herzen durch den Schutz ihres Herrn 
behütet wurden und ihre Seelen vor der Interesse an ihren eigenen Neigungen zurückgehalten 
wurden, bis diejenigen gekommen sind, für die die Verdammnis bestimmt wurde und der Zorn 
sie überkommen hat und diejenigen erschienen sind, die in Seinem Wissen bereits 
Enttäuschung erleiden und dass sie in seinem vorausgegangen Buch ihren Feinden von denen 
Satanen sich ergeben werden und die Satane die Ermächtigung über sie bekommen. Und da 
konnte der Satan durch seine Einflüsterungen einherschreiten und fand leichten Zugang für 
das, was er begehrte, und fand einen Weg, auf dem er das erreichen konnte, wonach er suchte. 
Und so fand derjenige bei ihm Ruhe, der sich den Scheinargumenten fügte und auf den 
heimgesuchten Wegen schritt. Und so nahm er die Scheinargumente als einen Beweis und 
Führer und hat sich (somit) vom deutlichen Weg abgewandt. Jemand der Führerschaft 
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anstrebt, die Versuchung begehrt, von seiner eigenen Meinung beeindruckt ist, ein Diener seiner 
eignen Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und anhand von ihr wird alles bestimmt. Und 
das Buch ist bereits hinter seinen Rücken geworfen. Und so nimmt er nicht den Qur’an als 
Zeugen und zieht ihn auch nicht zu Rate, denn es befindet sich in ihren Ohren eine Aushöhlung, 
die ihre Herzen erblinden lässt. Als ob sie sich dem Buche Allahs nicht widmen und von der 
Gehorsamkeit des Satans nicht zurückgehalten werden. Und so befinden sie sich von dem Weg 
desjenigen, den Allah rechtleitete, weit entfernt. Während sie sich ihren Neigungen fügen, in 
dem, was sie begehen und in dem, was sie sein lassen. Und so hat sich der Satan demjenigen 
bemächtigt, dessen Brust Allah für den Islam nicht geöffnet hat und hat ihn den Meeren, die 
erblinden lassen, ausgeliefert und darum befinden sie sich im Zweifel, hin und her schwankend 

und sie sind vom geraden Weg abgewichen.”” 


In dieser Abhandlung geht es um eine Angelegenheit, worüber die gelobten Generationen 
geschwiegen haben und das Sprechen darüber bei ihnen verhasst war. Jedoch als die 
Menschen, deren Herzen erblindet sind, und der Satan sich ihnen ermächtigt hat, zwischen 
den Menschen ihre Irreleitung verbreitet haben, war es für diejenigen, denen Allah Wissen 
gegeben hat, verpflichtend die Wahrheit und den Weg der Rechtleitung aufzuzeigen... 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Wir pflegten es darüber zu schweigen, 
bevor sich diese (Jahmiyyah) dort hineingestürzt haben. Und als sie dann diesen (Kufr) 
offenkundig machten, war es für uns verpflichtend ihnen zu widersprechen und sie zu 
widerlegen.”* 
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Ad-Darimi sagte: „Abu Usamah und Abu Mu‘awiyah haben nicht gesagt, wenn die Jahmiyyah 
ihre Versuchung offenkundig machen, ihren Kufr verbreiten und die Menschen zu ihm aufrufen: 
„Haltet euch davor zurück sie (öffentlich) zu tadeln, bis der Kufr andauert zwischen den 
Menschen und die Sunnah vom Gesandten Allahs & und seinen Gefährten schwinden.” 


Vielmehr meinten sie mit ihrer Aussage: „Haltet euch davor zurück darüber zu sprechen, 


solange das Volk den Kufr nicht als Führung ernannt hat. Haben sie ihn (den Kufr) jedoch zum 


Führer ernannt, obliegt es demjenigen, der ihre Täuschung und trügerischen Glanz versteht, zu 
negieren.‘ So wenn sich doch Allah den Leuten des Islams gütig erweist, durch einige die sie 


widerlegen und ihren Kufr und ihre Irreleitung entkräften.“° 


3 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 3/237 
* Ar Radd ala Al-Jahmiyyah wal Zanadigah Imam Ahmad 5.16 
5 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/ 539 


— fg 2 


au 


Und das haben die Gelehrten der Ahl ul-Hadith und der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah getan. 
Als die Zanadigah der Jahmiyyah voller Stolz die Fahne der Irreleitung in die Luft gehoben 
haben, erhoben sich diejenigen, denen Allah Wissen gab und sie haben sie mit der Beweiskraft 
des Qur’ans, der Sunnah und den Athar dem Boden gleich gemacht und im Keim erstickt. 
Heute haben die Neffen und Enkelkinder von Jahm ibnSafwan, Bishr Al-Marisi und Hussain 
Al-Karabisi die Fahne und den Weg ihrer Vorväter wiederbelebt und sie verbreiten diesen 
Kufr und diese Irreleitung zwischen den Menschen in aller Welt. Was uns dann dazu 
veranlasst hat, diese Schrift zu verfassen und die Lehre der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
deutlich und unmissverständlich für jeden Laien und nicht Laien aufzuzeigen, durch die 
Aussagen und Rechtsurteile der Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah, die diese 
Versuchungen der Jahmiyyah und Zanadigah miterlebt haben. 
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Ad-Darimi sagte: „In einem Ort, in dem sich die Lehren von Al-Marisi hinsichtlich des Tauhids 
ausbreiten, ist es dem Muslim, der etwas einer Darlegung oder Beweis hat, verpflichtend ihn 
zu widerlegen.“ 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so habe ich in diesem Kapitel das erwähnt, was der 
Auserwählte & gesagt hat und was er seinen Gefährten, den Tabi’in und denjenigen, die ihnen 
auf die beste Art und Weise folgen, aufgetragen hat, dass sie sich an die Sunnah halten sollen 
und die Athar befolgen sollen, in denen sich Übermittlung und eine Genüge befindet für 
denjenigen, dessen Brust Allah geöffnet hat und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. 
Denn Allah, Azza wa jall, garantiert demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, 
das Beste vom Diesseits und Jenseits, als Er sagte „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die 
werden mit denjenigen von den Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den 
Rechtschaffenen zusammen sein, denen Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!” 
(4:69) und Er droht ausdrücklich demjenigen, der dem widerspricht und davon abweicht, 
wovor wir bei Allah Schutz suchen und bei Ihm Zuflucht ersuchen, damit beschrieben zu 
werden „Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und 
einem anderen Weg, als dem der Mu’minin folgt, den werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt 
hat, und ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115). So möge Allah mit einem 


6 Nagd ad-Darimi ala/l-Marisi 1/ 507 
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Diener barmherzig sein, der auf der Hut ist, die Überlieferungen befolgt, sich an den deutlichen 
Weg hält und sich von der beschämenden Erneuerung fernhält.‘” 


So bitten wir Allah, dass Er uns nicht irregehen lässt, nachdem Er uns rechtgeleitet hat. Unsere 
Herzen nicht wendet, nachdem Er sie durch das Licht der Rechtleitung und der Erkenntnis 
über Ihn, durch die Athar der gelobten Generationen erhellt hat. Denn welch schlimmere 
Erniedrigung kann der Diener erleiden, als dass Er sich von der wahren Erkenntnis seines 
Herrn abwendet, während er denkt, dass er von den Gutes Tuenden ist. Welch schlimmeren 
Ausgang im Diesseits gibt es für einen Menschen, der denkt, dass er die Wahrheit verbreitet 
und Allah ale damit dient, während er ein Feind vom Propheten &, seinen Gefährten und den 
rechtschaffenen Vorfahren ist. Was ist ein größerer Verlust für einen Diener, der sich erhofft 
im Jenseits mit den Rechtschaffenen zu stehen, während das böse Erwachen im Diesseits 
kommt und er mit Jahm ibnSafwan, Bishr Al-Marisi und anderen Insassen des Höllenfeuers 
stehen wird, weil er das gesagt hat, das geglaubt hat und die Menschen dazu aufgerufen hat, 
wozu sie sie aufgerufen haben. Und Allah ist derjenige, bei dem wir Hilfe suchen und 
Standhaftigkeit auf der Wahrheit in einer Zeit, in der die Lehren von Jahm ibn Safwan schon 
längst übertroffen wurden und die Menschen reihenweise in den Unglauben stürzen und sich 
dadurch die höchste Stufe im Paradies erhoffen. Lehren, die die Herzen erblinden lassen. 
Lehren die die Wahrnehmung eines Gläubigen benebeln. Lehren die den Zorn des 
Allerbarmes verpflichtend machen. Lehren, die die Wahrheit bedecken und von ihr 
weglenken. In dieser Zeit muss derjenige, der vor der Strafe des Barmherzigen und der 
Erniedrigung im Diesseits und Jenseits fliehen möchte, zwei Dinge kennen 


1. Was ist die Wahrheit? 
2. Was ist die Falschheit? 


Und wer über die Surah al-Fatiha nachsinnt, wird genau diese zwei Faktoren vorfinden 
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„Leite uns den geraden Weg, den Weg derjenigen, denen Du Gunst erwiesen hast, nicht derjenigen, 
die (Deinen) Zorn erregt haben, und nicht der Irregehenden!‘' (1:6-7) 


Und das ist das, was der Muslim mindestens siebzehnmal am Tag rezitiert in seinem Gebet 
und Allah & damit bittet, dass Er äßi# durch Seine Barmherzigkeit und Seinen Vorzug, ihn 


zu dem Weg leitet, mit dem Er ale zufrieden ist und ihn von dem Weg fernhält, der Ihm ale 
verhasst ist. Und darum haben die Gelehrten der Ahl ul-Hadith diese zwei Faktoren in den 
Usul us-Sunnah Büchern erwähnt 


1. Die Etablierung der Wahrheit 
2. Die Urteile der Widersacher 


7 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/364 
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So sollte sich der Diener in einer Zeit, wo sich die Falschheit im enormen Maße ausgebreitet 
hat, nicht damit zufriedengeben, lediglich die Wahrheit zu erlernen. Nein, vielmehr muss er 
die Falschheit kennen und dessen Urteile, da die gesamte islamische Gesetzgebung auf Namen 
und dessen Urteile fundiert. So hat der Kafir und Mushrik seine Urteile, genauso wie der 


Erneuerer und der Muslim seine Urteile hat. Und die Shari’ah von Allah Ale und Seines 
Gesandten & wird nicht aufrecht stehen, solange man nicht allen das Maß an Gerechtigkeit 


zukommen lässt, was die islamische Shari‘ah von den Muslimen abverlangt. 
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Es wird von Sufyan ibn ‘Uyaynah überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ja’far ibn Muhammad sagen: 
„Wir fanden, dass das ganze Wissen der Menschen vier Wissenschaften sind. 

e Das Erste davon ist, dass du deinen Herren kennst. 

e Das Zweite davon ist, dass du weißt, was Er mit dir gemacht hat. 

e Das Dritte davon ist, dass du weißt, was Er von dir möchte und 


e das Vierte davon ist, dass du weißt, was dich aus deiner Religion herausbefördert.”® 


Jedoch wenn man die Erneuerungen nicht kennt, läuft man Gefahr, jemandem Loyalität zu 


zeigen, der bei Allah ale verhasst ist, noch bevor man selber etwas aufnimmt, was zur 
Vernichtung im Diesseits und Jenseits führt. Und darum ist es so wie es Hudhayfah - radi 
Allahu ‘anhu - sagte: 


z 
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Es wird von sc — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des 
Propheten = pflegten es ihn über das Gute zu fragen, während ich es pflegte, ihn über das 
Schlechte zu fragen. Es wurde gesagt: ‚Und warum hast du dies getan?‘ Er sagte: ‚Wer das 
Schlechte fürchtet, wird sich an das Gute halten.“ 


Und darum ist es so wie es Hudhayfa - radi Allahu anhu — sagte: „Wer das Schlechte fürchtet, 
wird sich an das Gute halten.’‘ Denn wenn man die Falschheit nicht erkennt, besteht die 
Gefahr, dass man sie aufnimmt, ohne zu wissen, dass es der Wahrheit widerspricht und darum 
sagte ‘Umar ibn al-Khattab - radi Allahu ‘anhu - folgendes... 


® Jami’ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 43 
9° Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 23390 
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Es wird von ‘Umar ibn al-Khattab — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich die 
Grundlage des Islams wird nur dann Stück für Stück niedergerissen, wenn jemand auf dem 


Islam aufwächst, der die Jahiliyyah nicht kennt.” 


Und ist es nicht genau das, was wir heute sehen? Menschen wachsen mit dem Wort „La ilaha 
illa Allah“ auf, während sie Gräber anbeten und genau das verrichten, was Allah ale am 


meisten verabscheut und aufgrund Er A% die Gesandten und Propheten entsandt hat, um dies 
zu untersagen. Aber weil die Menschen die Jahiliyyah nicht kennen und nicht wissen, warum 


Allah ale die Propheten und Gesandten entsandt hat, ist es für den Satan ein leichtes Spiel, 
die unwissenden Menschen im Mantel der Wahrheit genau zu dem zu locken, was der Islam 
am härtesten verbietet. 

Und genau darüber wird diese Schrift handeln, damit derjenige, der kein Wissen besitzt, an 
Wissen und Gewissheit zunimmt und vor dem Übel der Erneuerungen auf der Hut ist und 
damit derjenige, der vom Satan und seinen Helfern in die Irre geführt wurde, die Wahrheit 
erfährt und sich reumütig seinem Herrn zuwendet oder sich hochmütig von der Wahrheit 
abwendet. Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor den irreführenden Neigungen, die von der 
Wahrheit abhalten und Erneuerungen im Mantel der Wahrheit, welche das Herz erblinden 
und die Sicht trüben. 
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Ibn Battah sagte: „So liegt darin die Erläuterung vom Kufr der Jahmiyyah hinsichtlich ihrer 
Aussage über den Qur’an und dass er erschaffen sei. So werden wir das, was sie gesagt haben, 
Kapitel für Kapitel deutlich offenlegen, damit demjenigen, der nach der Rechtleitung strebt 
und die Wahrheit möchte und auf ihr schreiten möchte, es (ihr Kufr) nicht verborgen bleibt. 
Und das (auch) derjenige, der darüber Wissen besitzt, mehr an Einsicht zunimmt. Und Allah 
ist derjenige, der den Erfolg verleiht und Er ist derjenige, der uns Genüge ist und Er ist der Beste 
Sachwalter.“! 
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11 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (6/ 220) 
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Die Sekte der Jahmiyyah 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Sekte der Jahmiyyah in all 
ihren Ausartungen und Lehren, die sgefährlichste Sekte für die islamischen 
Glaubensgrundlagen ist, da sie sich mit Offenbarungstexten und dem Bekenntnis zum Tauhid 
und der Wahrheit schmücken, während sie keine Säule des Imans unversehrt gelassen haben, 
außer dass sie sie gänzlich aus dem Fundament entrissen haben und von ihrer ursprünglichen 
Bedeutung abrogiert haben und die unwissenden Diener mit aller Kraft zu dieser Irreleitung 
aufgerufen haben und immer noch aufrufen. 
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Es wird von Muhammad ibn Ja’far ibn az-Zubayr überliefert, dass er über den Vers „so folgen sie dem 
Mehrdeutigen von ihm“ (3:7) sagte: „Damit sie das bestätigen, was sie an Erneuerung erfunden 
und erlassen haben, damit sie ein Beweis und Scheinargument für das haben, was sie zu sagen 
pflegten.”'? 
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Es wird von Muhammad ibn Ishaq überliefert, dass er über den Vers „im Trachten nach ihrer 


Missdeutung” (3:7) sagte: „Was sie (falsch) interpretierten und an Irreleitung ausschmückten, 
damit sie etwas für diese Erneuerung in den Händen haben, sodass dies für sie ein Beweis gegen 


diejenigen ist, welche ihnen zuwiderhandeln...“" 


Welch eine üblere Krankheit gibt es nach dieser Krankheit? Die Beweise werden nur 
genommen, damit sie etwas in ihren Händen haben und nicht so schnell entblößt werden von 
demjenigen, der ihnen widerspricht. Welch eine Krankheit, nach dieser Krankheit, ist 
schlimmer, als das, was sich im Herzen desjenigen befindet, der nur die Beweise benutzt, um 
sich damit zu schmücken, um somit die Laien und nicht Laien in die Irre zu führen? Und 
genauso verhält es sich mit den Jahmiyyah, die sich mit den Offenbarungstexten und Beweisen 
schmücken und sie nach ihrem eigenen Verständnis auslegen, damit sie nicht auffliegen und 
aufgedeckt werden von der Allgemeinheit und der Gelehrten. 


12 Tafsir at-Tabari 5/204 
13 Tafsir ibn Abi Hatim Nr. 3196 
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Ad-Darimi sagte: „Und ich habe bereits mit jemanden von diesen Mu/attilah gesprochen und 


berichtete ihm einige von diesen Überlieferungen und er war von denjenigen, der sich äußerlich 
mit der Überlieferung schmückte und behauptete sie zu kennen.”'* 


Denn derjenige, der sagt: „Ich glaube dies und jenes, weil mein Verstand mir das so sagt” ist 
nicht wie der, der sagt: „Ich glaube dies und jenes, weil dies in der Offenbarung so steht, jedoch 
ist dies so und so zu verstehen”. 

Und das ist die gängige Vorgehensweise der irregegangenen Sekten und ebenso auch dieser 
Sekte, über welche diese Abhandlung speziell handelt. 
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Ibn Battah sagte: „Wisset, möge Allah sich eurer erbarmen, dass eine Gruppe der Jahmiyyah 
aufgrund ihrer arglistigen Herzen, ihrer dreckigen Meinungen und schmutzigen Neigungen 


davon überzeugt sind, dass der Quran erschaffen sei. Jedoch dies durch eine Erneuerung, die 


sie_erfunden_haben, bedeckt halten, in einem_fälschlichen_Glanz_und_ einer falschen 
Darstellung, damit ihr Kufr verborgen bleibt und für denjenigen, der wenig Wissen besitzt und 


dessen natürliche Veranlagung schwächelt, unverständlich bleibt.” 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Mir wurde von einigen Leuten des 
Wissens berichtet, dass die ersten, die sich von dieser Gemeinschaft gespalten haben, die 
Zanadigah, Qadariyyah, Murji’a, Rafidah und die Haruriyyah (Khawarij) sind. So sind dies 
alle Gruppen und ihre Ursprünge/Fundamente. Dann zersplitterte sich jede einzelne dieser 
Gruppen in verschiedene Untergruppierungen, während sie sich alle auf demselben Fundament 
geeinigt haben, sich allerdings in den Zweigangelegenheiten gespalten haben und sich somit 
gegenseitig als Kuffar und Unwissende betitelt haben.” 


Achte auf seine Aussage „Dann zersplitterte sich jede einzelne dieser Gruppen in verschiedene 
Untergruppierungen, während sie sich alle auf demselben Fundament geeinigt haben, sich 
allerdings in den Zweigangelegenheiten gespalten haben...‘ Alle diese Sekten haben ein 
gewisses Fundament und Wurzeln, worauf ihre Religion basiert, während sie sich in 
Zweigangelegenheiten gespalten haben und infolgedessen betiteln sie sich gegenseitig als 
Unwissende und schließen sich gegenseitig aus dem Islam aus. So ist es äußerst klar, dass ein 


14 Ar-Radd ‘ala I-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 204 
15 Al Ibanah Al Kubra ibn Battah (5/ 317) 
16 Al-Ibanah al-Kubra ibn Battah 1/380 
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Mensch niemals alle Eigentümlichkeiten einer Sekte aufnehmen kann, vielmehr kann er zu 
einer Gruppe der Murji‘a gehören, während er eine andere Gruppe der Murji‘a als irregeleitet 
bezeichnet. Genauso wie er ein Jahmi sein kann, während er andere Gruppen der Jahmiyyah 
aus dem Kreise des Islams ausschließt. Darum findest du, dass z. B. Imam Ahmad in seiner 
Zeit erwähnt hat, dass die Jahmiyyah in drei Sekten gespalten sind. 
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Es wird von Hanbal ibn Ishag überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Die Jahmiyyah 
sind drei Arten. Eine Gruppe sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.‘ Und Eine Gruppe sagt: ‚Es sind 


die Worte Allahs’ und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagt: ‚Unsere Worte, die den Qur’an 
beinhalten, sind erschaffen.‘ Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig.” 


Achte auf seine Aussage, als er drei Gruppen der Jahmiyyah definierte „Die Jahmiyyah sind 
drei Arten. Eine Gruppe sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.‘ Eine Gruppe sagt: ‚Es sind die Worte 
Allahs‘ und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagt: ‚Unsere Worte, die den Qur’an 
beinhalten, sind erschaffen.“ Und das sind die Zweige, in denen sich die Gruppen gespalten 
haben, während sie sich alle auf ein und derselben Wurzel geeinigt haben und darum sagte 
Ahmad: „Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig.” Und schaut man sich die etwas 
späteren Aussagen an, findest du, dass die Jahmiyyah sich bereits weiter gespaltet haben. Jede 
Sekte hat ihre eigenen Aussagen und Taten, die der anderen Sekte widersprechen, während 
ihre Grundlagen dieselben sind. Wie es Al-Malati berichtet, als er über die Sekten und ihre 
Spaltungen sprach. 


Br gE ar dl 
Al-Malati sagte: „Und von ihnen sind die Jahmiyyah und sie bestehen (mittlerweile) aus acht 
Gruppen.‘“3 


Und dann fing er an diese acht Gruppen der Jahmiyyah zu erläutern und ihre Glaubensinhalte 
zu erwähnen und sagte dann... 
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Al-Malati sagte: „Und das sind insgesamt die Aussagen der Jahmiyyah. Und sie wurden nur 
Jahmiyyah genannt, weil Jahm ibnSafwan der erste war, der diese Auffassung aus den 
Aussagen der Sumaniyyah abgeleitet hat. (Die Sumaniyyah) sind ein Volk der Nicht-Araber 
aus der Ecke von Khurasan und sie waren es, die ihn (Jahm ibnSafwan) ins zweifeln über seine 
Religion gebracht haben, bis er das Gebet für 40 Tage verlassen hatte und sagte: ‚Ich verrichte 


17 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/507 
18 At-Tanbih war-Radd ‘ala Ahl il-Ahwa wa I-Bid’a 5. 96 
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zu keinem das Gebet, den ich nicht kenne.‘ Dann kreierte er diese Aussage und derjenige, der 


nach ihm kam, baute darauf auf.“"'? 


Achte auf eine Aussage „Dann_kreierte er diese Aussage und derjenige, der nach ihm kam, 
baute darauf auf.“ Hier zeigt er dir, dass es eine Wurzel gibt und die Spaltung sich nur auf 
diese Wurzel stützt, während sie sich in den Zweigangelegenheiten unterschieden haben, 
gleichzeitig aber wurden sie alle Jahmiyyah genannt, da der Grundgedanke und das 
Fundament ein und dasselbe ist, wie es Abu Hatim ar-Razi sagte: „Dann zersplitterte sich jede 
einzelne dieser Gruppen in verschiedene Untergruppierungen, während sie sich alle auf 
demselben Fundament geeinigt haben.” Somit ist der Grundgedanke, dass ein Mensch niemals 
des Tajahhums bezichtigt werden könnte, es sei denn, dass alle Eigenschaften der Jahmiyyah 
in ihm vorhanden seien, oder die Eigenschaften der Jahmiyyah den Eigenschaften der Sunnah 
überwiegen, grundlegend hinfällig. Denn diese Sekten, haben alle ihre Lehren und 
Zweigangelegenheiten, in denen sie sich unterscheiden. 

In dieser Abhandlung geht es jedoch um eine Sekte der Jahmiyyah, die damals so wie auch 


heute für sehr viel Versuchung gesorgt hat. Und derjenige, dem Allah i% sich erbarmt hat, hat 
ihre Irreleitung erkannt und hat somit an den Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
festgehalten. Derjenige, dem Allah 3% sich nicht erbarmt hat, wurde vom wahren Verständnis 
abgehalten und hat somit das gesagt, was vor ihm keiner gesagt hat, die Grenzen 
überschritten, die ihm von den Gelehrten der Ahl ul-Hadith gelegt wurden und hat 
Unterscheidungen getroffen, worauf sich die gelobten Generationen niemals geeinigt haben. 
So wehe dir und nochmals wehe dir! 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, wo 
das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovor sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 


Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.”” 
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Einleitung in die Angelegenheit des „Lafdh” 
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Wisse, möge Allah A% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Angelegenheit des „Lafdh” 
damals wie auch heute eine enorme Versuchung bei den Leuten des Hadith ausgelöst hat. 
Diejenigen, die sich an die Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah und ihre Grenzen 
festgehalten haben und sie nicht überschritten haben, wurden bewahrt und befanden sich auf 
einer Unversehrtheit und Geradlinigkeit. Während diejenigen, die sich nicht damit begnügt 
haben, worauf sich die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah geeinigt hat und ihre Grenzen 
überschritten haben, in Erniedrigung gestürzt wurden und dem Leid im Diesseits und Jenseits 


ausgesetzt wurden, außer demjenigen, dem sich Allah ii& vor dem Tod erbarmt hat und ihn 
zurückkehren ließ zu der Glaubenslehre der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah. Und wahrlich ist 
die Versuchung des „Lafdh” gewaltig und enorm, weshalb auch damals große 
Persönlichkeiten und die, die sich zum Wissen bekannten, in dieser Angelegenheit das Genick 
gebrochen haben. Und darum ist es außerordentlich wichtig in dieser Angelegenheit folgendes 
zu wissen: 


e Wassind die Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah hinsichtlich des Qur’ans? 

e Was sind die Grundlagen, worauf sich die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah geeinigt hat 
hinsichtlich des „Lafdh”? 

e Wer war der Gründer der Sekte der „Lafdhiyyah” und was waren seine Aussagen 

e Wieist das Urteil der „Lafdhiyyah”? 

e Die Scheinargumente der „Lafdhiyyah” 


Und darum werden wir jetzt für die Erfassung der Wahrheit einige wichtige und allgemeine 
Regeln der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah erwähnen, bevor wir auf die fünf erwähnten Punkte 
eingehen, da sie für das reine Verständnis hinsichtlich dieser Angelegenheit enorm wichtig 
und ausschlaggebend sind. 


Und Allah A) bitten wir um Hilfe und Unterstützung, in dieser Angelegenheit die Wahrheit 
zu treffen und wir bitten Ihn, dass Er uns fernhält von falschen Aussagen und einem falschen 
Verständnis, welche Seinen Zorn nach sich ziehen. 
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12 Wichtige Regeln der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 


Wisse, möge Allah ae sich unserer und deiner erbarmen, dass die folgenden Punkte eine Hilfe 
für dich bei der Erfassung der Wahrheit sind. Denn wenn du genau beobachtest, wirst du 
sehen, dass die Widersacher in der Angelegenheit des „Lafdh“ und in anderen 
Angelegenheiten an einem dieser Punkte gescheitert sind und somit den Weg der Gläubigen 
verlassen haben und sich den Satan als Führer genommen haben. So achte sehr genau auf die 
folgenden Regeln und überprüfe dich immer selbst. 


1.Regel: Bleibe dort stehen, wo die Leute vor dir stehen 
geblieben sind! 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Unversehrtheit in der 
strikten Befolgung liegt. Und das bedeutet für dich, dass du dort stehen bleibst, wo die Ahl 
us-Sunnah wa Il-Jama’ah vorher stehen geblieben ist, dich davor zurückhältst, wovor sie sich 
zurückgehalten haben und du das sagst, was sie gesagt haben. Denn darin ist für dich Genüge 
und darin liegt für dich die Rechtleitung. 
al N, ee, N a" a zer 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, wo 
das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovor sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 
Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.” 


21 Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 294 
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2.Regel: Folge dem Wohlbekannten und meide das 
fremdartige! 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah ale die Leute der 
Wahrheit in ihrer Befolgung der Beweise von den Leuten der Falschheit unterschieden hat. 


Diejenigen, denen Allah ale sich erbarmt hat, folgen immer dem Wohlbekannten, das worauf 
sich die ganze Gemeinschaft geeinigt hat und diejenigen, welche vom Satan in die Irre geführt 
wurden, nutzen das Mehrdeutige und das Fremdartige, um ihre Krankheit im Herzen zu 
verstecken und ihre Irreleitung zu vertuschen. 
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„Er ist es, Der das Buch (als Offenbarung) auf dich herabgesandt hat. Dazu gehören eindeutige Verse 
- sie sind der Kern des Buches - und andere, mehrdeutige. Was aber diejenigen angeht, in deren 


Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, im Trachten 
nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.“ (3:7) 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „eindeutige sagte: 
„Es ist sein Abrogierendes, was Er für erlaubt und verboten erklärt hat. Was Er an Strafen 
auferlegt und obligatorisch auferlegt hat und woran man den Iman verrichten muss und 
wonach gehandelt wird.” 


N 
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Es wird von Muhammad ibn Ja‘far ibn az-Zubair überliefert, dass er sagte: „Die eindeutigen Verse 
sind das Argument von Allah, der Schutz für die Diener und eine Widerlegung an denjenigen, 


der mit der Falschheit disputiert, denn sie können nicht verwechselt und nicht von seiner 
ursprünglichen Bedeutung entstellt werden.” 


So sind es die Leute der Wahrheit, diejenigen, welche die Wahrheit lieben und das Eindeutige 
nicht für das mehrdeutige verkaufen und eintauschen. Und wie vorzüglich sind doch die 
folgenden Worte: 


2 Tafsir at-Tabari (6/ 175) 
3 Tafsir at-Tabari (6/ 177) 
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Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 
Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 
Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.” * 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wie übel ist doch das Wissen, was fremdartig 


ist. Und das vorzüglichste Wissen ist das, was deutlich ist, was die Menschen überliefert 
haben.” 


[ERS EHTSCH THU IRESGRNE BE Alt 
Es wird von Ali ibn al-Husayn überliefert, dass er sagte: „Das Wissen ist das, worauf die Zungen 
miteinander übereinstimmen.”?° 


sl I de ze 
Es wird von an-Nadhr ibn Muhammad überliefert, dass er sagte: „Das beste Wissen ist das 
Wohlbekannte.“?7 


Merke dir diese Regel: Die Leute der Erneuerung gehen nur zugrunde, da sie eindeutige 
Beweise verlassen und sich auf die Mehrdeutigen stützen, um sie anhand ihrer Gelüste 
auszulegen und somit ihren Irrglauben zu stützen! 
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Es wird von Ayyub as-Sikhtiyani überliefert, dass er sagte: „Ich kenne keinen einzigen der Leute der 
Erneuerung, außer dass er mit dem Mehrdeutigen Disput führt.” 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Und genauso auch al-Jahm und seine 


Helfer, die die Menschen zum Mehrdeutigen vom Qur’an und den Überlieferungen aufrufen.”? 


? Ar-Radd alal-Jahmiyyah wa’z-Zanadigah Ad-Darimi S. 129 

25 Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra 1/322 

?° Al-Adab as-Shar’iyyah 2/122 

” Al-Jami‘ li Akhlaq ar-Rawi al-Khatib 2/100 

23 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/609 

® Ar-Radd 'ala l-Jahmiyyah wa’z-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 22 
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Ad-Darimi sagte: „Derjenige, der richtig handelt, klammert sich an das Deutliche und Bekannte 
von den Überlieferungen, während derjenige, der im Zweifel ist, sich an alles Mehrdeutige und 
Unbekannte klammert.”° 
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Ad-Darimi sagte: „So was ist mit dir (Jahmi), dass du von dem Wohlbekannten und 
festüberlieferten von seiner (Ibn Abbas) Aussage abweichst und dich an das von seiner Aussage 
klammerst, was keiner kannte, was mehrdeutig erscheint und mehrere Bedeutungen beinhalten 
kann.“3! 
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Es wird von A’isha-radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & rezitierte 
den Vers „Er ist es, Der das Buch (als Offenbarung) auf dich herabgesandt hat. Dazu gehören eindeutige 
Verse - sie sind der Kern des Buches - und andere, mehrdeutige. Was aber diejenigen angeht, in deren 
Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, im Trachten nach 
Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.‘ (3:7) bis zu Seiner Aussage „die Verstand 
besitzen.‘ (3:7) und sagte dann: ‚Wenn ihr diejenigen seht, die dem Mehrdeutigen von ihm folgen, 
(so wisset), dass es diejenigen sind, die Allah gemeint hat. So hütet euch vor ihnen.’”” 


30 Naqd ad-Darimi ‘ala al-Marisi 1/ 498 
31 Nagd ad-Darimi ’ala al Marisi 1/146 
32 Sahih Al Bukhari 34/6 
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3.Regel: Wehe dir, dass du über etwas sprichst, was vor dir 
keiner gesagt hat! 


Wisse, möge Allah ij# sich unserer und deiner erbarmen, dass du niemals über die Religion 
von Allah i%# sprechen darfst, außer du hast jemanden von den gelobten Generationen, der 
das schon vor dir so sagte. Denn als die Leute diese Regel verlassen haben, begannen sie das 
zu sagen, was niemals jemand so vorher auf diese Weise gesagt oder verstanden hat. Und wie 
können Worte und ein Verständnis rechtgeleiteter sein, als die Worte und das Verständnis der 
gelobten Generationen?! So wehe dir und nochmals wehe dir! 


BE EU) a ee BENCRERFÜNG IS AS" al JE 
Eis Ayla ui seh eh 
Es wird von ash-Shafı’i überliefert, dass er sagte: „Wer eine Aussage über die Religion tätigt oder 
etwas von diesen Gelüsten, wobei er darin keinen vorausgegangen Imam hat vom Propheten 
= und seinen Gefährten, so hat er bereits eine Erneuerung im Islam hervorgebracht.” 


u a a0 el ed Ju 
Al-Maymuni sagte: Ahmad ibnHanbal sagte zu mir: „Hüte dich davor, dass du über eine 
Angelegenheit sprichst, worin du keinen Imam besitzt.” * 


EI ea ala En es AT I NE IE er ee 
Es wird von al-Husayn ibn Mansur überliefert, dass er sagte: Ahmad ibn Hanbal sagte zu mir: „Wer 
von den Gelehrten hat gesagt: „Ich bin ein Mu’min?“ Ich sagte: „Ich kenne keinen Mann, dem 


ich vertraue.” Er sagte: „Sag nichts, was nicht einer von den Leuten des Wissens vor dir gesagt 
kat. 
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Al-Barbahari sagte: „Und achte sorgfältig - möge Allah sich deiner erbarmen - auf die Worte 
von jedem, von dem du hörst, vor allem von denen deiner eigenen Zeit. Agiere nicht in Eile und 
trete in nichts davon ein, bis du dich nicht fragst und schaust: ‚Haben die Gefährten des 
Propheten = darüber gesprochen oder irgendeiner der Gelehrten?‘ Findest du dann von ihnen 


3 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani Nr. 3 
3% Siyar Alam an-Nubala 11/296 
3 As-Sunnah al-Khallal Nr. 965 
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eine Überlieferung darüber, so halte an ihr fest und überschreite sie für nichts, und gebe nichts 
anderem Vorrang, sodass du nicht ins Feuer fallst.“’ 


So hüte dich davor, oh Muslim, dass du ihren Weg für Aussagen verlässt wie: „Mir wurde das 
so gesagt‘ oder „Sheikh Fulan sagte‘ oder ‚Mein Vater sagte‘ oder ,‚Mein Hoca hat gesagt”... 
Wisse, dass es keinen anderen Weg für die Errettung gibt, als ihren Weg. Entweder ist es ihr 
Weg oder der Irrgang, denn nach der Wahrheit gibt es keine andere Wahrheit und alles andere 
ist gewiss nur Irreleitung. 


4.Regel: Meide die erfundenen, mehrdeutigen Aussagen, die 
die Salaf nicht verwendet haben! 


Wisse, möge Allah ae sich unserer und deiner erbarmen, dass ein großer und enormer Grund 
für die Irreleitung vieler Sekten es war, dass sie Begriffe verwendet haben, welche mehrdeutig 
sind und etwas an Wahrheit und Falschheit beinhalten. Begriffe, die ihnen der Satan erlassen 
hat, die die gelobten Generationen dieser Gemeinschaft nicht verwendet haben, da derjenige, 
der ein krankes Herz hat und nach der Irreleitung sucht, in diesen mehrdeutigen Wortlauten, 
seinen Durst löscht. 


1104 3,2148) A Sie 30, 1a EN et ET eg 
„O ihr, die ihr Iman habt, sagt nicht (zum Propheten): „Ra’ina‘ sondern sagt: „Undhurna‘ Und hört 
(auf den Propheten)! Und für die Ungläubigen wird es schmerzhafte Strafe geben.‘’ (2:104) 


In diesem Vers verbietet Allah 4% den Gläubigen dieselben Wortlaute zu verwenden, welche 
die Kuffar verwendet haben, da sie im Gebrauch der Gläubigen wahrhaftig sind, während sie 
im Gebrauch der kranken Herzen Irreleitung beinhalten. Und so hat Allah i« den Gläubigen 
verboten, Wortlaute zu benutzen, die Falschheit und Wahrheit beinhalten. 


a5 coljgiul AA ag Nas WE cl liel Isa Y} 2als 3 an guy em Arles op Bald yes 

A ei Ol ungel A 
Es wird von Qatadah ibn Di’amah überliefert, dass er über den Vers „sagt nicht (zum Propheten): 
„Ra’ina” sagte: „Es war eine Aussage, die die Juden aus Spott gesagt haben. Und so hat Allah 


diese Aussage für die Gläubigen gehasst, damit sie nicht das sagen, was (die Juden) ebenfalls 
sagen.” 


36 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 6 
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Mugatil ibnSulaiman sagte über den Vers „O ihr, die ihr Iman habt, sagt nicht (zum Propheten): 
„Ra’ina‘ „Und dies, weil die Gläubigen zum Propheten & sagten: ‚Gib uns dein Gehör (Ra’ina)', 
wie sie es in der Jahiliyyah untereinander verwendet haben. Während die Aussage (Ra’ina) in 
der Sprache der Juden eine Beleidigung darstellt. Und als dann die Juden dies von den 
Götzendienern hörten, gefiel ihn dieses und sie sagten dies genauso zum Propheten &. Und 
darauf sagte Sa’d ibn’Ubadah von den Ansar zu den Juden: ‚Würde dies ein Mann von euch 
zum Propheten (nochmal) sagen, so würde ich ihn gewiss köpfen.‘ Und darauf ermahnte Allah, 
azza wa jall, die Gläubigen und sagte: ‚O ihr, die ihr Iman habt, sagt nicht” zum Propheten & 


HM 


„Ra’ina” jedoch „sondern sagt: „Undhurna (Hör uns zu)“. 


Und wer die Sekten anschaut, wird genau das Vorfinden, und zwar, dass sie Begriffe 
verwenden, die für die kranken Herzen eine Bereicherung sind und für die Unwissenden eine 
Versuchung darstellen. Und darum sagte Imam Ahmad folgendes: 


lg el tun! aa aa a U Ce ie al, JUy 
Es wird von Al-Maymuni überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal sagte: „Derjenige, der über den Figh 


spricht, sollte sich von zwei Dingen fernhalten: Die_allgemeinen Begriffe und den 
Analogieschluss.” >? 


da As ce hl Syn engle üsari E UN Al Use IS or alschl Du 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Sie (die Erneuerer) verwenden mehrdeutigen Aussagen in ihrer 
Wortwahl und täuschen damit die Unwissenden der Menschen, durch das, womit sie sie ins 
zweifeln bringen. Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor der Versuchung der Irregeleiteten.“® 


7” Al Jami‘ li Ulum AlImam Ahmad (5/ 107) 
3% Ar Radd ala Al Jahmiyyah wal Zanadigah Imam Ahmad S.57 


——— | 4 | 


ap 


Wahrlich ist dieser Punkt eine eigene Wissenschaft an sich und bedarf mehr an Erläuterung 
und Beispielen® Jedoch befürchten wir, dass die Abhandlung sonst in die Länge gezogen und 
das Maß überschritten werden würde. So obliegt es demjenigen, der nach der Wahrheit strebt 
und die Unversehrtheit im Diesseits und Jenseits erlangen möchte, das zu sagen, was die Salaf 
dieser Ummah verwendet haben, denn darin liegt Heilung für das, was in den Herzen ist. 


Keen ee er 
Ibn Battah sagte: „Und es genügt demjenigen, der Verstand und Wissen besitzt, dass er die Dinge 
so nach ihren Namen benennt, wie sie auch Allah nannte.” 


Bei demjenigen, der die sieben Himmel und Erden erschaffen hat, würde der Sohn Adams sich 
an diesen Ratschlag halten, würde man sehr viele Probleme lösen können. Und bei Allah 
suchen wir Zuflucht vor den Neigungen und einer krankhaften Begierde, welche die Medizin 
und Rechtleitung in etwas anderem sucht, als in den Aussagen der rechtschaffenen Vorfahren. 


® Ein weiteres Beispiel für diese Wissenschaft ist das Beispiel vom Begriff „Al-Jabbar” im Kapitel des 
Qadr, welches von den Salaf weder bestätigt wurde, noch verneint wurde. Genauso wie das Wort „Al- 
Jism (Körper), das von den Salaf nicht bestätigt wurde aber auch nicht verneint wurde, da dies 
Falschheit und Wahrheit beinhaltet und von den irregegangenen Sekten verwendet wird, um ihre 
Irreleitung zu stützen. 

# Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (6/ 179): 
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5.Regel: Das Wissen der Neuzeit-Gelehrten wird niemals 
über das Wissen der gelobten Generationen gestellt 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, das diejenigen, die sich zum Wissen 
bekennen, niemals auch nur den Fußnagel der Salaf dieser Gemeinschaft erreichen werden. 
Ganz egal wie sehr sie sich anstrengen oder wie sehr sie auch das Wissen vorgeben. Die 
Unversehrtheit liegt in der Befolgung der ersten Generationen, während die Späteren von 
unzähligen Heimsuchungen heimgesucht wurden. 


Es wird von Muhammad ibn Subayh an En er sagte: he von den Salaf ist besser 
als 1000 von den Späteren.”* 


FERNE ala u Sk ı ge JE ce we A li 2 zu 8 N Se 
as je A DS, Ar 2 BIER RUE dl 


Es wird von Bukayr ibn al-Ashaji überliefert, dass “Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — 
sagte: „Es wird ein Volk kommen, die mit euch mit dem Mehrdeutigen des Qurians streiten, so 
entgegnet ihnen mit den Sunan. So wahrlich die Gefährten der Sunan sind am wissendsten über 
das Buche Allahs, azza wa Jall.” 


ee Erbin u As oT EEE TE . IE, het 
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San Ya, A LE, a Fa el, au er (th, a 
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Es wird von Abdullah ibn az-Zubayr — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Mir 
begegneten Menschen von den Leuten des ‘Irags. Sie stritten mit mir über den Qur’an und bei 
Allah war ich nicht in der Lage einige zu widerlegen. Und ich fürchtete in den Qur’an zu 
schauen, so beklagte ich dies bei Abu az-Zubayr. So sagte er: ‚Wahrlich, der Qur’an, er wird 
gelesen von jedem Volk und sie legen ihn nach ihren Gelüsten aus und sie verfehlen seine 
Bedeutung. So wenn sie zu dir zurückkehren, führe die Beweisführung gegen sie mit den Sunan 
von Abu Bakr und ‘Umar, möge Allah sich ihrer erbarmen. So werden sie nicht leugnen, dass 
die beiden wissender über den Qur’an sind als sie. Als sie dann zurückkehrten, führte ich die 
Beweisführung gegen sie mit den Sunan von Abu Bakr und ‘Umar. Und bei Allah, weder 
konnten sie mit mir stehen noch mit mir sitzen®.”* 


#1 Sharh Usul "Itigad Ahlus- Sunnahh wal-Jama/ah al-Lalaka’i Nr. 2819 
#2 Jami’ Bayan al-Ilm (2/ 1010) 


# Hiermit ist gemeint, dass sie sich eingestehen mussten, dass die Sahabah die wissendsten Menschen 
über den Qur’an waren und sie kein Gegenargument finden konnten. 


4 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 811 
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Es wird von “Abd ar-Razzag überliefert, der sagte: Ich hörte Ma’mar, der sagte: „Die Gefährten 
Muhammads #, sie traf ein Hauch von der Prophetenschaft.”* 


FEPERDCSANR PRICE R SEREATE SERAUMRETE ANSCRN ERFURTER CHE FETTE 
Es wird überliefert, dass ‘Umar ibn Abd al- Aziz (zu den Qadariyyah) sagte: „Sie (die Sahabah) haben 
das vom ihm (dem Qur’an) gelesen, was ihr (ebenfalls) gelesen habt. Sie jedoch kannten von 
seiner Auslegung das, worüber ihr unwissend seid!”* 


Und das ist das, was die Menschen in dieser Zeit, in der wir leben, heimgesucht hat. Eine Zeit, 
in welcher sie die Aussagen der gelobten Generationen verlassen oder sie auf die Aussagen 
der Salaf dieser Ummah nach dem Verständnis der Neuzeit-Gelehrten blicken. Und dies ist 
ein gravierender Fehler und hat heute zu Verzerrung und einer starken Versuchung im 
Verständnis des Manhajs der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah geführt. Denn die meisten Urteile, 
die heute auf Kosten der gelobten Generationen getroffen wurden, sind beeinflusst durch: 


e Falsche Neigungen, die die Urteile der gelobten Generationen gänzlich oder zum Teil 
aufgehoben haben. 

e Falsche Grundlagen, die dazu geführt haben, dass die Urteile der Widersacher eine 
reine Theorie geblieben ist und heute nicht mehr so angewandt wird, wie sie bei den 


Salaf angewandt wurde und somit wurden die Fronten der Walaa und der Bara’a 
zwischen Muslim und Kafir, Sunni und Erneuerer gänzlich niedergerissen, durch 
falsche Grundlagen, die von den Späteren aufgestellt wurden. 


Beispiel: 

Die Salaf dieser Ummah sagen: „Wer dies und jenes sagt, ist ein Jahmi (Kafir).” 

Das Verständnis der Späteren: „Er wird erst ein Kafir, nach dem Erbringen der Botschaft und 
der Widerlegung der Scheinargumente.” 


Beispiel: 

Die Salaf dieser Ummah sagen: „Wer sagt, dass der Quran erschaffen ist, ist ein Kafir.” 

Das Verständnis der Späteren: „Damit ist der kleine Kufr gemeint, der nicht aus dem Islam 
führt.” 


Und wahrlich, aus diesen Beispielen kann man ein ganzes Buch verfassen und aufzeigen, wie 
diejenigen, die sich zur Salafiyyah bekennen, in Wirklichkeit de: Weg der Salaf dieser Ummah 
total widersprechen. Und das Problem liegt darin, dass die Aussagen der späteren Gelehrten 
als Richter über die Aussagen der Salaf ernannt werden. Und derjenige, der diesen Weg 
eingeschlagen hat, wird immer mit diesen Problemen konfrontiert werden. Darum ist es für 
den Muslim Sunni enorm wichtig zu verstehen, dass die Aussagen der Salaf und das 


#5 As-Sunnah al-Khallal Nr. 766 
# Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 532 
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Verständnis der Salaf anhand ihrer Aussagen verstanden werden und nicht wie es manche 
heute behaupten: „Sheikh Fulan hat Aussagen, die wir nicht haben und darum wird der 
Konsens aufgehoben.“ 


Era RORTEr; 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Religion ist nur mit den 
Athar und nicht mit der Meinung (Er sagte dies drei Mal).“* 


EU EEK N rt hl ee 
Es wird von “Abdallah ibn Dawud al-Khuraybi überliefert, dass er sagte: „Die Religion ist nicht mit 
dem Kalam. Sie ist nur mit den Athar.““ 


EIy Ad a8 All 2 at ed 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak sagte: Ich hörte Sufyan ath-Thawri sagen: „Wahrlich, das 
Wissen, alles davon ist mit den Athar.”* 
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„dus Rees PS Be 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er zu Ali ibn al-Hasan ibn Shagigq sagte: „Wenn 
du mit dem Richteramt geprüft wirst, dann halte dich an die Athar.“ ‘Ali sagte: „So kam ich zu 
Abu Hamza as-Sukkari und fragte ihn danach und sagte: ‚Was sind die Athar?‘ Er sagte: „Dass 
du zu mir kommst und ich überliefere dir von al-A’mash von Ibrahim von Algamah von 
Abdullah ibn Mas’ud vom Propheten = dies und jenes, sodass du damit richtest oder danach 
handelst. So wenn du am Tage der Auferstehung danach gefragt wirst, leitest du weiter auf 
mich und ich leite weiter zu al-A'mash und al-A’mash leitet weiter auf Ibrahim und Ibrahim 
leitet weiter auf Algamah und Algamah leitet weiter auf Abdullah und Abdullah leitet weiter 
auf den Propheten & und so endet die Angelegenheit. So wurde es zu Ende gebracht und du bist 
unversehrt geblieben.” 


Und in einer anderen Überlieferung sagte der Prophet &dann: „Jibril hat es mir gesagt“ Bis es dann 
endet beim Herrn :@.“ 


47 Sharaf Ashabull-Hadith lil Khatib S. 6 

4 Sharaf Ashabu/l-Hadith lil Khatib S. 65 

# Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra Nr. 235 
50 al-Mujalsh li-Dainuri Nr. 326 
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Es wird von Ibn Shubrumah überliefert, dass er sagte: „Ich trat mit Abu Hanifah bei Ja’far ibn 


Muhammad ibn Ali ein. So sagte Ja’far zu ihm: ‚Fürchte Allah und mach keinen 
Analogieschluss in der Religion mit deiner Meinung. Wahrlich, wir und du und wer vor uns 


war, werden morgen vor Allah :$\& stehen und wir werden sagen: ‚Allah sagte, der Gesandte 
Allahs = sagte.‘ Und du und deine Gefährten werdet sagen: ‚Wir hörten und glaubten.’ So 
macht Allah mit uns und euch, was Er will.’ 


So wenn du das nächste Mal dein Herz mit den Aussagen der Späteren füllst, so überprüfe 
dich selbst. Ist dies das, was Allah von mir verlangt? Ist dies, worauf ich mich heute befinde, 
wirklich das, worauf sich auch diese rechtschaffenen Vorfahren befunden haben? Bin ich 
ihnen bedingungslos gefolgt? Kann ich mir sicher sein, dass ich an jenem Tage bezeugen kann, 
dass dies auch das Verständnis der Salaf war? Oder würde meine Antwort nur lauten: ‚Sheikh 
Fulan hat es mir so gesagt, alle haben gesagt, dass er Recht hat und er hat doch schon so lange 
studiert!“ Wehe dir und nochmals wehe dir, dass du morgen vor Allah stehst und genau dies 
dein Weg war! 


51 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 76 
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6. Regel: Wisse, dass die Salaf das wussten, was wir nicht 
wissen und sich vorsätzlich und wissentlich zurückgehalten 
haben 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass die Salaf dieser Ummah 
wissender waren als die Späteren und wenn sie eine Thematik nicht erwähnt haben, dann 
nicht, weil sie darüber unwissend waren. Nein, vielmehr kannten sie das, was wir kennen und 
nicht kennen. 

Und darum liegt jetzt ein Teil einer Schrift von “Umar ibn ‘Abd al-Aziz vor dir. So ließ ihn mit 
offener Brust, verinnerliche es, denn darin liegt Weisheit, Gewissheit und Ruhe für dich im 
Diesseits und eine Errettung im Jenseits. Und Allah leitet Recht, wen Er möchte. 
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Es wird von ‘Umar ibn Abd al-Aziz überliefert, dass er sagte: „Sei zufrieden mit dem, womit das 
Volk für sich (auch) zufrieden war. Denn aufgrund des Wissens blieben sie stehen und aufgrund 


ihrer _scharfblickenden Einsicht haben sie sich zurückgehalten. Und würde es (in_einer 


Angelegenheit) einen Vorzug darin geben, so wären sie diejenigen, die am fähigsten wären 
(diesen Vorzug) aufzuzeigen. Und wäre (eine Angelegenheit) nennenswert, so wären _sie 
diejenigen, die vorausgeeilt wären. Wenn (jedoch) die Rechtleitung das ist, worauf ihr euch 


befindet, so seid ihr ihnen (in dieser Angelegenheit) gewiss vorausgeilt. Wenn du jedoch sagst, 


dass sich dieses nach ihnen ereignet hat, so hat dies nur jemand hervorgebracht, der nicht 
ihrem Weg folgt und sich selbst ihnen vorzieht. Und sie haben bereits über das gesprochen, was 


ausreichend (für die Späteren) ist und von (der Religion) das geschildert, was Genüge ist. So 
ist derjenige, der sich unterhalb ihrer befindet, nachlässig und wer über sie hinaus geht, so hat 
dieser übertrieben. Und es haben sich bereits Völker von ihnen (nachlässig) enthalten und sich 


somit von ihnen abgewandt, während die anderen sich begierig von ihnen abgewandt haben 
und daraufhin übertrieben haben. (Was jedoch diejenigen angeht), welche zwischen diesen 
beiden Wegen sind, so befinden sie sich auf einer geradlinigen Rechtleitung.”” 


Und im Dhamm al-Kalam findest du die Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut, in 
dem er abschließend noch sagt: 


REG PESSURIER GRPRRICHE TE WENERTIBRGTERCEWAICHTEGEARENEEL 
Es wird von "Umar ibn “Abd al- Aziz überliefert, dass er sagte: „So wenn du sagst: ‚Was ist dann mit 
diesem Vers und warum sagt Allah dieses und jenes?‘ So haben sie das davon (vom Qur’an) 


52 |banah al-Kubra Ibn Battah 1/322 
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gelesen, was ihr ebenfalls gelesen habt, während sie von dessen Auslegung das wussten, 


worüber ihr unwissend seid.” °? 


Bei Allah, wenn man über diese Worte nachsinnt und diese Worte in seinem Leben anwendet 
und danach lebt, wird sich jede Erneuerung in Luft auflösen. Jedoch ist die traurige Realität, 
dass die Menschen sich durch die Untertreibung oder Übertreibung von ihrem Weg lösen und 
das sagen, was sie niemals gesagt haben. 


7. Regel: Sei nicht voreingenommen und folge nicht den 
Neigungen! 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass die meisten Menschen die 
Wahrheit nicht akzeptieren können, weil sie voreingenommen sind von Neigungen. 


Neigungen, die mit Scheinargumenten und vorher aufgenommen Wissen einhergehen oder 


Neigungen, die mit Gefühlen, Zuneigungen und Sympathie zusammenhängen. 
Und wenn man sich die Menschen zur Zeit des Propheten & und heute anschaut, sieht man, 


dass die meisten Menschen sich durch diese zwei Faktoren von der Wahrheit abgewendet 
haben und zugrunde gerichtet werden... 


183 EG AS 2 NEE 6 55 alle Re u 1 SEN A Er 
„Als nun ihre Gesandten zu ihnen mit den klaren Beweisen kamen, waren sie froh über das Wissen, 
das sie besaßen, und es umschloss sie das, worüber sie sich lustig zu machen pflegten.‘’ (40:83) 


ee [3 ei 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers ‚waren sie froh über das Wissen‘' (40:83) sagte: 
„Dies ist ihre Aussage zu den Gesandten: ‚Wir sind Wissender als ihr es seid. Wir werden 
gewiss nicht auferweckt, noch werden wir bestraft.”‘* 


Jedoch ist dieses kein nützliches Wissen vor Allah und den Leuten der Wahrheit, da jeder, der 
sich der Wahrheit widersetzt und meint, die Wahrheit zu kennen, voreingenommen wurde 
durch ein falsches Wissen, was ihm am Tage der Auferstehung nichts bringen wird. Und 
darum legt As-Suddi ihr falsches Wissen mit der Unwissenheit aus, da sich es in Wirklichkeit 
auf Scheinargumente und verderbliche Neigungen stützt. 


53 Dhamm al-Kalam al-Harawi 5/25 
5 Tafsir Mujahid S. 584 
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Es wird von Isma’il as-Suddi überliefert, dass er über den Vers ‚waren sie froh über das Wissen‘ (40:83) 
sagte: „Aufgrund ihrer Unwissenheit.” 


Und auf der anderen Seite hast du Menschen, die die Wahrheit klar und deutlich erkennen 
und wissen, dass es die reine und unverfälschte Wahrheit ist, jedoch ihr aufgrund weltlicher 
Dinge nicht folgen können, wie der Erhabene sagt: 


EIRRRSCFRUNIET (STEAM N Sa Sa ee) 
(9) A a Sn B 5 de as ET ET 
[167-166 :,a1] 

‚Wenn diejenigen, denen Gefolgschaft geleistet worden ist, sich von denen lossagen, die Gefolgschaft 
geleistet haben, und sie die Strafe sehen und die Verbindungsstricke zu ihnen abgeschnitten sind! Und 
diejenigen, die Gefolgschaft geleistet haben, sagen: „Hätten wir doch eine (Möglichkeit zur) 
Wiederholung, dann würden wir uns von ihnen lossagen, so wie sie sich von uns losgesagt haben. So 


wird Allah ihnen ihre Werke zeigen, als gramvolle Reue für sie. Und sie werden aus dem Feuer nicht 
herauskommen.” (2:166-167) 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „Wenn diejenigen, denen Gefolgschaft geleistet 


worden ist, sich von denen lossagen, die Gefolgschaft geleistet haben‘’ (2:166) sagte: „Ihre Häupter, 
Führer und Angesehenen sagen sich von denjenigen los, die ihnen gefolgt sind.”>> 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Wenn diejenigen, denen Gefolgschaft geleistet 
worden ist, sich von denen lossagen‘’ (2:166) sagte: „Es sind die Tyrannen, Führer und Häupter 


denen im Shirk und Üblen gefolgt wird. „von denen, die Gefolgschaft geleistet haben’ (2:166) Damit 
sind diejenigen gemeint, die ihnen gefolgt sind und die Schwachen.”°° 


53 LE Ads wub iso} la 3 selbe zb m bs cn Al us se 
Es wird von Ibn “Abbas — radi Allahu ‘anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und die 
Verbindungsstricke zu ihnen abgeschnitten sind!’ (2:166) sagte: „Zuneigung.“°” 


5 Mawsu/ah at-Tafsir (3/ 233) 
56 Tafsir Ibn Abi Hatim 1/277 
57 Mawsu’ah at-Tafsir (3/ 234) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „und die Verbindungsstricke zu ihnen 


abgeschnitten sind!” sagte: „Es war die Beziehung und Zuneigung die zwischen ihnen war im 
Diesseits.”>® 


Es ist die Beziehung, Zuneigung und Sympathie zu anderen Geschöpfen, welche die 
Menschen oft davon abhalten, die Wahrheit anzunehmen. Es ist die Liebe zum Ehemann, die 
die Frau oft daran hindert, die Wahrheit anzunehmen, obwohl sie sie deutlich verstanden hat. 
Es ist die Liebe zum Gelehrten, von dem man viel gelernt hat, die einen hindert, der Wahrheit 
zu folgen. Es ist die Zugehörigkeit, die Liebe und Zuneigung zur Familie und zum Stamm, die 
oft einen daran hindert, die Wahrheit anzunehmen, obwohl sie klar und deutlich ist. Und 
darum schau dir dieses vortreffliche Beispiel des Onkels des Propheten # an, das für uns eine 
Ermahnung sein soll... 


EAN AN ie) bee de A de A Le 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er zu seinem Onkel Abu Talib (im Sterbebett) sagte: „Oh 
Onkel, sag, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah, ein Wort für das ich bei Allah 
für dich bezeugen werde.” Darauf sagte Abu Jahl und Abdullah ibnllmayyah: „Oh Abu Talib 
wendest du dich etwa von der Religion von Abd al-Muttalib ab?“ Darauf begann der Prophet 
= ihm immer wieder (die Religion des Islams) zu unterbreiten und diese beiden ihm immer 
wieder diese Aussage (Religion von Abd al-Muttalib), bis das letzte Wort, was Abu Talib von 
sich gegeben hat, war: „Er ist auf der Religion von Abd al-Muttalib.”>? 


Warum sagte Abu Jahl und “Abdullah ibnUmmayyah nicht: „Wendest du dich von unserer 
Religion ab?‘ Weil die Erinnerung an die Väter und Vorväter etwas ist, wohin das Herz eine 
starke Zuneigung hat, mehr Anhang findet und es für einen Menschen schwieriger ist, sich 
von ihrem Weg loszusagen und für sie das Feuer zu bezeugen. Und darum sagten sie immer 
wieder zu ihm „Wendest du dich etwa von der Religion von Abd al-Muttalib ab?” Und so war 
es letztendlich die Zuneigung und die weltlichen Gründe, die ihn, nach der Bestimmung von 
Allah Aß@, ins Feuer gebracht haben, während er genau wusste, dass die Religion von 
Muhammad # sicherlich die Wahrheit ist, wie dies klar und deutlich aus einer Gedichts Zeile 
von ihm herausgeht... 


58 Mawsul’ah at-Tafsir (3/ 235) 
5 Sahih al-Bukhari 457/1 
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Und ich wusste sicherlich, dass die Religion von Muhammad, die aller beste Religion für die 


Schöpfung ist. 
Wäre jedoch nicht der Tadel und die Furcht vor den Beleidigungen, hättest du mich gewiss 


freigiebig verkündet vorgefunden. 


Er wusste, dass es die Wahrheit ist und er wusste, dass diese Religion des Tauhids und die 
Lossagung vom Shirk und Kufr ein wahrer Erfolg im Diesseits und Jenseits ist. Jedoch war 
sein Herz nicht frei von Neigungen, die letztendlich der Grund waren, warum er für immer 
im Feuer verweilen wird. Und bei Allah suchen wir Zuflucht. Und darum sagte Ibn Mas’ud — 
radi Allahu "anhu -: 
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Es wird von Abu al-Ahwas überliefert, dass Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - sagte: „So soll 
sich ein Mann darauf einstellen, dass wenn die ganze Weltbevölkerung den Kufr begeht, er 
(dann) keinen Kufr begehen wird. Und keiner soll von euch ein Mitläufer sein.” Es wurde dann 
gesagt: „Was ist der Mitläufer?” Er sagte: „Es ist derjenige, der sagt: ‚Ich bin mit den 


Menschen.’ Es ist jedoch so, dass es kein Vorbild im Übel gibt...‘ 
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Es wird von “Ali ibn Abi Talib überliefert, dass er sagte: „Wehe euch, dass ihr Leuten folgt. Denn ein 
Mann handelt nach den Taten der Paradiesbewohner und wendet sich darauf gemäß dem 


Wissen Allahs ab und beginnt darauf die Taten der Höllenbewohner zu verrichten, während er 
darauf stirbt und somit von den Insassen der Hölle sein wird. Und so auch ein Mann, der die 


© Tahdhib al Lugha(10/ 111) 
6 In einer anderen Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut im „Az-Zuhd” (5.14) von Abu 
Dawud beschreibt er den Mitläufer wie folgt: 


e x G $ ER :J6 
„Der Mitläufer ist derjenige, der sich mit jedem Windzug dreht.” 


Und in der Überlieferung im al-Mu’jam al-Kabir (9/152) von at-Tabarani: 


ILS 1 15 ara ya) „U a CT 
„Der Mitläufer ist derjenige, der sagte: ‚Ich ibn(immer) mit den Menschen. Wenn sie zum rechten 


Glauben finden, finde ich ihn auch. Und wenn sie in die Irre gehen, irre ich ebenfalls ab.‘ 
@ Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/194 
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Taten der Höllenbewohner verrichtet und sich dann gemäß dem Wissen Allahs wendet und 
beginnt, die Taten der Paradiesbewohner zu verrichten und stirbt dann darauf und somit von 


den Insassen des Paradieses sein wird. So wenn ihr unbedingt jemandem folgen wollt, dann 
sollen es die Toten und nicht die Lebendigen sein.” ® 


8.Regel: Die Unversehrtheit und der Schutz Allahs sind im 
Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah! 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah ale den Schutz und die 
Unversehrtheit in den Konsens dieser Gemeinschaft legte. Das worauf sich die gelobten 
Generationen geeinigt haben, ist die Wahrheit und das, was sie nicht kannten und vom 
Wohlbekannten abweicht, darin liegt die Vernichtung für dich im Diesseits und Jenseits. 
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Es wird von Anas ibn Malik — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 

„Wahrlich, meine Gemeinschaft wird sich nicht auf einer Irreleitung einigen. So wenn ihr die 

Meinungsverschiedenheit seht, so haltet euch an die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’'zam): 
(Sie ist) die Wahrheit und ihre Leute.” 

EN a A eh dA I DEE a N ya AN ee 
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Es wird von Ibn ‘Umar - radi Allahu ‘anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Allah 

vereinigt diese Gemeinschaft niemals auf einer Irreleitung. Und Allahs Hand ist (so) auf der 


Gemeinschaft. So obliegt euch die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’zam). Denn derjenige der 
abweicht, weicht ins Feuer ab.”® 


So obliegt es dir, dich an die Gemeinschaft der Muslime zu halten, an das zu halten, worauf 
sich die Ummah Muhammads # geeinigt hat und worin sie sich unterschieden haben. Dir 
obliegt es, an ihren Grundlagen festzuhalten und sie nicht zu verlassen. Was bei ihnen vom 
Asl ud-Din war, muss auch bei dir das Gleiche sein. Und wenn sie sich unterschieden haben, 
so nimmst du eine Aussage davon und verlässt ihre Meinungsverschiedenheit nicht. Du hältst 
mit aller Kraft an ihrem Weg fest. Auch wenn du allein bleibst, so bist du die Jama’ah, denn 
das ist das, worauf die Jama’ah errichtet ist und dort spielt es keine Rolle, wie viele Menschen 
darauf sind. Dies ist eine Wurzel dieser Religion. Und diese Wurzel wird nicht verändert 
durch die Anzahl der Menschen oder ihrer Gefolge oder Widersacher. 


% Jami‘ Bayan al-Ilm (2/ 987) 
6 As-Sunnah Ibn Abi Asim 1/41 
65 As-Sunnah Ibn Abi Asim 1/39 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel 
(hinsichtlich deiner Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du 
den Weg der Rechtleitung erlangen, inshaAllahu ta’ala. Wir schauen, worauf sich die 
Gefährten des Gesandten Allahs = hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden 
haben. Stellst du fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren 
Aussagen, was mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 


Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 


soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während_die 


Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: „Und 
diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind” (9.100).” 


mel Ol lag aan ss a lee N A ya, m oT ET ig al JE 
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Ash-Shafi'i sagte: „Und wir wissen, dass die Sunan des Gesandten Allahs & dem allgemeinen 
Volk nicht entgehen, während sie (die Sunan) vielleicht einigen von ihnen entgehen können. 


Und wir wissen, dass das allgemeine Volk sich nicht auf eine Zuwiderhandlung zu der Sunnah 
des Gesandten Allahs = oder auf einen Fehler einigt, inshaAllah.”® 


Al-Malati sagte über die a des en . „Die N wird sich nicht Ef eine 


Irreleitung vereinigen“: „Und der Konsens der Gemeinschaft ist eine Grundlage (Asl) von den 
Grundlagen dieser Religion.” 


Weryjlı al al nazels als ab opelaht Zela a Jyär le alle 59 läd) SU 
Ash-Shafi‘i sagte: „Wer dem widerspricht, was die Gemeinschaft der Muslime sagt, der hat ihrer 
Gemeinschaft zuwidergehandelt, welche ihm aufgetragen wurde, sich an sie zuhalten.”“ 


66 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 1855 

67 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1312 

68 At-Tanbih war-Radd ala Ahlil-Ahwa wal-Bid’ah S. 30 
6 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1320 
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Halte dich daran fest, worauf sich damals die gelobten Generationen geeinigt haben. Beiße an 
ihren Aussagen fest und verlasse sie nicht. Egal wie sehr die Menschen dich anfeinden, 
beleidigen oder zu einem Irregegangen erklären. Solange du die wahre Jama’ah hinter dir hast, 
kümmert es dich nicht, wer gegen dich spricht. Denn sie reden gegen nichts anderes und 
feinden nichts anderes als die Wahrheit an, auch wenn sie noch so viele sein mögen. 


325 8 515 A eb Gi u ke Ci ara A de Ji 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass er sagte: „Die Jama’ah ist nur das, 
was mit der Gehorsamkeit zu Allah (der Wahrheit) übereinstimmt, auch wenn du allein bist.” 


9 ‚Regel: Allgemeine Beweise und Konsense bleiben solange 
allgemein, bis sie nicht durch einen akzeptablen Beweis 
spezifiziert werden! 


Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
von der offenkundigen Bedeutung der Überlieferungen und Aussagen nicht abweicht, bis 
nicht ein akzeptabler Beweis gekommen ist, der diesen allgemeinen Beweis näher eingrenzt 
und ihn spezialisiert. Und dies ist der Weg der uns ebenfalls obliegt und jedem der nach der 
Wahrheit strebt und bei Allah suchen wir den Erfolg. 
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Es sagte Ash-Shafi‘i: „So jede Rede, die allgemein und offenkundig ist, in der Sunnah des 
Gesandten Allahs, so bleibt dies so lange offenkundig und allgemein, bis nicht eine sichere 
Überlieferung vom Gesandten Allahs - mögen mein Vater und Mutter für ihn geopfert werden 
-, gekommen ist, die klar aussagt, dass mit dem allgemeinen und offenkundigen Satz, etwas 
Spezifisches gemeint ist, ohne eine Verallgemeinerung.””' 


7 Sharh Usul "Itigad Ahlus- Sunnahh wal-Jama/ah al-Lalaka’i 1/122 
rıAr-Risalah Ash Shafı’i 5.341 
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Ad-Darimi sagte: „Und genau so auch der äußerliche Wortlaut vom Qur’an und alle Ausdrücke 
in den Überlieferungen, dessen Bedeutung zur Allgemeinen Bedeutung gewandt wird, bis nicht 
jemand, der dies erläutert, mit einem eindeutigen Beweis kommt, dass damit etwas 
spezifisches gemeint ist. Und dies, weil Allah der Erhabene sagt „in deutlicher arabischer 
Sprache.‘ (26:195) So ist das, was am meisten Festigkeit bei den Gelehrten hat, das, was am 
meisten allgemein gehalten und am meisten verbreitet ist unter den Arabern. So wer etwas 
spezifisch Gehaltenes gegenüber dem Allgemeinen vorzieht, ist von denjenigen, die dem 


Mehrdeutigen davon folgen, im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer 
Missdeutung, da er einen anderen Weg, als den Weg der Gläubigen, einschlagen möchte.” 
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Es sagte Ash-Shafi‘i: „Der Qur’an ist in der arabischen Sprache, wie ich es bereits erwähnte und 
die Urteile in ihm werden nach dem genommen, was davon offenkundig und allgemein ist. Es 
ist niemandem erlaubt, etwas davon von seiner Offenkundigen (Bedeutung) zur verborgenen 
Bedeutungen zu wenden und auch nicht von dem, was allgemein ist, zu dem, was spezifisch 
ist, außer durch einen Beweis aus dem Buche Allahs. Und wenn (im Quran) nichts vorzufinden 
ist, dann aus der Sunnah des Gesandten #, die darauf deutet, dass damit etwas spezifisches 
gemeint ist und nicht allgemein oder das Verborgene und nicht das affenkundige gemeint ist. 
Oder aus dem Konsens aller Gelehrten, diejenigen, die die Bedeutung des Buches und der 
Sunnah kennen. Und so wird auch bezüglich der Sunnah verfahren. Und wäre es erlaubt, dass 
vom Offenkundigen der Überlieferung etwas hinzugewandt wird zur verborgenen und 
möglichen Bedeutung, wären für die meisten Überlieferungen mehrere Bedeutungen zulässig, 
würde niemand mehr gegen jemanden ein Argument vorbringen können, wenn er sich zu einer 
anderen (widersprüchlichen) Bedeutung bekennen würde. Jedoch ist es so, dass die Wahrheit 
eine Einzige ist, weil sie nach dem äußerlichen und allgemeinen gehandhabt wird, außer durch 
einen Beweis vom Gesandten Allahs & oder durch die Aussage der Allgemeinheit der Leute des 
Wissens, dass damit das Spezifische und nicht das Allgemeine, das Verborgene und nicht das 
Offenkundige gemeint ist.” 
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10.Regel: Wer nur eine Sunnah verlässt, der hat die Sunnah 
gänzlich verlassen! 


Wisse, möge Allah A%# sich unserer und deiner erbarmen, dass dies eine goldene Regel ist, die 
zur Wahrung dieser Shari’ah führt, welche die Salaf festgelegt haben. Wer auch immer die 
Grundlagen, worauf die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah sich geeinigt haben, verlässt, auch wenn 
es nur in einem Bereich ist, so wird er sofort gemäß seiner Abweichung beurteilt. Es wird nicht 
geschaut, was er geleitest hat, was er von sich gibt, was die Menschen über ihn sagen, wie 
unwissend oder wie wissend er war. Denn die Wahrheit bleibt eine einzige und wird nicht 
anhand der Stellung der Menschen gemessen. Vielmehr werden die Menschen anhand der 
Wahrheit gemessen. Stimmt er mit ihr überein, so ist er von den Leuten der Wahrheit. 
Widerspricht er ihr, wird gemäß seiner Abweichung geurteilt. 


Ja I au) Jos as wa ET dan > Ai lo N da oT a) Je I la U 


Al-Barbahari sagt in seinem Sunnah-Werk: „Es ist einem Mann nicht erlaubt zu sagen, dass der 
so und so ein Träger der Sunnah ist, bis man nicht weiß, dass sich bei ihm die Wesensmerkmale 
der Sunnah vereinigt haben. So wird zu ihm nicht gesagt, dass er ein Träger der Sunnah ist, bis 


nicht in ihm die ganze Sunnah zusammengekommen ist.’”* 


SE EN" ae on Ol ae EC AAN TR 


Es wird von Sufyan ibn "Uyaynah überliefert, dass er sagte: „Die Sunnah bezieht 10 Dinge mit ein. 
So wer diese Dinge erfüllt, der hat die Sunnah vervollständigt. Und wer nur Etwas von ihr 
lässt, der hat die Sunnah verlassen.’ 


AUrTpN EBEN. Zu ala N los u! al als 08 > & Be & Ev a us Mi JL& 
or us cr 5 da lag Jl ne als a ee w) lol Od ir us Na} aa (lg aa 
u le Hl eles gab deal oda a la le a. lee ans pl Jal sus 

GE Ag Au! aM delt en gi 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens, der Gefährten der 
Überlieferungen und der Leute der Sunnah, die sich an ihren Wurzeln festhalten, die dafür 
bekannt sind, jenen, welche darin gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten =& 
bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den Gelehrten des Hijaz, Sham oder andere 


(Städte), so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So wer auch nur Etwas von diesen 
Lehren widerspricht, etwas davon rügt oder denjenigen, der sich dazu bekennt, tadelt, so ist er 


74 Sharh as-Sunnahh Nr. 148 
> Sharh Usul I’tigad Ahlus- Sunnahh wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 316 
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ein Erneuerer, der die Gemeinschaft verlassen hat, vom Pfad der Sunnah und dem Weg der 
Wahrheit abgekommen ist.’’7 
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Es sagte Harb al-Kirmani: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der 
Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im 
Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten = bis zum heutigen Tage. Und 
wen ich auch traf, von den Gelehrten des ‘Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf 
diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet oder Teile 
davon leugnet oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, 
jemand, der die Jama’ah verlassen hat und einer, der vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist. Und dies ist die Lehre von Ahmad ibn Hanbal, Ishaq ibn Ibrahim ibn 
Makhlad, Abdullah ibn az-Zubair al-Humaydi, Sa’id ibn Mansur und noch andere, bei denen 
wir saßen und das Wissen von ihnen aufnahmen...‘ 


TE  l ! FEN 
Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 
Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und kein Iman daran hat, er (somit) nicht von 
den Leuten der Sunnah ist...‘ 
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Ibn Battah al-'Ukbari sagte: „Und wir erwähnen dir die Erläuterung der Sunnah und ihre 
Eigenschaft und was sie in sich beinhaltet, ebenso steht dem Diener, der an ihr Festhält und 
damit Allah dient, zu, dass er in die Reihen der Ahl us-Sunnah aufgenommen wird. Wenn er 


jedoch dieser Lehre widerspricht oder auch nur Etwas davon, tritt er in die Reihen derjenigen, 
die wir (vorher) getadelt, erwähnt und vor denen wir gewarnt haben.” 


Heute hat jedoch der Satan seine Diener dafür benutzt, den Menschen klar zu machen, dass 
wenn jemand sich mit der ein oder anderen Erneuerung kleidet, er den Kreis der Sunnah nicht 
verlässt und nicht als Erneuerer betrachtet wird, bis nicht das Ausmaß der Erneuerungen 
Oberhand gewinnt oder bis erst alle Formen von Erneuerungen einer Sekte in der jeweiligen 
Person vorzufinden sind. Welch ein Lüge und welch ein satanischer Weg, den die Diener von 
Iblis beschreiten, um die Laien dadurch in die Irre zu führen. Vielmehr war es in den gelobten 


7° Tabagat al-Hanabilah 1/24 
7 Masa’il Harb al-Kirmani 3/967 
78 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (1/ 185) 
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Generationen bekannt und verbreitet, dass ein Mann den Kreis der Sunnah durch eine einzige 
Erneuerung verlässt. Ganz egal wer er ist und wie viel er geleistet hat. So wehe dir und 
nochmals wehe dir, dass du diese Grundlage verlässt und versuchst die Wahrheit anhand von 
Menschen zu messen und den Weg der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah einer Falschheit 
anzupassen. 


Opa Je il db AS Y a 5 ART ed ab ln de Je 
En 


Es wird von Ali ibn Abi Talib — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass er sagte: „Kenne die Wahrheit, 
so wirst du auch ihre Leute kennen. Wahrlich, die Wahrheit wird nicht anhand der Menschen 
erkannt. Vielmehr, werden die Menschen anhand der Wahrheit erkannt.””? 


as As aa au zii ıdak zei 
Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Wir drehen uns mit der Sunnah, wohin sie sich 
auch dreht.”® 


Denn die Wahrheit ist eine einzige, die sich nicht für die Menschen oder Epochen verstellt. 
Und so obliegt es demjenigen, der nach der Wahrheit strebt, zur alten Religion 
zurückzukehren, auf welcher sich der Prophet & seine Gefährten und der Konsens der Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah befunden haben. 
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Es wird von "Umar ibn al-Khattab —- radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass er zu Abu Musa al-Ash’ari — 
radi Allahu ‘anhu - schrieb: „Ein Urteil, was du gestern gefällt hast, soll dich (heute) nicht davon 
abhalten, dich (nochmals) im Stillen selbst zu überprüfen, zur Besinnung zu kommen und dann 
zur Wahrheit zurückzukehren. Denn die Wahrheit ist zeitlos. Und die Rückkehr zur Wahrheit 
ist würdiger als das Beharren auf der Falschheit.”s' 


79 Ansab al-Ashraf 2/274 
80 Sharh Usul I’tigad Ahlus- Sunnahh wa/l-Jama’ah al-Lalaka’i 1/71 
81 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2/192 
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11.Regel: Lege niemals den Fehler Früherer als eine 
verpflichtende Sunnah für die Späteren auf! 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass es schon damals viele 
Menschen gab, welche die Falschheit der Wahrheit vorgezogen haben, genau wie es sie heute 
auch gibt. Nachdem viele Menschen die Wahrheit kannten und erfahren haben und dann aber 
gesehen haben, dass eine große Anzahl der Menschen oder bestimmte Persönlichkeiten sich 
von ihr abgewandt haben, haben sie versucht die Falschheit zu verdecken und wenn es ihnen 
nicht möglich war, haben sie die Wahrheit durch die Falschheit ausgetauscht. Und dies ist das 
Beispiel der Juden... 
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Es wird von Al-Bara’a ibn ‘Azib überliefert, dass er sagte: „Sie kamen beim Gesandten Allahs 
= mit einem Juden vorbei, dessen Gesicht geschwärzt worden war und der so umhergeführt 
wurde. So ließ sie der Prophet & schwören, was die Bestrafung für Unzucht in ihrem Buch ist. 
Da verwiesen sie ihn an einen Mann von ihnen. Da ließ ihn der Prophet & schwören: ‚Was sieht 
euer Buch als Bestrafung für einen vor, der Unzucht getrieben hat?‘ Worauf er sagte: ‚Die 
Steinigung. Jedoch ist Unzucht sehr oft unter unseren Vornehmen vorgekommen und uns war 
es zuwider, dass wir die Vornehmen unbestraft lassen und diejenigen, deren Stellung darunter 
war, zu bestrafen. Deswegen haben wir dies (d.h. die Steinigung) (aus unserem Strafrecht, 
entfernt.‘ Daraufhin befahl der Gesandte Allahs #, dass er (d.h. derjenige, der Unzucht 


begangen hatte) gesteinigt wird, worauf er gesteinigt wurde. Dann sagte er #: ‚Oh Allah, ich 
bin der Erste, der das wiederbelebt, was sie von Deinem Buch abgeschafft haben.”? 


Oi ET SLOT a EU a ee u 
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Es wird von A’isha - radi Allahu ‘anha - überliefert, dass Usamah zum Propheten & wegen einer Frau 
sprach und er darauf sagte: „Wahrlich diejenigen, die vor euch zugrunde gegangen sind, sind nur 
zugrunde gegangen, weil sie die Strafe an dem Niederträchtigen ausgeführt haben, während sie 


den Angesehenen laufen lassen haben. Bei demjenigen, in dessen Hand meine Seele liegt, würde 
Fatimah (seine Tochter) dies tun (stehlen), würde ich gewiss ihre Hand abschneiden.”® 


15 
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82 Sunan Abu Dawud Nr. 4447 
8 Sahih Al Bukhari 160/8 
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Als die Adligen und diejenigen, die eine hohe Stellung beim Volk hatten, Verbrechen begangen 
haben, konnten die Führer und Gelehrten das Urteil nicht auf sie anwenden. Und diese 
Sunnah der verfluchten Juden hat sich heute bei denjenigen, die sich dem Islam zuschreiben, 
ausgebreitet, dass es sogar so weit gekommen ist, dass sie den klaren Kufr und Shirk erlaubt 
haben und es nun als eine Sunnah betrachtet wird, nur weil Angesehene und große 
Persönlichkeiten unter den Menschen dies auch getan haben. So konnten sie nicht das Urteil 
auf diese Personen anwenden. Also blieb nichts anderes übrig, als dass sie diese Irreleitung als 
die Wahrheit verkaufen, nachdem es ihnen nicht möglich war, sie zu verdecken. Und wie recht 
doch der Prophet & hatte.... 
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Es wird von Abu Sai’d al-Khudri — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Ihr 
werdet gewiss den Weg derjenigen folgen, die vor euch waren. Handspanne für Handspanne 
und Elle für Elle. Würden sie in das Loch einer Eidechse kriechen, würdet ihr ihnen gewiss 
darin folgen.” Darauf sagten wir: „Oh Gesandter Allahs, meinst du die Juden und Christen 
damit?” Er sagte: „Wen denn sonst?!” 

So wehe dir und nochmals wehe dir, dass du den Weg dieser Verfluchten folgst und versuchst, die 
Wahrheit durch die Falschheit einzutauschen und den Menschen dies als die Sunnah verkaufst, nur 


weil du das Urteil mancher großen Persönlichkeiten nicht akzeptieren kannst. Und darum sagt ‘Umar 
ibn al-Khattab - radi Allahu “anhu —: 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass er sagte: „Die Sunnah ist 
das, was Allah und Sein Gesandter erlassen haben. So ernennt eine falsche Meinung nicht zu 


einer Sunnah für diese Gemeinschaft.”® 


8 Sahih Al Bukhari 2669/6 
#5 Jami Bayan Al Ilm wa Fadhlih (2/ 1047) 
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12. Regel: Ahmad ibn Hanbal ist der Führer der Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Stütze, das Argument und 
die Bezugsperson in vielen Angelegenheiten der Religion, worauf die Gelehrten und auch 
nicht Gelehrten zurückgriffen und nach Rat und Hilfe gesucht haben, Ahmad ibn Hanbal war. 
Er war das Argument, das, worauf sich viele Gelehrten zu seiner Zeit und nach ihm gestützt 
haben. Seine Auswahl, seine Rechtsurteile und sein Verständnis der Beweise, war das, worauf 
sich die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah gestützt haben. Wie der Erhabene sagt... 


143: JS) 558 5 FU 


„So fragt die Leute der Ermahnung, wenn ihr (etwas) nicht wisst.‘ (16:43) 
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Es wird von Kharijah ibn Mus’ab überliefert, dass er über den Vers „So fragt die Leute der Ermahnung” 
(16:43) sagte: „Damit sind die Leute des Wissens gemeint.” 
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Es wird von Abd al-Wahhab al-Warrag überliefert, dass er sagte: „Als der Prophet ® sagte: ‚Bringt 


es zurück zu demjenigen, der das Wissen darüber besitzt’, brachten wir die Sache zu Ahmad 
ibn Hanbal, denn er war der wissendste Mensch in seiner Zeit.” 7 
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Es wird von Ali ibn al-Madini überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, Allah verhalf dieser Religion 
durch zwei Leute, kein Dritter. Abu Bakr as-Siddiq am Tag der Abtrünnigkeit und Ahmad ibn 
Hanbal am Tag der Mihnah (Prüfung).” 


Ahmad ibn Ishaq ibn Rahuyah sagte: Ich hörte mein Vater sagen: „Wäre nicht Ahmad ibn Hanbal 


und das, was er von seiner Eigenen selbst geopfert hat (für den Islam), so würde der Islam 
gewiss dahingehen.”?? 


8 Mawsu’ah At Tafsir (12/ 538) 
% Tarikh Baghdad (6/ 90) 

8 Managqib Imam Ahmad S. 148 
®% Tabagat al-Hanabilah 1/13 
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Es wird von Ishag ibn Rahuyah überliefert, dass er sagte: „Ahmad ibn Hanbal ist das Argument, 
was zwischen Allah und zwischen Seinem Dienern auf Seiner Erde ist.“ 
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Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhuhali überliefert, dass er sagte: „Ich habe Ahmad ibn 
Hanbal als Führer (Beweis) genommen für das, was zwischen mir und Allah ist.“ 


Und wenn man die Aussagen und das Lob der Gelehrten der Ahl ul-Hadith und sogar der 
Leute der Erneuerung liest, weiß man, dass dieser Mann der Führer der Gläubigen seiner Zeit 
war, der Imam der erretteten Gruppe. An seinen Aussagen wird der Sunni und der Erneuerer 
erkannt und wegen seiner Rechtsurteile haben die Laien und nicht Laien den Zindiq vom 
Muslim unterschieden. 


a lo al del nl Ze Je Seh) ll sdga And Cat in al JU5 
Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: Ich hörte Qutaibah sagen: „Wenn du einen Mann 
siehst, welcher Ahmad ibn Hanbal liebt, so wisse, dass er ein Träger der Sunnah ist.”?? 
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Es wird von Qutaibah überliefert, dass er sagte: „Hätte Ahmad ibn Hanbal die Zeit von 
Ath-Thawri, Al-Awza’i, Malik und Laith erreicht, dann wäre er ihnen gewiss voraus.” Darauf 
sagte Ahmad ibn Shabuya zu Qutaibah: „Würdest du Ahmad mit den Tabi’in messen?” Er sagte: 
„Mit den Großen der Tabi’in.” ® 


Lil al) is on Ar da And ae äale art J8 
Es wird von Ahmad ibn Salamah überliefert, dass Qutaibah sagte: „Ahmad ibn Hanbal ist der Imam 
dieser Dunya.”* 
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Es wird von Al-Harath ibn Abbas überliefert, dass er zu Abu Mishar sagte: „Kennst du jemanden, 


der die Angelegenheit dieser Religion für diese Gemeinschaft bewahrt?” Er sagte: „Ich kenne 
keine einzigen, außer einen Jungen im Osten. Gemeint ist Ahmad ibn Hanbal.”” 


° Tabagat al-Hanabilah 1/17 

91 Managib Imam Ahmad 5.167 
92 Musnad Ahmad 73/1 
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Es wird von Ash-Shafi'i überliefert, dass er sagte: „Ich sah in Baghdad einen Jungen, wenn er sagte: 
‚Mir hat überliefert.‘ sagten alle Menschen: ‚Er hat die Wahrheit gesprochen.‘ Darauf sagte Al- 
Muzani: „Wer ist er?‘ Er sagte: „Ahmad ibn Hanbal.”% 


gl AU YaaHı Je amt al IB 25Ull ar Jh 
Es wird von Amr al-Nagid überliefert, dass er sagte: „Wenn ich mit Ahmad ibn Hanbal 
übereinstimme, ist es mir egal, wer mir widerspricht.“? 


dei, Jen ale Ka ala il ei) on 8 os 
Es wird von Muhammad ibn Ibrahim al-Bushanji überliefert, dass er sagte: „Ich habe noch nie 
jemanden gesehen, in dem sich so viel Gutes vereint hat und der so ein Verständnis hatte, wie 
Ahmad ibn Hanbal.” 


Über diesen edlen Mann und Führer der Gläubigen und das Lob über ihn, kann man ganze 
Bänder verfassen. Jedoch soll diese Schrift nicht allzu lang werden und darum begnügen wir 
uns mit einer umfassenden Beschreibung über ihn, die in dem bekannten Werk „As-Sunnah 
von Abu Bakr al-Khallal“ überliefert worden ist, bevor wir aufzeigen, dass Ahmad ibn Hanbal 
seine Rechtsurteile, seine Unterscheidungen und seine Grenzen, die er der Ahl us-Sunnah wa 
l-Jama’ah vorgelebt hat, damals für die Gelehrten verpflichtend waren und heute ebenfalls für 
uns verpflichtend sind. So lies den folgenden Text mit offenem Herzen und denke über diese 
Worte nach, die über diesen Mann getroffen worden sind. 
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Ein Brief von Gelehrten aus Baghdad an Abu Bakr al-Khallal: „So fürchtet Allah, nochmals fürchtet 
Allah, oh Brüder von den Leuten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, und liebt die Unversehrtheit 
und das Wohlergehen bezüglich eurer selbst und eurer Religion, denn sie sind euer Fleisch und 
euer Blut. Und setzt euch nicht dem Disput und dem Reden über die Verse Allahs (ohne Wissen), 
was Allah bereits verboten hat und der Gesandte Allahs ® es bekräftige und davor warnte, 
aus. Genau wie die A'immah der Rechtleitung nach ihm von den Gefährten des Gesandten 
Allahs &, diejenigen mit denen Er zufrieden war als Gefährten, für Seinen Propheten & und ihn 
= für sie auserwählte. Ebenfalls diejenigen, die ihnen in jeder Zeit und Epochen auf beste Art 
und Weise folgen, untersagen den Disput und die Streitereien hinsichtlich der Religion und 
warnen sehr stark davor. Und der Letzte von ihnen, der auf diesem Weg ebenfalls schritt war 
Abu Abdillah Ahmad ibn Muhammad ibn Hanbal, möge Allah mit ihm zufrieden sein. Er war 
derjenigen, der am strengsten dagegengesprochen hat, in seiner Zeit, die fundierteste Meinung 
hinsichtlich dessen hatte und es der Schöpfung am meisten auferlegte und sie beratschlagte 
und darauf ausharrte, in der Zeit der Versuchung, in Leid, in Wohlstand, in Härte und Milde, 
die er erlitten hat, nachdem er enormen Schlägen ausgesetzt wurde, nach einem langen 
Aufenthalt in einer engen Gefängniszelle. Und so opferte er für Allah sein eigenes Blut, opferte 
sein eigenes Leben für andere, hat den Tod den härtesten Bestrafungen vorgezogen und hat sich 
damit zufrieden gegeben, dass erfüllt zu haben, was Allah, azza wa jall, den Gelehrten 
auferlegt hat, als eine Barmherzigkeit gegenüber der Schöpfung und aus Sorge ihretwegen. Und 
so blieb er standhaft in der Opferung seiner Selbst, in der gewaltigen Prüfung des Diesseits. 
Und er ertrug das für Allah, zu dessen Bruchteil die gesamte Schöpfung nicht mal in er Lage 
war. Und so nahm er standhaft die Zügel der Wahrheit auf einem beschwerlichen Weg und 
rauen Pfad, alleinstehend, in die Hand und biss auf die Zügel der Wahrheit, aufopfernd für die 
Liebe der Umversehrtheit seiner Leute, als es ihnen nicht anders möglich war (die 
Unversehrtheit) zu erreichen, außer wenn sie dafür von der Sunnah ablassen. Und er 
verpflichtete sich zur Einsamkeit und machte sich dem Alleinsein bekannt. Und so verlief er 
auf diesem Wege, mit der Wahrheit, Hand in Hand, ohne von diesem Weg abzuweichen und er 
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war mit der Wahrheit als Gefährte, Verbündeter und Geselle zufrieden, während ihn keiner, 
der sich der Wahrheit widersetzt oder ein Feind, der ihn anfeindet, von ihr abbringen kann. Er 
fürchtet nicht für Allah den Tadel des Tadelnden, er ließ sich nicht stören vom Schrecken. Der 
Begierde war es nicht möglich ihn auf seine Seite zu ziehen und die Furcht konnte ihn nicht 
abbringen, bis er nicht die Falschheit der Schöpfung bändigte, durch sein beständiges 
Festhalten an den Zügeln der Wahrheit. Die Menge an Beschwernis auf dem Wege Allahs hielt 
er nicht für übermäßig, genauso wie er für sich selbst mit dem Wenigen zufrieden war. Er harrte 
aus und hat sich nicht abgewandt, aus Hoffnung auf den Lohn. Mit dem Wissen der 
Rechtleitung, Arm in Arm und ließ nicht davon ab, bis er nicht die Feuerfackel der Wahrheit 
emporgehoben hat und die Ahl us-Sunnah sich damit erleuchten ließ und ihm darauf gefolgt 
sind und die Hüllen der Leute der Erneuerung aufdeckte und vor ihren Leuten warnte. Und so 
hat sich niemand von den Leuten des Wissens hinsichtlich ihm (Ahmad ibn Hanbal) 
unterschieden, sodass sie freiwillig und gezwungenermaßen zu seiner Aussage zurückkehrten. 
Und so betraten sie wieder das Tor, aus dem sie ausgetreten waren und kehrten zur Wahrheit 
zurück, von der sie sich zuvor abgewandt haben. Und sie mussten sich eingestehen, dass er 
einen Vorzug, dem Allah ihm ihnen gegenüber gewährte, hatte. Und so fügten sie sich ihm, 
hörten ihm zu und gehorchten ihm. Denn er war derjenigen von ihnen, der Allah am meisten 
fürchtete, am meisten Fürsorge um seine Menschen hatte, derjenige, der ihnen am meisten den 
Weg zu Errettung aufzeigte und sie am meisten von den Steppen des Verderbens fernhielt. Und 
während die Menschen sich durch sein Licht abschirmen, vermerkt er für sie die Wahrheit und 
schirmt die Falschheit von ihnen ab, genauso wie der Blasebalg die Schlechtigkeit des Eisen 
abhält [...] So haltet an dem fest, worauf Allah, azza wa jall, Abu Abdillah, möge Allah mit 
ihm Barmherzig sein, und Abu Bakr Al-Marudhi abberufen hat, denn das ist die deutliche 
Religion. Und (alles andere), was diese dort (danach) erlassen haben, ist Erneuerung und 
Irreleitung. So haltet alle gemeinsam am Seil Allahs fest, spaltet euch nicht, erwähnt die 
Gnaden Allahs, die euch Allah gewährt hat, haltet an der Sunnah fest und meidet die 
Erneuerung und ihre Leute.” 


Möge Allah 3% mit diesem edlen Mann barmherzig sein, derjenige, der die Stellung der 
Propheten eingenommen hat. Sich für die Zufriedenheit seines Herren und um die Sorge der 
Menschen geopfert hat. 
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Es wurde in der Zeit, als Ahmad ibn Hanbal geschlagen wurde zu Bishr ibn al-Harith gesagt: „Wärst 
du doch bloß aufgestanden und hättest gesprochen, wie es Ahmad ibn Hanbal getan hat!“ 


Darauf sagte Bishr ibn al-Harith: „Dazu bin ich nicht in der Lage. Wahrlich Ahmad hat die 
Position der Propheten bezogen.”” 


»8 As-Sunnah al-Khallal (1/ 229) 


% Al Jarh wat- Ta’dil Ibn Abi Hatim (1/ 310) 
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Ahmad ibn Hanbal war der Führer in Bezug auf die 
Rechtsurteile gegen die Jahmiyyah 


Die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah haben sich auf die Führungsposition von 
Ahmad ibn Hanbal geeinigt. Sie wussten, dass dieser Mann nicht spricht, außer dass er dafür 
„Uns wurde gesagt... und uns wurde überliefert...” als Beweis hatte. Und so war Ahmad ibn 
Hanbal der Führer und die Menschen sind ihm in seinen Rechtsurteilen gefolgt. 
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Es wird von Abd al-Wahhab al-Warrag überliefert, dass er sagte: „Abu Abdillah ist unser Imam und 
er ist von denjenigen, die fest gegründet sind im Wissen.‘ Und er sagte: „Ich habe nicht einen 
einzigen Gelehrten sagen hören, dass die Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, nicht 
erschaffen ist, außer diejenigen, die zu seiner Zeit waren und seiner Aussage widersprochen 
haben. So wenn ich vor Allah, azza wa jall, stehen werde und Er mich fragen wird: ‚Wem bist 
du darin gefolgt?‘ Was soll ich ihm (schon) sagen?! Was von den Angelegenheiten des Islams 
blieb Abu Abdillah_schon verborgen? Abu Abdillah ist der Gelehrte, der sich _in_ dieser 
Angelegenheit (der Jahmiyyah) auskennt und sich bereits seit 20 Jahren um diese Angelegenheit 
kümmert. So wer nicht zu der Aussage von Abu Abdillah zurückkehrt, dem werden wir 


aufzeigen, dass wir ihm widersprechen, wir werden ihn meiden und wir werden nicht mit ihm 
sprechen.“!" 
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Es wird von Abu Bakr al-Marudhi überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ali ibn Shu’aib, den Gefährten 
von Shu’aib ibn Harb sagen: „Der Qur’anist das unerschaffene Wort Allahs. Und wer sagte, dass 


er erschaffen ist, ist ein Kafir. Und hinsichtlich der Angelegenheit des Lafdh, so kennen wir 
darin weder ‚erschaffen‘ noch ‚unerschaffen‘. Und wer sagt, dass seine Aussage, die den Qur’an 
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beinhaltet, nicht erschaffen ist, mit dem werden wir nicht sprechen und wir werden ihn 
meiden.“ Ich sagte zu ihm: „Hast du irgendjemanden von den Gelehrten vorgefunden, der sagte: 
‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet oder meine Stimme, die den Quran beinhaltet, ist 
nicht erschaffen?‘ Er sagte: „Bei Allah suchen wir Zuflucht! [...] Wer wären wir schon, wenn 
Ahmad ibn Hanbal diese Angelegenheiten nicht negiert hätte? Wir sind arme Leute! So wer 
Ahmad ibn Hanbal_ darin widerspricht, den werden wir meiden und wir werden nicht mit ihm 
sprechen. Ahmad ist ein Führer. Ahmad ist ein Führer!“!" 
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Es wird von Al-Hasan Ali ibn Muslim überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an ist das unerschaffene 
Wort Allahs. Und dies ist die Aussage von Abu Abdillah und so folgen wir ihm darin, denn 
wir _kennen_keinen_zu seiner Zeit, dem wir ihn _ vorziehen, hinsichtlich _des Wissens 
Verständnisses und der Religiosität. Und er wurde auch von den Gelehrten, die wir trafen, 
bevorzugt! So kenne ich keinen einzigen, der so auf die Prüfung gestellt wurde, wie er es wurde 
und darin standhaft geblieben ist. So ist er ein Vorbild und das Argument für die Leute dieser 


Zeit und für diejenigen, die nach ihnen kommen. So folgen wir ihm in seiner Aussage und 


stimmen mit ihm überein.”!% 
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Es wird von Abu Bakr ibn Sahl ibn Askar überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an ist das unerschaffene 
Wort Allahs, egal wo es in Verwendung kommt. Der Qur’an ist vom Wissen Allahs und wer 
behauptet, dass er nicht vom Wissen Allahs ist, ist ein Kafir. Und wer sagt, dass seine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist, ist ein Jahmi Kafir an Allah. Und wer 
sagt, dass seine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, nicht erschaffen ist, so kennen wir 
keinen einzigen von den Gelehrten, der gesagt hat: ‚Meine Aussprache, die den Quran 


beinhaltet, ist nicht erschaffen.‘ Und wir folgen in dieser Angelegenheit Ahmad ibn Hanbal. 
Und wir sagen uns von demjenigen, der ihm widerspricht, im Diesseits und im Jenseits los.’’'® 
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Es wird von Ishaq ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass der Qur’an erschaffen ist, 
ist ein Jahmi. Und wer behauptet, dass seine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, nicht 
erschaffen ist, ist ein Erneuerer. Denn Abu “Abdillah hat dies verboten und er war deswegen 
sehr wütend und sagte: ‚Ich habe nicht einen einzigen Gelehrten gehört, der das sagt, während 
ich Gelehrte wie Hushaim, Abu Bakr ibn Ayyash und Sufyan ibn ‘Uyaynah traf und trotzdem 
hörte ich keinen von ihnen, der so etwas sagte!‘ Und Abu Abdillah ist der wissendste Mensch 
über die Sunnah in seiner Zeit. Und er hat die Religion Allahs verteidigt, ihm wurde auf dem 
Wege Allahs Schaden zugefügt und er blieb trotzdem standhaft in Zeiten der Härte und Milde.“ 
Abu Yusuf sagte: „So wer von Abu Abdillah berichtet, dass er sagte: ‚Meine Aussage, die den 
Qur’an beinhaltet ist nicht erschaffen‘, hat gelogen. Denn ich habe Abu Abdillah dies nicht 
sagen hören. Jedoch, was er gesagt hat, war, dass die Lafdhiyyah Jahmiyyah sind. Und Abu 
Abdillah ist der wissendste Mensch über die Sunnah in seiner Zeit.”!* 
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Es wird von Ibn Jarir at-Tabari überliefert, dass er sagte: „Was nun die Aussage hinsichtlich der 
Wortlaute, die von den Dienern kommen und den Qur’an beinhalten, angeht, so gibt es darüber 
keine Überlieferung von einem Sahabi, der bereits verstorben ist und auch von keinem Tabiii, 
der der Spur gefolgt ist, außer von jemandem, in dessen Aussage Heilung und Genüge und in 
der Befolgung zu ihm die Geradheit der Handlung und Rechtleitung liegt. Ein Mensch, der die 
Position _der ersten Führer eingenommen _ hat. Abu Abdillah Ahmad ibn Muhammad ibn 
Hanbal. Und so berichtete mir Abu Ismail at-Tirmidhi und sagte: ‚Ich hörte Abu Abdillah 
Ahmad ibn Muhammad ibn Hanbal sagen: ‚Die Lafdhiyyah sind Jahmiyyah.’ Allah N sagt 
„Bis er das Wort Allahs hört.‘ (9:6) Und von wem hörte er es?“ Ibn Jarir at-Tabari sagte: „Und ich 
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hörte eine Gemeinschaft von unseren Gefährten, dessen Namen ich jetzt nicht weiß, die von 
ihm berichtet haben, dass er gesagt hat: ‚Wer sagt, dass seine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, erschaffen ist, ist ein Jahmi und wer sagt, dass sie unerschaffen ist, ist ein 
Erneuerer.‘“ Ibn Jarir At-Tabari sagte: „Und es ist bei uns nicht erlaubt, eine andere Aussage zu 
tätigen, die seiner Aussage widerspricht, denn wir haben keinen Imam, dem wir folgen, außer 


ihm. Und bei ihm findest du das, was genügt und was zufrieden stellt und er ist der Imam, dem 
gefolgt wird.”!® 
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Es wird von Ahmad ibn ‘Isa al-Bazzaz überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater sagen: ‚Ein 
Mann aus Sur!® kam zu uns, der sich mit der Sprache der Sur vorstellte, redegewandt war, und 
ein vorzügliches Erscheinungsbild hatte, als ob er ein Asket war. So waren wir hinsichtlich 
seiner Situation beeindruckt. Dann begann er zu fragen und sagte: ‚Der Iman ist erschaffen, die 
Zakat ist erschaffen, die große Pilgerfahrt ist erschaffen und der Jihad ist erschaffen.‘ So 
wussten wir nicht, was wir ihm darauf antworten sollen und gingen zu Abd al-Wahhab al- 
Warrag und berichteten ihm dieses Ereignis. Daraufhin sagte er: ‚Ich weiß nicht, was (diese 
Fragen) sind? Geht zu Abu Abdillah Ahmad ibn Hanbal, der ist der Mann, der gescheit ist für 
diese Angelegenheit.‘ Darauf sagte mein Vater: ‚So gingen wir zu Abu Abdillah Ahmad ibn 
Hanbal und so berichteten wir ihm, was Abd al-Wahhab al-Warragq uns berichtete und (dieser 
Asket) uns vorgetragen hat. Hierauf sagte Abu Abdillah Ahmad ibn Hanbal zu uns: ‚Diese 
Angelegenheiten sind von Jahm ibnSafwan und sie bestehen aus siebzig Angelegenheiten. So 
geht nun und treibt (diesen Jahmi) von euch weg.” 
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Es wird von Abu al-Husain Ali ibn Muslim at-Tusi überliefert, dass er sagte: „So wer Abu Abdillah 
in dem, was er verboten hat, widerspricht, mit dem werden wir nicht übereinstimmen und wir 
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werden ihn anprangern. Und wir trafen von unseren Gelehrten Abdullah ibn al-Mubarak, 
Hushaim ibn Bashir, Isma’il ibn ‘Ulayyah, Sufyan ibn ‘Uyaynah, Abbad ibn Abbad, Abbad 
ibn al-Awwam, Abu Bakr ibn Ayyash, Abdullah ibn Idris, Abd ar-Rahman ibn Zaid ibn 
Aslam, Yahya ibnZa’idah, Yusuf ibn Ya’qub al-Majushun, Waki’, Yazid ibn Harun und Abu 
Usamah. Und all diese Gelehrten, begegneten den Tabi’in und hörten und überlieferten von 
ihnen, während kein einziger von ihnen sagte: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist 
nicht erschaffen.‘ Und alles Lob gebührt Allah. Und so folgen wir ihnen und all dem, was 
danach neu erlassen wurde, dem widersprechen wir.“!% 


Und dies war nur ein Bruchteil von Aussagen, in denen die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa 
l-Jama’ah ihren Lob und ihre Befolgung zu Abu Abdullah bestätigt haben. So war dieser edle 
Mann ein Vorbild für die Laien und für die Gelehrten in seiner Zeit. Wer sich an seiner Aussage 
festgeklammert hat und sie nicht überschritten hat, der war von denjenigen, die den Spuren 
der erretteten Gruppe gefolgt ist, die nicht erneuert, nichts auslässt und nicht überschreitet. 
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Es wird von Abu Zur‘ah ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Ich sah den Propheten & im Traum und 
beschwerte mich bei ihm, über das, was uns von den Jahmiyyah widerfährt. Darauf sagte er ®&: 
‚Sei nicht traurig, denn Ahmad ibn Hanbal versperrte ihnen jegliche Perspektive.”’!” 
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Es wird von Aswad ibn Salim überliefert, dass er sagte: „Ich sah, wie jemand zu mir kommt, 


während ich schlief und darauf sagte: ‚Oh Aswad! Wahrlich Allah lässt dir einen Salam 


ausrichten und sagt zu dir: ‚Dies ist Ahmad ibn Hanbal, der von dieser Gemeinschaft die 
Irrlehre_fernhält. So was wirst du tun? So wenn du ihm_nicht folgst, wirst du zugrunde 
gehen!” 
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So schreite auf dem Weg der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah und sag das, was der Führer und 
das Haupt der Ta’ifah al-Mansurah gesagt hat, überschreite es nicht und suche nicht in etwas 
anderem die Rechtleitung, denn dieser Mann sagt nichts außer, dass er dafür „Uns 
berichtete... und wir hörten...sagte! 
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Ibrahim al-Harbi sagt: „Alles, was ich zu euch sage, ist die Aussage der Leute des Hadithes und 
das ist die Aussage von Ahmad ibn Hanbal. Er legte, seitdem wir Kinder waren, die Befolgung 
des Hadithes des Propheten & und die Aussagen der Sahabah und das Befolgen der Tabi’in in 
unsere Herzen.”"! 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Ich bin weder ein Träger des Kalams und noch sehe ich den Kalam 
in etwas davon, außer was im Buche Allahs, azza wa Jall, oder in einer Überlieferung vom 


Propheten = oder von seinen Gefährten oder von den Tabi’in ist. Alles außer diesem, so ist der 
Kalam darin nicht lobenswert.”"? 
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Muhammad ibn al-Husayn ae sagte: „Ein Anzeichen, dass Allah Gutes für einen will, ist: 
Das Beschreiten dieses Weges: Das Buche Allahs, die Sunan des Gesandten Allahs #, die Sunan 
seiner Gefährten - radi Allahu anhum — und jenen, die ihnen im Guten gefolgt sind, sowie dem, 
worauf die A'immah der Muslime in allen Ländern waren. Bis zu den letzten von den 
Gelehrten, wie etwa al-Awza’i, Sufyan ath-Thawri, Malik ibn Anas, ash-Shafi’i, Ahmad ibn 
Hanbal, al-Qasim ibn Sallam und wer auch immer auf demselben Weg, wie sie es sind, ist und 
jeden Madhhab meidet, welchen diese Gelehrten getadelt haben. Und wir werden darlegen, 
womit sie zufrieden waren - in shaAllahu ta’ala.“"" 
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6 Wichtige Regeln hinsichtlich der Lehre von Ahmad 


ibn Hanbal 


Wisse, möge Allah äj« sich unserer und deiner erbarmen, dass der Satan und seine Helfer 
schon seit jeher immer große Persönlichkeiten für die Verbreitung der Irrlehre nutzte, da dies 
mehr Anhang bei den Laien und nicht Laien findet und darum siehst du, dass der Erhabene 
sagt: 
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„Und wenn Allah sagt: O 'Isa, Sohn Maryams, bist du es, der zu den Menschen gesagt hat: ‚Nehmt 
mich und meine Mutter außer Allah zu Göttern!’?, wird er sagen: Preis sei Dir! Es steht mir nicht zu, 
etwas zu sagen, wozu ich kein Recht habe. Wenn ich es (tatsächlich doch) gesagt hätte, dann wüsstest 
Du es bestimmt. Du weißt, was in mir vorgeht, aber ich weiß nicht, was in Dir vorgeht. Du bist ja der 

Allwissende der verborgenen Dinge.‘ (5:166) 


Und genauso verhält es sich auch in dieser Gemeinschaft. Immer wieder trifft man auf 
Behauptungen und Aussagen wie „Person XY sagte dies und jenes und das ist der Grund, 
warum wir das auch sagen und dies glauben.” Schaut man dies dann nach, wird man entweder 
das vorfinden, was die Menschen jemanden zuschreiben oder genau das Gegenteil. 
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Es wird von Ibrahim ibn Marwan von seinem Vater überliefert, dass er zu Sa’id ibn Abd al-Aziz sagte: 
„Oh Aba Muhammad, wahrlich die Menschen unterstellen Makhul den Qadr (dass er ein 
Qadari sei).” Er sagte: „Sie haben gelogen, Makhul ist kein Qadari.”""* 
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Es sagte dieser As-Sijzi: „So seid gewarnt davor, sich jedem anzuvertrauen (hinsichtlich der 
Religion) und dem Nehmen von jedem Buch. Denn die Täuschungen sind wahrlich viele 
geworden und die Lügen über die Madhahib haben sich ausgebreitet.”'" 
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Es wird von al-Awza'i überliefert, dass er sagte: „Es erreichte uns von keinem einzigen der Tabi’in, 
dass jemand von ihnen über den Qadr gesprochen hat, außer Al-Hasan al-Basri und Makhul. 


Dann haben wir die Sache aufgedeckt und sahen, dass es eine Falschheit ist.“"" 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass ein Mann zu ihm bezügliche des Lafdhs sagte: „Oh 
Aba Abdillah, es wurde uns in Al-Karkh (eine Stadt) berichtet, dass du gesagt hättest: ‚Meine 
Aussage, die mit dem Qur’an ist, ist nicht erschaffen (Erneuerung).”’ Darauf blieb er wütend 
stehen und sagte: „Wieviel lügt man doch über mich!” 
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Es wird von Abd al-Malik überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte: „Sagst du nicht: ‚Abu Bakr, 
Umar und Uthman (Reihenfolge)‘? Er sagte: „So was die Bevorzugung angeht, so sage ich: 
‚Abu Bakr, Umar und dann Uthman.““ Ich sagte: „Es wird mir über dich berichtet, dass du sagst: 
‚Abu Bakr, Umar, Ali und dann Uthman und dass Abu Bakr und Umar bei dir sehr nah 
aneinander liegen (Stellung).’'' Darauf hat sich seine (Ahmad ibn Hanbals) Farbe (Im Gesicht) 
verändert und er sagte zu mir: „Bei Allah, sowas habe ich weder gesagt, noch hat ein Gespräch 
zwischen mir und jemandem stattgefunden, in dem ich so eine Aussage tätigte.”!"3 
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Darum ist esenorm wichtig, dass wir gerade in den Rechtsurteilen der Jahmiyyah die richtigen 
Urteile heraussuchen und die Wahrheit von Lüge unterscheiden können, denn der Satan und 
seine Helfer haben auch in dieser Angelegenheit die Aussagen dieses edlen Mannes für seine 
Lehre genutzt, um seine Irrlehre unter den Menschen zu verbreiten. Und darum folgen jetzt 
einige wichtige Punkte und Regeln, die uns eine kleine Hilfe, nach dem Erfolg und der 
Barmherzigkeit Allahs, für die Erfassung der richtigen Aussagen dieses edlen Mannes sind. 
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Die Authentizität der Überlieferung 


Viele Überlieferungen, die Imam Ahmad ibn Hanbal zugeschrieben werden, sind nichtig und 
gar erlogen. Darum ist es wichtig, die Authentizität und Korrektheit der Überlieferung zu 
erforschen. Und diese Erforschung kann direkt mit dem Text oder mit den Überlieferern 
zusammenhängen. Und dies ist wahrlich eine eigene und enorme Wissenschaft und sie ist 
nicht Hauptbestandteil dieser Abhandlung. 


Das Verständnis der Überlieferung 


Wenn die Authentizität einer Überlieferung nun bestätigt wird, so wird geschaut, ob diese 
Überlieferung nicht der Grundlage der Salaf widerspricht. Und so geht esin diesem Punkt um 
das Verständnis einer Überlieferung und nicht um dessen Authentizität. Denn viele die sich 
auf seine Überlieferungen stützen möchten, jedoch etwas beweisen möchten, was den 
Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah und Ahmad ibn Hanbal widerspricht, wurden 
durch ihr Verständnis der Überlieferungen in die Knie gezwungen und sind so zum Erliegen 
gekommen. Darum ist es wichtig, dass eine Überlieferung richtig verstanden wird. 
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Abu Bakr Al-Khallal sagte: „Würden die Menschen über die Aussagen von Ahmad ibn Hanbal in 
jeder Angelegenheit nachsinnen und die Bedeutung seiner Worte verstehen und daran 
festhalten mit dem (richtigen) Verständnis und der Bescheidenheit, so würden sie gewiss 
wissen, dass es in seiner Zeit im Diesseits niemanden wie ihn gibt, der mehr den 
Überlieferungen folgt, als er. Und auch niemanden, der mehr Verständnis über die 
Überlieferungen und allem anderen hat, wie er! Und das Lob gebührt Allah.“ 


119 As-Sunnah lil-Khallal (2/ 430) 
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Das Vergleichen der Aussagen 


Viele, die sich seiner Lehre zuschreiben oder nicht zuschreiben, jedoch mit seiner Aussage eine 
Irrlehre beweisen möchten, stützen sich auf Aussagen, die von ihm überliefert werden, die 
jedoch seinen Grundlagen und anderen Rechtsurteilen widersprechen. Darum ist es wichtig, 
die Grundlagen dieses edlen Imams zu kennen, zu wissen wo er stehen geblieben ist und 
worin er sich nicht begeben hat. Und beim Zusammentragen der Überlieferung wird dann die 
Irrlehre, die manche ihm zuschreiben, deutlich und für jeden offenkundig. 

a Ka Sa Andi a Tas dee iar 
Es wird von Nu’aym ibn Hammad überliefert, dass Abdullah ibn al-Mubarak sagte: „Wenn du 
möchtest, dass die Authentizität einer Überlieferung sich bei dir erweist, so vergleiche die 
Überlieferungen miteinander.” 
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Es wird von Ibrahim al-Harbi überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wenn du die 


(verschiedenen) Wege einer Überlieferung nicht zusammenträgst, wirst du die Überlieferung 
nicht verstehen. Und die Überlieferungen erklären sich gegenseitig.“121 
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Es wird von ‘Ali ibn al-Madini überliefert, dass er sagte: „Wenn man die Überlieferungswege in 
einem Kapitel nicht zusammenträgt, wird sich der Fehler nicht herauskristallisieren.“'? 


Und diese Vorgehensweise der Ahl ul-Hadith ist eine sehr bewährte und bekannte 
Vorgehensweise für die Erfassung der Authentizität einer Überlieferung. Und dieser Punkt 
wird uns im Bereich der Scheinargumente im Laufe dieser Abhandlung sehr zu Gute kommen. 
Da sich viele irregeleitete Gruppen auf schlichtweg nichtigen Aussagen von ihm stützen, die 
dem Konsens der Salaf und den Grundlagen von Imam Ahmad widersprechen. 


120 Al-Jami‘ li Akhlagq ar-Rawi al-Khatib (2/ 295) 
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Eine Aussage von ihm, wird an seinen nächsten Schülern 
gemessen 


Viele der Widersacher, die sich zu der Rechtsschule von Ahmad ibn Hanbal bekennen, 
überliefern von ihm Aussagen, die unter seinen nahstehenden Leuten nicht bekannt waren. 
Vielmehr war das Gegenteil unter seinen Studenten bekannt. So wie kann es sein, dass 
diejenigen, die ihn am besten kannten und am meisten Zeit mit ihm verbracht haben, etwas 
anderes sagen, was diejenigen sagen, die viel später gekommen sind?! Und darum sollte 
derjenige, der seiner Lehre folgt, etwas über die Generationen der Hanabilah wissen: 
Generation (Diejenigen, die direkt von ihm überlieferten) 


e AI-Marudhi 

e Abdullah (sein Sohn) 

e Salih (sein Sohn) 

e AI-Athram 

e Abu Dawud 

e Abu Hatim al-Razi 

e Abu Zur’ah al-Razi 

e IbnHani‘ 

e AIl-Maymuni 

e Harb ibn Isma’il al-Kirmani 
e Abu Talib 

e Ibrahim al-Harbi 

e  Ishagq ibn Mansur 

e Hanbal ibn Ishagq 

eo Muhanna ibn Yahya ash-Shami 
. usw 


2./3. Generation (Diejenigen, die von seinen Schülern und dessen Schüler überlieferten) 


e AbuBakral-Khallal 
e Ibnal-Munadi 

e AbuBakran-Najad 

ee Al-Khiragi 

°e Al-Ajurri 

e Ghulamal-Khallal 

e Ibn Battah al-"Ukbari 
e Al-Hasan ibn Hamid 
e Al-Barbahari 


Und dies ist wirklich nur ein kleiner Bruchteil der Überlieferer. So wenn jemand von den 
Späteren, die sich zu seiner Rechtsschule bekennen, meinen Aussagen von Imam Ahmad zu 
bringen, die aber bei seinen Schülern nicht bekannt waren, vielmehr sogar seinen Schülern 
widersprechen, so muss zweifelsfrei gewusst werden, dass diese Aussagen niemals 
vorgezogen werden dürfen. 
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Man betrachtet die Glaubensgrundlage des Überlieferers 


Heute stützen sich viele Menschen auf Aussagen und Meinungen über Aussagen von Ahmad 
ibn Hanbal, aus Büchern, dessen Autoren enorme Zuwiderhandlungen haben zu den 
Grundlagen der Ahl us-Sunnah und den Muslimen allgemein. Darum ist es enorm wichtig 
heute zu verstehen und sich nicht zu überstürzen und zu schauen, bevor man einer Aussage 
folgt: Wer ist der Überlieferer? Wer ist der Autor dieses Buches, der diese Meinung oder 
Aussage überliefert? Oft wird man feststellen, dass diese Autoren von Sekten der Widersacher 
sind, die Meinung oder erlogene Aussage anführen, um ihre Lehre zu stützen. 


Und hierzu das beste Beispiel von dem Autor Al-Bayhagi, der von den früheren Ashafirah ist 
und er in seinem Buch „Al-Asma’u wa s-Sifat“ folgende Überlieferung anführt, in der er die 
Meinung der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah über die Namen und Eigenschaften Allahs 
überliefert: 
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Es wird von Walid ibn Muslim überliefert, dass er sagte: „Es wurden Al-Awza’i, Malik, Sufyan at- 
Thawri und Laith ibn Sa’d über die Überlieferungen, in denen die Eigenschaften verglichen 
(Tashbih) werden, gefragt und sie darauf sagten: „Gebt sie so weiter, ohne über das „Wie“ zu 
sprechen.” 


Die Grundlage der Muslime und der Ahl us-Sunnah ist es, dass sie davon überzeugt sind, dass 
der offenkundige Wortlaut und die Bedeutung der Namen und Eigenschaften Allahs niemals 
auf einen Vergleich deuten. So wie kann es möglich sein, dass die Rechtsgelehrten der Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah sagen, dass diese Überlieferungen, welche die Namen und Eigenschaften 
Allahs beinhalten, auf einen Vergleich deuten?! Hier muss jedem Leser, der die Grundlage der 
Muslime kennt, sofort erkennen, dass hier etwas nicht stimmt. Und wenn man etwas näher 
schaut, wird man den eigentlichen Wortlaut dieser Überlieferung anders vorfinden, 
übereinstimmend mit der Grundlage der Muslime und der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
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Es wird von Walid ibn Muslim überliefert, dass er sagte: „Ich frage Al-Awza’i, Sufyan at-Thawri, 
Malik ibn Anas und Laith ibn Sa’d über diese Überlieferungen, in denen die Eigenschaften 


1223 Al-Asmaa was-Sifat (2/ 377) 
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erwähnt werden. Darauf sagten sie: ‚Gebt sie so weiter, wie sie gekommen sind, ohne auf das 
„Wie“ einzugehen.“"'* 


Siehst du den Unterschied? Und diese Lüge die dieser Ash’ari hier ersinnt hat, ist nichts 
anderes, als ein Mittel, seine Lehre im Namen der Rechtsgelehrten zu verbreiten und den 
Späteren, die nach ihm kommen, den Weg der Irreleitung zu vereinfachen. Denn wenn schon 
Malik ibn Anas, Sufyan ath-Thawri und Laith ibn Sa’d gesagt haben, dass sie auf einen 
Vergleich deuten, dann bleibt den Späteren ja nichts anderes mehr übrig als zwei Wege... 


1. Abändern der offenkundigen Bedeutung der Namen und Eigenschaften (,„Ta’til“) 


2. Allah wird die Bedeutung über die Namen und Eigenschaften überlassen. Während 
die Diener an den Wortlaut glauben, jedoch davon überzeugt sind, dass die 
Bedeutung, worauf die Namen und Eigenschaften Allahs äußerlich deuten, nicht 
gemeint ist, da sie auf einen Vergleich zwischen Schöpfer und Schöpfer deuten. Und 
dies ist die Lehre des Tafwids 


Und wenn man diese Beispiele erfassen möchte, könnte daraus ein eigenständiges Buch 
werden. Und darum ist es wichtig zu wissen, dass wenn jemand den Rechtsgelehrten etwas 
zuschreibt und es von den Widersachern überliefert wird, dass man sich da sowieso mehr in 
Acht nehmen muss und alles kontrollieren müsste und sich selbst die Fragen stellen muss... 


e Wer ist der Überlieferer und was ist seine Glaubensgrundlage? 

e Widerspricht die Aussage und das Verständnis den Grundlagen der Salaf und den 
Grundlagen von Ahmad ibn Hanbal? 

e Ist dieses Verständnis oder diese Überlieferung übereinstimmend mit den 
Überlieferungen und dem Verständnis seiner nahstehenden Schüler? 


124 At-Tamhid 1615 /5 


————— f sı | 


Das Wohlbekannte wird dem Fremdartigen vorgezogen 


Und dies ist eine bekannte Regel unter den Hadith Gelehrten. Sogar wenn ein bekannter 
Überlieferer eine Überlieferung überliefert, er jedoch mit seinem Wortlaut dem 
Wohlbekannten widerspricht, so wurde er unter den Hadith Gelehrten besonders behandelt, 
während das Wohlbekannte niemals für das Fremdartige verlassen wird. Und dies ist eine 
allgemeine Regel, die grundlegend von der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah in dieser Religion 
verwendet wurde. 
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Abu Bakr al-Khallal sagte: „Und so überlieferten etwa alle 20 Personen von Abu Abdillah etwas 
gegensätzlich zu dem, was Hanbal (sein Schüler) überlieferte. Und so schaute ich worauf sich 
Hanbal da stützte und sah: ‚Mir berichtete ‘Ubaydullah, sein Sohn, der von seinem Vater genau 
das was ‘Ismah mir von Hanbal überlieferte‘ Und es besteht kein Zweifel daran, dass Hanbal 
(sein Schüler) sich etwas (fälschlich) einbildete und er wollte eigentlich sagen, dass Abu 


Abdillah (Imam Ahmad) gesagt hat: ‚Es ist nicht erlaubt.‘ Er (Hanbal) hat jedoch ein Fehler 
begangen und sagte: ‚Es ist erlaubt.‘ 
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Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 


Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 


Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.“'s 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wie übel ist doch das Wissen, was fremdartig 


ist. Und das vorzüglichste Wissen ist das, was deutlich ist, was die Menschen überliefert 
haben.“'?7 
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Und dies ist wirklich eine sehr ernstzunehmende Regel, die sich jeder ans Herz legen sollte 
und er darauf achten muss, da es heute viele Menschen gibt, die sich zur Rechtsschule der 
Rechtsgelehrten bekennen, während sie in den Grundlagen und den Zweigangelegenheiten 
der Rechtsurteile dem Führer und Gelehrten der Rechtsschule gänzlich widersprechen. So 
siehst du heute die Ashafirah, die sich meistens zu der Rechtsschule von Ash-Shafi’i bekennen, 
während sie ihr Verständnis über die Rechtsschule von Ash-Shafi‘i gänzlich aus den Büchern 
genommen haben, die vorgeben, die Lehre von Ash-Shafi‘i wiederzugeben. Und genauso 
verhält es sich mit der Lehre von Ahmad ibn Hanbal. Viele derjenigen, die sich zu seiner 
Rechtsschule, in den Grundlagen und Zweigangelegenheiten, bekennen, entnehmen ihr 
Wissen gänzlich aus Büchern, in denen angeblich die Lehre von Ahmad wiedergegeben wird. 
Schaut man jedoch und vergleicht man die Aussagen, wird man sehr schnell feststellen, dass 
diese Bücher entweder ihr eigenes Verständnis über die Lehre von Ahmad ibn Hanbal bringen 
oder sich gar auf Aussagen stützen, die ganz und klar dem Wohlbekannten von ihm 
widersprechen. Und darum siehst du heute, dass die Menschen, die sich zu den Hanabilah 
bekennen, gewaltige Probleme haben, in den Grundlagen dieser Religion, während sie 
behaupten, der Lehre von Ahmad ibn Hanbal zu folgen und ihm Folgendes zugeschrieben 
haben 


e Der Tabarruk am Grab der Rechtschaffenen 

e Die Lehre des Tafwids 

e Der Verlasser des Gebetes sei kein Kafir 

e Nicht jeder, der Jahmiyyah, sei ein Kafir 

e Nicht jeder, welcher großen Kufr begeht, sei ein Kafir 

e  Derjenige, welcher zum Kufr ruft, wäre ein Kafir, nicht jedoch jemand, welcher im Kufr 
folgt 

e Die Jahmiyyah, welche sagen, dass der Qur’an erschaffen sei, seien nicht alle Kuffar 

e Erhältte einige der Eigenschaften Allahs von seiner ursprünglichen Bedeutung abrogiert 

e Der Tawaf um Gräber sei lediglich eine Erneuerung und kein Kufr 

e Erhabe zwei Aussagen hinsichtlich des Takfirs auf die Jahmiyyah. Eine sieht den Kufr 
vor und die andere Aussage deutet darauf, dass sie keine Kuffar seien 


Und noch viel mehr an Aussagen und Irreleitung werden ihm heute zugeschrieben und das 
alles im Mantel von „das ist die Lehre von Ahmad ibn Hanbal, das ist die Meinung der 
Hanabilah und das hat Ahmad gesagt.” Spricht man aber diese Menschen dann wirklich mal 
über die Lehre an und fragt nach einem wirklichen Beweis, der diese erwähnten Punkte hier 
standhalten kann, wirst du sehen, dass die meistens ihre Aussagen oder ihr Verständnis über 
die Lehre von Ahmad ibn Hanbal aus den Büchern der Späteren haben. Darum soll man sich 
gerade heute, wo sich die Lügen über die Rechtsgelehrten ausgebreitet haben und sich die 
Wahrheit mit der Falschheit vermischt hat, nicht voreilig handeln und denken, nur weil 
jemanden etwas zugeschrieben wird oder es auch tatsächlich eine Aussage gibt, dass sie 
zweifelsfrei korrekt sein muss. Vielmehr sollte man sich heute drei Punkte sehr besonders zu 
Herzen nehmen, bevor man etwas mit den Aussagen von Imam Ahmad beweisen möchte: 
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1. Widerspricht die Aussage den Grundlagen von Ahmad ibn Hanbal? 


2. Widerspricht die Aussage dem Wohlbekannten seiner Aussagen und seiner meisten 
Schüler (Al-Jama’ah)? 


3. Hat dieser Überlieferer sich mit dieser Überlieferung abgegrenzt (At-Tafarrud) von der 
großen Menge der Überlieferer? 


Dies waren einige und kurz gehaltene Punkte, an die wir uns halten werden in dieser 
Abhandlung, da es hier um die Rechtsurteile einer Sekte der Jahmiyyah geht und Ahmad ibn 
Hanbal das Vorbild und die Rechtsgrundlage war, wohin die Gelehrten der Ahl us-Sunnah 
wa l-Jama’ah zu seiner Zeit zurückgekehrt sind. Und Allah ist derjenige, der Erfolg verleiht 
und Ihn &ß% bitten wir, das Richtige zu sagen und so die Wahrheit zu erfassen, damit Er A% 
mit dieser bescheidenen Schrift zufrieden ist und wir damit nicht Seinen Zorn erwecken und 
etwas sagen, was keiner vor uns gesagt hat! 
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Aussagen der Salaf die eine Errettung für jeden Laien 


und Gelehrten sind 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass du in diesem Kapitel erfährst, 
was deine rechtschaffenen Vorfahren der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah hinterlassen haben, 
damit du dich und deine Nachfahren davor bewahrst, in die Fußstapfen der Jahmiyyah zu 
treten, die sagen, dass der Qur’an erschaffen sei oder die der Lafdhiyyah, die durch ihre 
Krankheit im Herzen und durch ihre Hinterhältigkeit es über Umwege geschafft haben, unter 
den Mensch zu verbreiten, dass der Qur’an erschaffen sei. Und wie vortrefflich sind doch die 
Worte von Ibn Battah 
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Ibn Battah sagte im Kapitel, in dem die Lafdhiyyah erwähnt werden und in dem vor ihren Meinungen 
und Aussagen gewarnt wird: „Wisset, möge Allah sich euerer erbarmen, dass eine Gruppe der 
Jahmiyyah, aufgrund ihrer arglistigen Herzen, ihrer dreckigen Meinungen und schmutzigen 
Neigungen, davon überzeugt sind, dass der Qur’an erschaffen sei. Sie dies jedoch durch eine 
Erneuerung, die sie erfunden haben, bedeckt halten in einem fälschlichen Glanz und einer 
falschen Darstellung, damit ihr Kufr verborgen bleibt und für denjenigen, der wenig Wissen 
besitzt und dessen natürliche Veranlagung schwächelt, unverständlich bleibt.“!28 
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Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhuhali überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an ist das 


unerschaffene Wort Allahs, aus jeder Perspektive betrachtet und wo auch immer er sein mag. 
So wer daran festhält, der wird auf die Aussprache (Al-Lafdh) und alles andere, was über den 


Qur’an gesagt wurde, verzichten können.“' 


Würden sich die Menschen die Worte dieses edlen Gelehrten zu Herzen nehmen und stehen 
bleiben, worauf sich die rechtschaffenen Vorfahren geeinigt haben, würden sie alles andere 
nicht in Betracht ziehen und sich jeder anderen Aussage entbehren können. Jedoch, hat es 
damals vielen Menschen nicht mehr genügt und genau so sieht es heute auch aus. Es werden 
Themen aufgemacht, neue Masa’il hervorgebracht, über die die Salaf geschwiegen haben. Und 
darum sagt er, als einen gut gemeinten Ratschlag „So wer daran festhält, der wird auf die 
Aussprache (Al-Lafdh) und alles andere, was über den Qur’'an gesagt wurde, verzichten 


1228 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 317) 
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können.“ Begnügt man sich jedoch nicht mit den Aussagen der Salaf, wird man Themen 
aufmachen, in denen sich damals wie auch heute das Genick gebrochen wurde und die zur 
Vernichtung im Diesseits und Jenseits führen, wie wir dies im Laufe dieser Abhandlung, mit 
der Hilfe Allahs, deutlich aufzeigen werden. Und darum liegen jetzt einige Aussagen vor dir, 
die für jeden Laien und nicht Laien, jung oder alt, arm oder reich, Mann oder Frau, genüge 
sind und eine Errettung im Diesseits, vor den Versuchungen der Jahmiyyah sind und zur 
Zufriedenheit des Allerbarmers im Jenseits führen. So halte daran fest und übertrete sie nicht, 
denn wahrlich sie gleichen dem Schiff von Nuh. Wer es besteigt, wird errettet und wer es 
verlässt, wird ertrinken... 
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Es wird Salih, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal sagte: „Der 
Qur’an ist vom Wissen Allahs und das Wissen Allahs ist nicht erschaffen. Und der Qur’an ist 
das Wort Allahs, was nicht erschaffen ist. Und dafür gibt es eine Menge (an Beweisen) im 
Qur’an.” Darauf wurde zu ihm gesagt: „Ist es richtig zu sagen, dass die Aussage (der Qur’an ist 


erschaffen) von Jahm ist, während der Qur’an, aus welchen Standpunkt auch gesehen, die 
Worte Allahs sind?” Er sagte: „Ja.”'? 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Imam Ahmad, überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal sagte: „Die 
Namen Allahs sind im Qur’an. Der Qur’an ist vom Wissen Allahs und das Wissen Allahs ist 


nicht erschaffen. Der_Qur’an_sind_die Worte Allahs, die aus jeder Perspektive, jeder 
Betrachtungsweise und in jedem Fall nicht erschaffen sind.“"" 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass As-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.” Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.”'32 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Zu jeder beliebigen 
Situation, welche es auch sein mag, sind es die Worte Allahs, die nicht erschaffen sind.“' 
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Es wird von Muhammad ibn Muslim überliefert, dass zu Ahmad ibn Hanbal gesagt wurde: „Was ist 
mit den Wagifah?” Darauf sagte er: „Wer von ihnen (die Angelegenheit) nicht begreift, der wird 
aufgeklärt. Jedoch sollte er begreifen und wissen worüber man spricht, so ist er wie sie (die 


Jahmiyyah). Der Qur’an, wo auch immer er sein mag, sind Worte Allahs, die nicht erschaffen 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal Ya’qub ibn ad-Dawragy über denjenigen 


fragte, der sagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen“: „Was sagst du 
über ihn?” Er sagte: „Mit ihnen und dieser (der Aussage) wird nicht gesprochen. Der Qur’an sind 


die Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch erscheint 
und zu welcher Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind. Allah :« sagt „Und wenn 


jemand von den Götzendienern dich um Schutz bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs 
hört.‘ (9:6) und die Aussage des Propheten #: „Im Gebet sind die Worte der Menschen nicht 
gestattet.‘ Und seine & Aussage: „Damit ich die Worte von meinem Herrn verkünde.” Dies ist 
die Aussage von Jahm. Und wer sowas von sich gibt, auf dem lastet der Zorn Allahs.“'> 


Lil, Js «Eb bu ST en ls hl aus al I JE IB ug lee nt el ill 


lt urn de AOL ee Y as DS] 
Es wird von Muhammad ibn Sulaiman Al-Jawhari überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal zu ihm drei Mal 
sagte: „Hüte dich vor denjenigen, die etwas Neues hervorgebracht haben.‘ Und er sagte darauf: 


133 Masäil ibn Hani (1882) 
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„Es ist nicht erlaubt mit der Verwendung vom Lafdh darüber zu sprechen. Der Qur’an sind die 
nicht erschaffenen Worte Allahs aus allen Blickwinkeln betrachtet.“" 
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Es wird von Abu Musa überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, die 
Herzen ekeln sich vor dieser Angelegenheit, die sie neu hervorgebracht haben, während die 
Menschen uns darüber fragen und sagen: ‚Ist unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
erschaffen?‘ Darauf antwortete Ahmad ibn Hanbal und wies dies zurück und sagte: „Wahrlich, dies 
ist eine schlechte, verdorbene und dreckige Aussage, in der sich nichts Gutes befindet.” Darauf 
sagte Abu Musa zu ihm: „Sagst du nicht, dass der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, in 
jeder Situation und aus jedem Blickwinkel und jeder Beschreibung ist?“ Er sagte: „Ja, und alles, 
was aus der Aussage (Unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen) abzweisgt, ist 
verdorben und dreckig.”"?7 
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Es wird von Abu Ishagq al-Hashimi überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte: „Wenn sie zu uns 
sagen, dass der Qur'an in ihren Aussagen erschaffen ist. Sollen wir darauf zu ihnen sagen: ‚Er 
ist nicht in unseren Aussagen erschaffen’ oder einfach nur schweigen?” Darauf sagte Ahmad ibn 
Hanbal zu ihm: „Hör mir genau zu, was ich dir jetzt sage: ‚Der Qur’an ist aus jedem Blickwinkel 
gesehen nicht erschaffen.‘ Dann sagte Ahmad ibnHanbal: „War er etwa erschaffen, als Jibril mit 
dem Qur’an zum Propheten #& sprach und als der Prophet & ihn ausgesprochen hat?! Dies ist 
wahrlich die dreckigste und schlimmste Aussage!‘ Dann sagte Ahmad ibnHanbal: „Es erreichte 
mich, dass Jahm dies zum Beginn seiner Zeit sagte.” 
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Es wird von Abu al-Harith überliefert, dass er einen Mann zu Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: eo. 
Aba Abdillah, sagst du nicht, dass der Qur’an das unerschaffene Wort Allahs ist, ganz egal in 
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welcher Bedeutung, zu welcher Begebenheit und aus welcher Perspektive betrachtetet?” Darauf 
sagte Ahmad ibnHanbal: „Ja!”'® 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Möge Allah uns und euch Erfolg 
verleihen, was zu Seiner Gehorsamkeit führt, uns und euch von dem fernhalten, was Seinen 
Zorn nach sich zieht und uns und euch zu den Taten, derjenige, die Ihn kennen und Ihn fürchten 
verhelfen. Wahrlich er ist derjenige, der danach gefragt wird. Ich rate euch und mir selbst auf, 
Allah den Erhabenen zu fürchten und sich an der Sunnah festzuhalten. Denn wie ihr bereits 
wisst, was mit denjenigen passiert ist, die sich ihr widersetzt haben und was überliefert wurde, 
bezüglich desjenigen, der ihr folgt. Es erreichte uns vom Propheten =, dass er sagte: ‚Wahrlich 
Allah lässt jemanden das Paradies betreten aufgrund der Sunnah, an der er sich festhält.‘ So 
befehle ich euch an, dass ihr dem Qur’an nichts vorzieht, denn es sind die unerschaffenen Worte 
Allahs, mit denen Allah gesprochen hat. Und das, was er über vorherige Generationen berichtet 
hat, ist nicht erschaffen. Und das, was in der wohlgewahrten Tafel, in den Masahif (Mushaf), 
in dem was von den Menschen rezitiert wird, wo auch immer er gelesen wird und wo auch 
immer er erwähnt wird, sind die unerschaffenen Worte Allahs. So wer sagt, dass er erschaffen 
ist, ist ein Kafir an Allah den Erhabenen und wer ihn nicht als Kafir ansieht, ist selbst ein 
Kafir.”# 
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Es wird von Muhammad ibn Aslam at-Tusi überliefert, dass er sagte: „Der Qur’ian ist das 

unerschaffene Wort Allahs, wo auch immer er rezitiert oder geschrieben wird.“ '* 
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Es wird von Abu ‘Übayd al-Qasim ibnSallam überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an ist in seiner 


Vollständigkeit nicht erschaffen.” Darauf kommentierte Al-Qadi diese Aussage und sagte: „In 
seiner Vollständigkeit, bedeutet: ‚Wie auch immer die Beschreibungen ihn auch umfassen.” “'* 
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Abu Muhammad Abd ar-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, der sagte: „Ich fragte meinen Vater 
und Abu Zurah bezüglich den Lehren (Madhaahib) der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die 
Grundlagen der Religion (Usul ud-Din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern 


auffanden, und was ihr Glaube (I’'tigad) davon ist?” 

Sie antworteten: „Wir haben die ‘Ulama in allen Ländern erreicht - dem Hijaz, ‘Irak, Sham und 
Jemen - und ihre Lehre (Madhab) war: ‚Der Iman ist Aussprache und Tat, er steigt und sinkt 
und der Qur’an sind die Worte Allahs, nicht erschaffen, aus jeder Perspektive betrachtet.“"'*® 
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Ibn Battah sagte in seinem Buch Al-Ibanah as-Sugrah: „Dann muss gewusst werden, ohne jeglichen 
Zweifel, Bedenken und ohne einen Halt zu machen, 

- dass der Qur’an die Worte Allahs sind. 

-  Eingebung und Offenbarung ist 

- indem sich die Bedeutung seines Tauhids, das Wissen über seine Verse, Eigenschaften 

und Namen ist. 

- Und der Qur‘an ist Wissen vom Wissen Allahs, was nicht erschaffen ist, 

- wie auch immer er gelesen, 

- geschrieben, wo auch immer er rezitiert wird, 

- an welchem Ort er sich auch befinden, 

- ob im Himmel oder auf der Erde aufbewahrt, 

- inder wohlgewahrten Tafel, 

-  inden Masahif, 

-  inden Tafeln auf denen die Kinder schreiben 

- oder in einem Stein eingemeißelt. 
Es sind die nicht erschaffenen Worte Allahs, in jedem einzelnen Fall und aus jeder 
Betrachtungsweise. Und wer sagt, dass sie erschaffen sind oder sagt, dass es die Worte Allahs 
sind und darauf stehen bleibt, ins Zweifeln kommt und dies mit seiner Zunge ausspricht oder 
es in sich selber geheim hält, ist ein Kafir an Allah. Ein Kafir, dessen Blut erlaubt ist, fern von 
Allah und Allah ist fern von ihm.“ 
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Es wird von Abu Zuhair Muhammad ibn Zuhair überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an sind die 


unerschaffenen Worte Allahs aus jedem Blickwinkel betrachtet.‘ Und (wenn) er sagt: „Meine 


Aussprache (die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen), so wird dadurch alles 
miteinbezogen.”'* 
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Ibn Battah kommentierte diese Überlieferung und sagte: „Und wir bekennen uns zu den 
Überlieferungen und Athar, die wir überlieferten und erwähnten von unseren Vorfahren, 
Gelehrten und Führern. Ihnen folgen wir und durch ihr Licht verschaffen wir uns Klarheit, denn 
sie sind die Führer, Gelehrten, die Verständigen und diejenigen, die Ratschläge erteilen und uns 
nicht fürchten sie zu erwähnen. Vielmehr steigt die Barmherzigkeit herab, wenn ihre Aussagen 
verbreitet und ihre Überlieferungen weitergegeben werden. Und so sagen wir: ‚Wahrlich der 
Qur’an sind die Worte Allahs, Seine Eingebung, Offenbarung und von Seinem Wissen. In ihm 
sind Seine schönsten Namen und höchsten Eigenschaften. Er ist nicht erschaffen, ganz egal wo 
er sich befindet und in welcher Situation er auch sein mag. Wir bleiben nicht stehen, zweifeln 
nicht und sind uns auch nicht uneinig. So wer sagt, dass er erschaffen ist oder sagt, dass es die 
Worte Allahs sind und darauf stehen bleibt oder sagt, dass seine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, erschaffen ist, all diese sind Jahmiyyah, irregegangene Kuffar, an deren Kufr nicht 
gezweifelt wird. Und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist 
ein irregegangener und irreführender Jahmi. Und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, ist nicht erschaffen.‘, ist ein Erneuerer, mit dem nicht gesprochen wird, bis er nicht 
von seiner Erneuerung zurücktritt und von seiner Aussage bereut. So ist dies unsere Lehre, in 
der wir unseren Führern folgen und unseren Gelehrten nachahmen, möge Allah sich ihnen 
erbarmen. Und dies ist die Aussage von unserem Imam Ahmad ibn Hanbal, möge Allah sich 
seiner erbarmen.”!® 
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So wisse, egal wo du den Qur’an findest, ob es der Qur’an ist, der rezitiert wird, sich in den 
Brüsten befindet, sich im Mushaf befindet, auf deinem Bildschirm erscheint oder auf einem 
Stück Papier von Kindern aufgeschrieben wurde - Es sind die Worte Allahs, die nicht 
erschaffen sind! Das sind die Aussagen, die dir die Salaf dieser Gemeinschaft, die um dich 
Sorge vor den Versuchungen der Jahmiyyah hatten, hinterlassen haben. So wisse, 


- _erist nicht erschaffen, ganz egal wo er sich befindet und in welcher Situation er auch 
sein mag 

- Der Qur’an sind die Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und 
Weise er auch erscheinen und zu welcher Situation es auch sein mag, welche nicht 
erschaffen sind 

- Der Qur’an ist das unerschaffene Wort Allahs, wo auch immer er rezitiert oder 
geschrieben wird 

- Der Quran ist in seiner Vollständigkeit unerschaffen (wie auch immer die 
Beschreibungen ihn auch umfassen) 

- zu jeder beliebigen Situation, welche es auch sein mag, sind es die Worte Allahs, die 
nicht erschaffen sind 

- Der Qur’an sind dir Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und 
Weise er auch erscheinen und zu welcher Situation es auch sein mag, welche nicht 
erschaffen sind. 


All dies genügt dir und ist für jeden, dem Allah die Brust für die Wahrheit geöffnet hat, klar 
und deutlich. Jedoch diejenigen, denen diese Worte nicht genügen, fangen an über die 
Rezitation, die Lesung, das Schreiben usw. zu sprechen und versuchen die Menschen damit 
in die Irre zu führen wie es Ibn Battah sagte... 
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Ibn Battah sagte im Kapitel, in dem die Lafdhiyyah erwähnt werden und in dem vor ihren Meinungen 
und Aussagen gewarnt wird: „Wisset, möge Allah sich euerer erbarmen, dass eine Gruppe der 
Jahmiyyah aufgrund ihrer arglistigen Herzen, ihren dreckigen Meinungen und schmutzigen 
Neigungen davon überzeugt sind, dass der Qur’an erschaffen sei. Sie dies jedoch durch eine 
Erneuerung, die sie erfunden haben, bedeckt halten in einem fälschlichen Glanz und einer 
alschen Darstellung, damit ihr Kufr verborgen bleibt und für denjenigen, der wenig Wissen 
besitzt und dessen natürliche Veranlagung schwächelt, unverständlich bleibt.“! 
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Die Jahmiyyah und ihre Spaltungen 
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Es wird von Hanbal ibn Ishaq überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Die Jahmiyyah 
sind drei Arten. Eine Gruppe sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.‘ Und Eine Gruppe sagt: ‚Es sind 


die Worte Allahs‘ und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagt: ‚Unsere Worte, die den Qur’an 
beinhalten, sind erschaffen.‘ Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig..‘“'* 


Achte auf seine Aussage, als er drei Gruppen der Jahmiyyah definierte „Die Jahmiyyah sind 
drei Arten. Eine Gruppe sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.‘ Eine Gruppe sagt: ‚Es sind die Worte 
Allahs’ und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagt: ‚Unsere Worte, die den Qur’an 
beinhalten, sind erschaffen.“ Und das sind die Zweige, in denen sich die Gruppen gespalten 
haben, während sie sich alle auf ein und derselben Wurzel geeinigt haben und darum sagte 
Ahmad: „Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig.” 


In einer weiteren Überlieferung sehen wir, dass weitere Gruppe der Jahmiyyah definiert und 
entblößt wurden: 
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Es wird von Abu Talib Ahmad ibn Humayd überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Es ist 
eine vierte Gruppe der Jahmiyyah erschienen.” Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wer sind sie?” Ich sagte: 
„Sie behaupten, dass ein Mann, den du kennst, gesagt hat: ‚Wer behauptet, dass der Qur'an sich 
in seiner Brust befindet, so behauptete er, dass sich etwas von der Göttlichkeit in seiner Brust 
befindet und wer sowas sagt, gleicht den Christen in ihrer Aussage, als sie sagten, dass in Isa 
— alayhi’s-Salam — das Wort Allahs ist.‘ Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Sowas habe ich noch 
nie gehört.“ Ich sagte: „Sind das diese Jahmiyyah?” Er sagte: „Das sind _ mehr als diese 


Jahmiyyah.“'# 
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In weiterer Überlieferung wird eine fünfte Sekte der Jahmiyyah entblößt: 


4 2 e 
= Ar ° z 


5315 JE Sl Ede gl ‚as du EIER ER TER 


NET TEIGGERN a EST eu 


Io, 


Tee [78] (ra de [79 a] (ae N) 
ar Al ER BESCHERT, Age En SE 5 and eh az 
Jans. «dal? see > I oTal, zul Sf PIE: Try ade dl do Ai) Er ed 


1 Je Til. ET ch el er ae de Ad 
Ge Eee 

Es wird von Abu Abdullah al-Warrag überliefert, dass er sagte: „Ich war eines Tages im Hausflur 

bei Dawud al-Asbahani mit einer Gemeinschaft von Fremden. Und darauf wurde über den 

Qur’an gefragt und so antwortete er und sagte: 

„Der Qur’an, über den Allah gesagt hat „das ihn nur diejenigen berühren (dürfen), die vollkommen 

gereinigt sind;‘ (56:79) und über den Er sagte „in einem wohlverwahrten Buch,“ (56:78), ist nicht 

erschaffen. 

Was jedoch denjenigen angeht, der sich zwischen uns befindet, den derjenige, welcher sich auf 

der großen Unreinheit befindet und die Menstruierende, berührt, so ist er erschaffen.” 


Darauf sagte Al-Qadi Ahmad ibn Kamil: „Dies ist die Lehre, desjenigen, der etwas Neues 
hervorgebracht hat. Dies ist Kufr an Allah dem Erhabenen. Es wurde authentisch vom 
Gesandten Allahs = überliefert, dass er es verbat mit dem Qur’an in die Länder der Feinde zu 
reisen, aus Angst, dass er in ihre Hände gelangt. So hat der Gesandte Allahs #&, das, was in den 
Schriften und Masahif aufgeschrieben wird, Qur’an genannt. Und der Qur’an, ist aus jeder 
Perspektive, wie er auch rezitiert oder gelesen wird, ein einziger, der nicht erschaffen ist.” 


Und dies ist eine Lehre, die sich heute unter einigen Sekten derjenigen, die sich zum Islam 


bekennen, verbreitet hat. So sagen sie: „Der Qur’an_in der wohlgewahrten Tafel ist nicht 


erschaffen, während der Our’an, den die Menschen heute lesen, eine Erzählung ist und somit 
erschaffen ist.” Und wenn man manche Gelehrten anschaut, so bestätigen sie schon zu ihrer 
Zeit, dass es ein extremes Maß von Ausbreitung dieser Kufr Sekten gegeben hat. 
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Al-Malati sagte: „Und von ihnen sind die Jahmiyyah und sie bestehen (mittlerweile) aus acht 
Gruppen.‘ 


Und dann fängt er an diese acht Gruppen, der Jahmiyyah zu erläutern und ihre 
Glaubensinhalte zu erwähnen und sagt dann... 
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Al-Malati sagte: „Und das sind insgesamt die Aussagen der Jahmiyyah. Und sie wurden nur 
Jahmiyyah genannt, weil Al-Jahm ibn Safwan der Erste war, der diese Auffassung aus den 
Aussagen der Sumaniyyah abgeleitet hat. (Die Sumaniyyah) sind ein Volk der Nicht-Araber 
aus der Ecke von Khurasan und sie waren es, die ihn (Al-Jahm ibn Safwan) ins zweifeln über 
seine Religion gebracht haben, bis er das Gebet für 40 Tage verlassen hat und sagte: ‚Ich 
verrichte zu keinem das Gebet, den ich nicht kenne.‘ Dann_kreierte er diese Aussage und 
derjenige, der nach ihm kam, baute darauf auf.““®" 


In dieser Abhandlung geht es jedoch um eine bestimmte Sekte der Jahmiyyah, die sich damals 
so wie auch heute unter den Menschen ausgebreitet hat, die sich zur Religion der Ahl ul- 
Hadith und den Salaf bekennen, jedoch nicht unterscheiden können zwischen der Religion der 
Salaf und der Religion von Jahm ibn Safwan und nicht wissen, wo die Salaf einen Halt gemacht 
haben, womit sie sich begnügt haben und in welche Angelegenheiten sie nicht in „Erschaffen” 
oder „Unerschaffen” eingetaucht sind. Vielmehr wussten sie, dass jeder Versuch in dieser 
Angelegenheit, zur Vernichtung führt und darum haben sie sich mit der Aussage „Der Qur’an 
sind dir Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch 
erscheinen und zu welcher Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind” begnügt und 
somit auch denjenigen, welche nach ihnen kommen, Genüge getan. 


NR 
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Die Entstehung der Lafdhiyyah 


Wisse, möge Allah 43% sich unserer und deiner erbarmen, dass Jahm ibn Safwan und Bishr al- 
Marisi die Gründer der Sekte der Lafdhiyyah waren und die ersten, die sich zu dieser Irrlehre 
bekannt haben 


LE 


Js di Sins) GT ERE JE a le 


al a a Sl Sn aeg ac ge get 
Sr Im» Et age pa ION PETE TREE RE, 


do, - 


ER ah ee So All ME iu 5 u ale hl do A 


a EST as 5 ab» A gl 
Es wird von Abu Ishagq al-Hashimi überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte: „Wenn sie zu uns 
sagen, dass der Qur’an in ihren Aussagen erschaffen ist, sollen wir darauf zu ihnen sagen: ‚Er 
ist nicht in unseren Aussagen erschaffen’ oder einfach nur schweigen?” Darauf sagte Ahmad ibn 
Hanbal zu ihm: „Hör mir genau zu, was ich dir jetzt sage: ‚Der Qur’an ist aus jedem Blickwinkel 
gesehen nicht erschaffen.‘ Dann sagte Ahmad ibnHanbal: „War er etwa erschaffen, als Jibril mit 
dem Qur’an zum Propheten #& sprach und als der Prophet & ihn ausgesprochen hat?! Dies ist 
wahrlich die dreckigste und schlimmste Aussage!” Dann sagte Ahmad ibn Hanbal: „Es erreichte 
mich, dass Jahm dies zum Beginn seiner Zeit sagte.”'” 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal Ya’qub ibn ad-Dawragy über denjenigen 
fragte, der sagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen”: „Was sagst du 
über ihn?” Er sagte: „Mit ihnen und dieser (der Aussage) wird nicht gesprochen. Der Qur’an sind 
die Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch erscheint 


und zu welcher Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind. Allah :« sagt „Und wenn 
jemand von den Götzendienern dich um Schutz bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs 
hört.‘ (9:6) und die Aussage des Propheten #: „Im Gebet sind die Worte der Menschen nicht 
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gg p——— 


au 


gestattet.‘ Und seine & Aussage: „Damit ich die Worte von meinem Herrn verkünde.” Dies ist 
die Aussage von Jahm. Und wer sowas von sich gibt, auf dem lastet der Zorn Allahs.“'> 
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Es wird von Abudllah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Ein 
Volk sagt: ‚Unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten sind erschaffen.“ Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Diese sind Jahmiyyah und sind übler, als diejenigen, die stehen bleiben.” Und er 
sagte (noch): „Dies ist die Aussage von Jahm.’‘, während er die Angelegenheit für erheblich hielt und 
sagte: „Allah, azza wa jall, sagt „Und wenn jemand von den Götzendienern dich um Schuk bittet, 
dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs hört.‘ (9:6) und der Gesandte Allahs # sagte: 
‚Damit ich die Worte meines Herrn verkünde’ und er & sagte: ‚Wahrlich in diesem Gebet, sind 
die Worte eines Menschen nicht gestattet.‘ So wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet ist erschaffen.‘, ist ein Jahmi.‘’'’* 
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Es wird von Muhammad ibn Muslim überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte: „Es wäre mir lieb, 
wenn du mir ein Rechtsurteil hinsichtlich dem erteilst, wozu sich die Lafdhiyyah bekennen.“ 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Sie sind übler als diese Al-Wagifah, da sie die Menschen 
durcheinander bringen und Allah, azza wa jall, sagt: „bis er das Wort Allahs hört.’ (9:6) und 
sagte: „das Wort Allahs gehört und es dann, nachdem er es begriffen hatte, wissentlich verfälscht hat?” 
(2:75) von wem hörten sie die Worte?“ Und er sagte: „Wo auch immer der Qur'an erscheint, sind 
es die Worte Allahs. Und die Lafdhiyyah sind Jahmiyyah.“ Wir sagten (zu ihm): „Ist dir von 
einem der Jahmiyyah bekannt, dass er sowas gesagt hat?“ Ahmad ibn Hanbal sagte: „Es erreichte 
mich, dass Al-Marisi es zu sagen pflegte.“'> 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass sein Vater über die 
Lafdhiyyah gefragt wurde und er darauf sagte: „Sie sind Jahmiyyah und dies ist die Aussage von 
Jahm.“ Und danach sagte er: „Sitzt nicht mit ihnen.“!>° 


In diesen Überlieferungen siehst du, dass Jahm ibn Safwan und Bishr al-Marisi zwei 
verschiedene Aussagen getroffen haben: 


- Der Qur’an, den er mit seinen Worten wiedergibt, ist erschaffen. 
- Die Worte, die den Qur’an beinhalten, sind erschaffen. 


Während Abu ‘Ali al-Hussain ibn ‘Ali ibn Yazid al-Karabisi, derjenige, der die Lehre der 
Lafdhiyyah weiter ausgelegt hat und sie stark in den Umlauf gebracht hat, sich nur zu der 
zweiten Lehre von Jahm ibnSafwan bekannt hat, wie dies im Folgenden sehr deutlich wird... 
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Es wird von Al-Harith ss-Saigh überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal über Hussain Al-Karabisi gefragt 
wurde und zu ihm gesagt wurde, dass Hussain Al-Karabisi sagt: „Meine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, ist erschaffen.” Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Dies ist die Aussage von Jahm. 
Allah, azza wa jall, sagt: „Und wenn jemand von den Götzendienern dich um Schutz bittet, dann 
gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs hört.‘ (9:6), so wer hört die Worte Allahs?! Möge Allah 
sie vernichten. Sie haben Bücher verfasst, die Überlieferungen des Gesandten Allahs & 
verlassen und sich der Scholastik '” zugewandt.” Darauf sagte ich zu ihm: „So wenn er sagt: 
‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘ Ist er ein Jahmi?” Ahmad ibn Hanbal 
sagt darauf: „So was bleibt danach noch übrig, wenn er sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, ist erschaffen‘?’‘'> 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wahrlich einer von unseren 
Gefährten verheiratete seine Schwester mit einem Mann. Im Nachhinein stellte sich heraus, 
dass er von diesen Lafdhiyyah ist und sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist 
erschaffen.‘ Und sich zum Wissen bekennt.‘ Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Dieser ist übler 
als ein Jahmi.” Ich sagte (zu ihm): „Wird zwischen den beiden (Frau und Mann) getrennt?” Er 
sagte: „Ja.“ Ich sagte: „Soll ihr Bruder zwischen ihnen die Ehe auflösen?” Er sagte: „Ja, es wäre 
gut.” Und er sagte darauf: „Deckt die Jahmiyyah auf, (denn) dies sind Worte, dessen Anfang 
durch seine letzten aufgehoben werden.” Und ich sagte zu Ahmad ibn Hanbal: „Wahrlich Al- 
Karabisi sagt: ‚Wer nicht sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist.‘, ist 
ein Kafir.”' Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Nein, vielmehr ist er der Kafir.” Und er sagte: „Bishr 
Al-Marisi ist gestorben und hat Hussain al-Karabisi als Nachfahren zurückgelassen.“'* 
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Dieser Al-Asbahani sagte: „Und für das, was die Lafdhiyyah sagten, findest du keinen Beweis 
aus dem Buche Allahs, azza wa jall, keinen Beweis aus der Sunnah des Propheten & und kein 
einziger von den Sahabah und Tabi’in hat sich dazu bekannt. Und der Erste, der darüber 
gesprochen hat, war Al-Hussain al-Karabisi, woraufhin Ahmad ibn Hanbal es strengstens 
negierte und es verbat mit ihm zu sitzen. Und so starb er verlassen und profitierte nicht von 
seinem Wissen.”!% 
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159 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 344) 
160 Al-Hujjah fi Bayan al-Mahajjah (2/ 485) 
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Der Unterschied zwischen Jahm ibn Safwan und Al- 
Karabisi und das Urteil der Salaf, dass beide 
Jahmiyyah sind 
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Nun, wenn man gut aufgepasst hat, wird man sehen, dass die Sekten, auch wenn sie ein und 
dieselbe Grundlage haben, nicht auf einem Niveau und einer Rechtslehre sind. Vielmehr steht 
zwischen ihnen Feindschaft und Spaltung, bis zum Tage der Auferstehung. Und genauso 
verhält es sich mit der Lehre von Jahm ibn Safwan und Al-Hussain al-Karabisi. Jahm ibn 
Safwan und Bishr al-Marisi, waren die Vorreiter in der Etablierung der Lehre der Lafdhiyyah 
und sie behaupteten: 


- Der Quran, der von den Dienern rezitiert wird, ist erschaffen und 
- Die Rezitation der Diener, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen. 


So sagten sie aus einer Perspektive direkt aus, dass der Qur’an erschaffen sei. Während sie 
aus der anderen Perspektive das „Erschaffen sein“ lediglich auf die Tat der Diener, die den 
Qur’an beinhaltet, auslegten. 

Al-Hussain al-Karabisi war lediglich davon überzeugt, dass die Aussprache der Diener, die 
den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, während er lautstark behauptet, dass der Qur’an nicht 
erschaffen ist und sich auch dazu bekannte. 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen, ist ein Kafir.“' Daraufsagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben nichts 
anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen Worte 
Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten Worte seine 
ersten Worte aufgehoben haben.”'! 


161 Siyar Alam an-Nubala 289/11 
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Es wird von Abu Taiyb al-Mawardi überliefert, dass ein Mann zu Al-Hussain al-Karabisi kam und 
sagte: „Was sagst du über den Qur’an?” Darauf sagte Al-Hussain al-Karabisi: „Die unerschaffenen 
Worte Allahs.“ Darauf sagte der Mann zu ihm: „Und was sagst du über meine Aussprache, die 
den Qur’an beinhaltet?” Darauf sagte ihm Al-Karabisi: „Deine Aussprache, die den Our’an 
beinhält, ist erschaffen.“ Darauf ging der Mann zu Ahmad ibn Hanbal und ließ ihn wissen, dass Al- 
Karabisi sagt, dass seine Aussprache, die den Qur'an beinhaltet, erschaffen sei. Ahmad ibn Hanbal 
negierte dies und sagte: „Dies ist eine Erneuerung.“'®” Darauf kehrte der Mann zu Al-Hussain al- 
Karabisi zurück und sagte ihm, dass Ahmad ibn Hanbal diese Aussage negierte und dazu sagte, dass es 
eine Erneuerung ist. Darauf sagte Al-Karabisi zu ihm: „Deine Aussprache, die den Qur’an 
beinhaltet, ist nicht erschaffen.” Darauf kehrte der Mann zu Ahmad ibn Hanbal zurück und ließ ihn 
wissen, dass Al-Karabisi (von der vorherigen Aussage) zurückgekehrt ist und nun sagt: „Deine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist nicht erschaffen.” Und darauf negierte Ahmad ibn Hanbal 
dies ebenfalls und sagte: „Dies ist auch eine Erneuerung.‘”'® Darauf kehrte der Mann zu Al-Karabisi 
zurück und ließ ihn wissen, dass Ahmad ibnHanbal auch diese Aussage negierte und sagte, dass sie eine 
Erneuerung ist. Darauf sagte Al-Karabisi: „Was sollen wir mit diesem Jungen machen? Wenn wir 
sagen ‚Erschaffen‘ sagt er, dass es eine Erneuerung ist und wenn wir sagen ‚nicht Erschaffen‘ 
sagt er, dass es auch eine Erneuerung ist.“'* 


162 Damit ist die Erneuerung gemeint, die aus dem Islam ausschließt. 

16 Damit ist die Erneuerung gemeint, die nicht aus dem Islam ausschließt. 

Die Urteile der Al-Lafdhiyyah werden in der Abhandlung gesondert behandelt. Im Kapitel: Die 
Urteile der Al-Lafdhiyyah 

164 Tarikh Baqghad (8/ 64) 
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So war die Lehre von Al-Hussain al-Karabisi und das, wofür er stand und was unter den 
Menschen verbreitet war, dass er die Rezitation, die Lesung der Diener, die den Qur’an 
beinhalten, als erschaffen ansah, während er sagt, dass der Qur’an aus allen Perspektiven 
gesehen unerschaffen ist und trotzdem hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah mit dem großen 
Kufr und der Ketzerei über diesen Mann geurteilt, da sie davon überzeugt waren, dass es keine 
Rolle spielt, ob man nun sagt, dass: 


- Der Quran, der von den Dienern rezitiert wird, erschaffen sei 
- Oder die Rezitation der Diener, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, während 
man sagt, dass der Ouran nicht erschaffen ist. 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 
schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „„Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 
du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein, hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?‘ Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in dem Schreiben in dem geschrieben 
stand: „Dieser wird gemieden und das sind die Worte eines Erneuerers, und ich sehe, dass er 
nichts anderes als ein Jahmi ist. Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht 
erschaffen.“'® 
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165 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 330) 
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Al-Lalaka’i überliefert in seinem Buch Sharh Usul I’tigad Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah: Hinsichtlich 
dem, was über den Takfir desjenigen überliefert worden ist, der sagt: „Meine Aussprache, die den 
Qur’an beinhaltet, ist erschaffen“ und die Gelehrten, von denen es (der Takfir) überliefert wurde, 
wie: 
- Muhammad ibn Idris ash-Shafi‘i, 
- Abu Mus’ab Ahmad ibn Abi Bakr az-Zuhri, 
- Ahmad ibn Hanbal, 
-  Ishagq ibn Rahaway, 
- Abu ‘Übayd Al-Qasim ibn Sallam, 
- Abu Thaur, 
-  Suwaid ibn Sa’id, 
- Abu Hammam al-Walid ibn Shuj’a, 
- Muhammad ibn Yahya ibn Abi Umar al-Adani, 
-  Harun ibn Musa al-Faury, 
-  Ya’qub ibnIbrahim ad-Dauragqi, 
-  Al-Hassan ibn as-Sabbah al-Bazzar, 
-  Harun ibn Abdullah al-Hammal, 
- Abd al-Wahhab ibn al-Hakam al-Warrag, 
- Muhammad ibn Mansur at-Tusi, 
-  Ishagq ibn Ibrahim al-Baghawi, 
- Abu Nashed Muhammad ibn Harun, 
- Abbas ibn Abi Talib, 
- Muhammad ibn Abdullah ibn Thal;, 
-  Sulaiman ibn Taubata an-Nahrwani, 
- Abu l-Walid al-Jarudi, 
- Muhammad ibn Abdullah ibn Yazid al-Mugri, 
- Abu Yunus Muhammad ibn Ahmad ibn Yazid al-Jumahi, 
-  Al-Hassan ibn Ibrahim al-Bajadi, 
- Muhammad ibn Ishagq ibn Yazid 
- Abu Abdillah as-Sini. 
Und aus Basrah: 
- Muhammad ibn Bashar, 
-  Amribn Ali, 
- Muhammad ibn al-Muthannah, 
- Muhammad ibn Yahya ibn Abi Hazm Al-Qata’i, 
-  Al-Abbas ibn Abd al-Adhim al-Anbari, 
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- Ahmad ibn Sinan al-Wasiti, 
- Muhammad ibn ‘Ubadah ibn al-Bakhtari 
Und aus Kufah: 
- Abu Sa’id al-Ashaj, 
-  Harun ibn Ishagq al-Hamadani 
Und aus Misr, Hauptsädten und Grenzgebieten 
- Ahmad ibn Salih al-Misri, 
-  Al-Mu’ammil ibn Ihab ar-Rabi’i al-Makki (der sich in Misr niedergelassen hat), 
- Muhammad ibn Sulaiman ibn Habib al-Asadi, 
- Ibrahim ibn Sa’id al-Jawhari, 
-  Maymun ibn al-Asbagh an-Nasibi, 
-  Sa’id ibn Rahmah ibn Nu’aim al-Missisi, 
- Ahmad ibn Harb al-Mausali, 
- Muhammad ibn Dawud al-Missisi, 
- Abd ar-Rahman ibn Sufyan al-Malati, 
-  Ishagq ibn Zuraig ar-Rasaini, 
- Muhammad ibn Ayyub al-Asbahani (der sich in Tarsus niedergelassen hat), 
-  Zargan ibn Muhammad al-Baghdadi, 
-  Yaqub ibn Ibrahim al-Khasshab, 
- Ali ibn Musa Al-Qaswini (der sich in Tarasus niedergelassen hat), 
- Ahmad ibnn Sharik Shajari, 
-  Nasr ibn Mansur al-Missisi und 
- Abd al-Aziz ibn Ahmad ibn Shabuja 
Sie sagten: ‚Wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen‘, ist genauso zu 
betrachten, wie derjenige, der sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.“ Und sie sagten: ‚Dies ist das, 


wozu wir uns bekennen und unsere Religion, womit wir Allah dienen.” 
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Es wird von Ahmad ibn Abdillah as-Sharani überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass seine Aussage, 
die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, der hat nichts anderes gesagt, als dass der Qur’an 
erschaffen sei.“'” 


Und dieser Konsens wird von Abu Hatim und Abu Zur’ah in ihrer ‘Agidah wiedergegeben: 
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Abu Muhammad Abd ar-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, der sagte: „Ich fragte meinen Vater 
und Abu Zurah bezüglich den Lehren (Madhaahib) der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die 


166 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 385) 
167 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 390) 
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Grundlagen der Religion (Usul ud-Din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern 


auffanden, und was ihr Glaube (I’tigad) daran ist? 

Sie antworteten: ‚Wir haben die 'Ulama in allen Ländern erreicht - dem Hijaz, Irak, Sham und 
Jemen - und ihre Lehre (Madhab) war.:... 

und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, Ist ein Jahmi 

oder er sagt: ‚Der Qur’an in meiner Aussage ist erschaffen.‘, so ist dieser auch ein Jahmi.“’’'% 


So spielt es für die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah absolut keine Rolle, ob man direkt sagt, dass 
der Qur’an erschaffen ist, ob er in den Aussagen der Diener erschaffen ist, oder ob man sagt, 
dass die Rezitation, die Lesung und was daraus noch resultiert, die den Qur’an beinhalten, 


erschaffen sind. All dies sind die Aussage der Jahmiyyahh und sind Kufr und Shirk an Allah 
den gewaltigen! 


_ — 2. 


168 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (1/ 198) 
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Die Lafdhiyyah sind Kuffar, auch wenn sie sagen, dass 


der Qur’an nicht erschaffen ist 
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Es wird von Abu Thaur überliefert, dass er über die Aussprache, die den Qur'an beinhaltet, gefragt 
wurde und er darauf sagte: „Dies ist, worüber du unwissend sein darfst, da Allah, azza wa jall, 
darüber nicht befragen wird. So sprecht nicht darüber. Denn wer behauptet, dass seine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, hat mit den Lafdhiyyah 
übereingestimmt, denn wenn von dir der Qur’an gehört wird, während du behauptest, dass 
deine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, warst du mit dem Volk (die direkt 
sagen, dass er erschaffen ist) im Einklang, dass er erschaffen sei.”!® 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen] ist ein Kafir.“ Darauf sagte Ahmad 


ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben nichts 
anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen Worte 
Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten Worte seine 


ersten Worte aufgehoben haben.”'!” 
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19 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 392): 
170 Siyar Alam an-Nubala 289/11 


gg pi ———— 


Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 
schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „„Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 
du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein, hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?‘ Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in dem Schreiben in dem geschrieben 
stand: „Dieser wird gemieden und das sind die Worte eines Erneuerers, und ich sehe, dass er 
nichts anderes als ein Jahmi ist. Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht 
erschaffen.”!’! 


Uessiäl ae N cab du Ib zT: EU ES ES JE 
‚dir gr NS IR FA AU JE aByle le TOTEN OT A 
a NL sl as a JE U. Bea il Ss eig de Al ION JE Ju, sd 

Je I de Al 5 al 


Es wird von Abu Talib überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass Ash-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.“ Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.“!7? 
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Es wird von Harb ibn Isma’il überliefert, dass er hörte, wie Ishaq ibn Rahaway über ein Mann gefragt 
wurde, der sagte: „Der _Qur’an ist nicht erschaffen, jedoch ist meine Lesung vom Qur’an 
erschaffen, weil ich ihn (den Qur’an) ja wiedergebe und unsere Worte sind doch erschaffen.” 


Darauf sagte Ishag: „Dies ist eine Erneuerung und es wird auch nicht ruhig geblieben ihm 
gegenüber, bis er nicht zurückkehrt und von dieser Aussage ablässt.”!7 
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Harb ibn Isma’il al-Kirmani sagte in seiner „as-Sunnah‘, wo er den Konsens der Ahl us-Sunnah wa I- 
Jama’ah überliefert: „Und die Lafdhiyyah sind diejenigen, die behaupten, dass wir sagen: 
‚Wahrlich, der Qur’ian ist das Wort Allahs, jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an 


beinhalten, unsere Rezitationen und unsere Lesungen vom Qur’an erschaffen.‘ Und sie sind 
frevelhafte Jahmiyyah.”!”* 


171 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 330) 

172 Al-Jami’ li Ulum Al Imam Ahmad(3/ 532) 

173 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 393) 
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Es wird von Abu Hamdun al-Mugri überliefert, dass er sagte: „Als die Menschen aufmerksam 
wurden hinsichtlich der (Aussage), dass die Aussprache, die den Qur’an beinhält und der 
Angelegenheit von Husain al-Karabisi hinsichtlich dessen, war ich in Al-Karkh am lesen, 
während ein Mann zu mir kam und begann mit mir zu disputieren und sagte: ‚Ich meine, dass 
meine Aussprache erschaffen ist, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ So brachte er mich 
zum Zweifeln. Darauf begann ich Allah zu bitten, dass Er einen Ausweg schaffen soll. Als dann 
die Nacht einbrach und ich schlief, sah ich mich als ob ich in einer weiten Wüste war, in der 
ein Bett stand und auf ihm war ein Gestell/Matratze, auf dem sich ein alter Mann befand. Noch 
nie habe ich ein schöneres Gesicht, ein sauberes Gewand und einen angenehmeren Duft, als 
seinen gesehen. Zu seiner Rechten und zu seiner Linken stehen Menschen, während der Mann 
gebracht wird, der mit mir disputierte. So wurde (dieser Mann) vor ihn gestellt und es wurde 
ein Bild aus Sunajrid!” gebracht und es wurde gesagt: ‚Dies ist das Bild von Mani,'” derjenige, 
der die Menschen in die Irre leitete.‘ Darauf wurde das Bild auf den Hinterkopf dieses Mannes 
(der disputierte) gelegt. Darauf sagte der alte Mann: ‚Schlagt in das Gesicht von Mani, 
während wir dir (dem Mann, der disputierte) damit nicht schaden wollen.’ Darauf sagte der 
Mann: ‚Haltet euch von meinem Nacken fern, ansonsten kannst du ihn (Mani) schlagen so viel 
du willst.‘ Darauf sagte der alte Mann (zu ihm): ‚Und du, halte dich genauso über deine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, fern und sag (dann) über deine Aussage, was du möchtest.“ 
Darauf sagte Abu Hamdun al-Mugri: „Darauf bin ich aufgewacht und wurde frei von Sorge.“”!7 


_ — 2. 


175 Ein Dorf aus Baghdad 

176 Ein Zindiq, jemand der zum Shirk gerufen hat und einige Menschen behaupteten, dass er ihr 
Prophet sei. 

177 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 398) 
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I .2% 
Die Trennung zwischen der Lesung und dem 


Gelesenen der Rezitation und dem, was rezitiert wird 


Wisse, möge Allah äß%# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah jeglichen 
Versuch in der Angelegenheit des Lafdhs und was daraus entspringt, als Erneuerung wertet. 
So obliegt es den Leuten, die nach der Wahrheit streben, nicht in diese Angelegenheit 
einzutauchen, weder mit einem „Erschaffen“ noch einem „nicht Erschaffen” und nicht 
irgendwelche neue und erfundenen Auslegungen hervorzubringen, welche die Ahl ul-Hadith 
der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah nicht erwähnt haben. Vielmehr antwortet die Ahl us-Sunnah 
wa I-Jama’ah auf jegliche Erneuerung, die seitens der Lafdhiyyah hervorgebracht wurden, wie 
du bereits erfahren hast und dies ist für dich Genüge und eine Garantie nicht in dieser 
Angelegenheit, und was daraus resultiert, abzuirren. 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass Ash-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.“ Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.“!7 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal Ya’qub ıbn an über een 
fragte, der sagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen”: „Was sagt du 
über ihn?” Er sagte: „Mit ihnen und dieser (der Aussage) wird nicht gesprochen. Der Our’an sind 


die Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch erscheint 


178 Al-Jami’ li Ulum Al Imam Ahmad (3/ 532) 
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und zu welcher Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind. Allah 3% sagt: „Und 


wenn jemand von den Götzendienern dich um Schutz bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort 
Allahs hört.‘ (9:6) und die Aussage des Propheten &: ‚Im Gebet sind die Worte der Menschen 
nicht gestattet.‘ Und seine & Aussage: ‚Damit ich die Worte von meinem Herrn verkünde.’ Dies 
ist die Aussage von Jahm. Und wer sowas von sich gibt, auf dem lastet der Zorn Allahs.”!” 
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Es wird von Abu Musa überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, die 
Herzen ekeln sich vor dieser Angelegenheit, die sie neu hervorgebracht haben, während die 
Menschen uns darüber fragen und sagen: „Ist unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
erschaffen?“ Darauf antwortete Ahmad ibn Hanbal und wies dies zurück und sagte: „Wahrlich, dies 
ist eine schlechte, verdorbene und dreckige Aussage, in der sich nichts Gutes befindet.” Darauf 
sagte Abu Musa zu ihm: „Sagst du nicht, dass der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, in 
jeder Situation und aus jedem Blickwinkel und jeder Beschreibung ist?“ Er sagte: „Ja, und alles, 
was aus der Aussage (Unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen) resultiert, ist 
verdorben und dreckig.”!3 


Das sind deine Worte, das ist deine Antwort und dein Schutzschild, vor den Lehren der 
Zanadigah der Lafdhiyyah, es sind die Worte, die dir vor Allah am Tage der Auferstehung 
genügen werden. Es sind die Worte, nach denen du nichts anderes mehr brauchst! 
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Es wird von Muhammad ibn Yahya ad-Dhuhali überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an sind die nicht 
erschaffenen Worte Allahs, aus jeder Perspektive betrachtet und wo auch immer er sein mag. 


So wer daran festhält, der wird auf die Aussprache (Al-Lafdh) und alles andere, was über den 
Qur’an gesagt wurde, verzichten können.” 


179 AlIbanah Al Kubra- Ibn Battah (5/ 344) 
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Und darum hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sich mit diesen Aussagen begnügt, während 
sie alles andere abgelehnt hat und nicht in die neuerfundenen Auslegungen eingetaucht ist. 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn vom Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass sein Vater sagte: „Wer sagt: 
‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, der hat wahrlich ein übles und 
vernichtendes Wort von sich gegeben und dies ist die Aussage der Jahmiyyah.“ Ich sagte zu ihm: 
„Wahrlich Al-Karabisi sagt dies.” Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: „Gelogen hat er. Möge Allah 
diesen Dreckigen aufdecken.”“ Und sagte: „Wahrlich, diesen hat Bishr al-Marisi hinter sich 
gelassen.‘ Und meinem Vater war es verhasst über die Angelegenheit des Lafdhs zu sprechen oder das 
gesagt wird „erschaffen“ oder „nicht erschaffen. ”'? 
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Es wird von Abu Thaur überliefert, dass er über die Aussprache, die den Quran beinhaltet, gefragt 
wurde und er darauf sagte: „Dies ist, worüber du unwissend sein darfst, da Allah, azza wa jall, 
darüber nicht befragen wird. So sprecht nicht darüber. Denn wer behauptet, dass seine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist, hat mit den Lafdhiyyah 
übereingestimmt, denn wenn von dir der Qur’an gehört wird, während du behauptest, dass 
deine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, warst du mit dem Volk (die direkt 
sagen, dass er erschaffen ist) im Einklang, dass er erschaffen sei.“'% 


Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Es ist mir nicht lieb sich darin 
reinzustürzen und auch nicht darüber zu sprechen.“ '* 


Das sind die Worte von Ahmad ibn Hanbal, dem Führer der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, den 

die Gelehrten als Argument genommen haben und gesagt haben: 
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132 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad (1/ 165) 
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Es wird von ‘Abd al-Wahhab al-Warrag überliefert, dass er sagte: „Abu Abdillah ist unser Imam und 
er ist von denjenigen, die fest gegründet sind im Wissen.” Und er sagte: „Ich habe nicht einen 
einzigen Gelehrten sagen gehört, dass die Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, nicht 
erschaffen ist, außer diejenigen, die zu seiner Zeit waren und seiner Aussage widersprochen 
haben. So wenn ich vor Allah, azza wa jall, stehen werde und Er mich fragen wird: ‚Wem bist 
du darin gefolgt?‘ Was soll ich ihm (schon) sagen?! Welche von den Angelegenheiten des Islams 


blieben Abu Abdillah schon verborgen? Abu Abdillah ist der Gelehrte, der sich _in_dieser 
Angelegenheit (Jahmiyyah) auskennt und sich bereits seit 20 Jahren um diese Angelegenheit 


kümmert. So wer nicht zu der Aussage von Abu Abdillah zurückkehrt, dem werden wir 
aufzeigen, dass wir ihm widersprechen, wir werden ihn meiden und wir werden nicht mit ihm 


sprechen.‘"'® 


Merke dir diese Worte „Welche von den Angelegenheiten des Islams blieben Abu Abdillah 
schon verborgen?” Und wisse, dass dieser Mann genau wusste, worin die Rechtleitung liegt 


und worin die Vernichtung liegt. Wäre die Rechtleitung über das Sprechen über die Rezitation, 
das Gelesene und das, was aus den Angelegenheiten der Lafdhiyyah resultiert, 
erwähnenswert, so wäre gewiss Ahmad ibn Hanbal der Erste, der es für gut heißen würde und 
in die Auslegungen vor den Lafdhiyyah eingetaucht wäre. Jedoch wusste er, möge Allah ä« 
sich seiner erbarmen, dass jeglicher Versuch und jeder Schritt in diese Angelegenheit 
Vernichtung ist und darum sagte er „Es ist mir nicht lieb sich darin reinzustürzen und auch 
nicht darüber zu sprechen.“ Und auf die Fragen der Lafdhiyyah mit den Worten „Der Qur’an 
sind die Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch 
erscheinen und zu welcher Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind.“ So jeder, der 
daran festhält, wird errettet und jeder, der sich Ahmad ibn Hanbal widersetzt, wird vernichtet 
wie es Al-Marudhi sagte „Abu _Abdillah ist der Gelehrte, der sich in dieser Angelegenheit 
(Jahmiyyah) auskennt und sich bereits seit 20 Jahren um diese Angelegenheit kümmert. So wer 
nicht zu der Aussage von Abu Abdillah zurückkehrt, dem werden aufzeigen, dass wir ihm 
widersprechen, wir werden ihn meiden und wir nicht mit ihm sprechen.” 


Die Zanadigah der Lafdhiyyah haben sich aber nicht mit der Lehre der Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah zufrieden gegeben. Und als die Salaf sie entblößt und vor der Allgemeinheit erniedrigt 
haben und gesagt haben „Ob ihr nun sagt: ‚Der Qur’an in der Rezitation und Lesung der Diener 
ist erschaffen oder die Rezitation und Lesung, die den Qur’an beinhaltet ist erschaffen.‘ All 
dies und was daraus resultiert und entspringt, ist nichts anderes, als die Lehre von Jahm ibn 
Safwan und Bishr al-Marisi.“ 

Und so haben sie dann verzweifelte Versuche gestartet und versucht zu beweisen, dass 
zwischen den Taten der Diener, die den Our’an beinhalten, getrennt wird. So wollten sie nichts 
anderes aussagen als: „Wir sagen, dass der Qur’an nicht erschaffen ist, jedoch wenn er in 
Verbindung mit den Taten der Diener kommt, wie die Rezitation, Lesung usw., dann sagen wir 
lediglich, dass die Taten, die mit dem Qurian in Verbindung kommen, erschaffen sind, während 
der Qur’an nicht erschaffen ist.” 
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Es wird von diesem Al-Hussain al-Karabisi überliefert, dass er sagte: „Meine Aussprache, die ihn 
(Qur’an) enthält, ist erschaffen.“ Und diese (Aussage) erreichte Ahmad ibnHanbal und er 
negierte sie und sagte, dass es eine Erneuerung ist. Und so machte Al-Karabisi diese 


Angelegenheit deutlich klar und sagte: „Deine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist nicht 
das, was ausgesprochen wird.“'% 


Und das ist der entscheidende Punkt, an dem die Lafdhiyyah sich das Genick gebrochen 
haben und in die Irre gegangen sind. Als sie versucht haben, zu sagen: „Die Taten der Diener, 
die in Verbindung mit dem Qur’an kommen, sind erschaffen. Die Rezitation, die Stimme, die 
Lesung und das Schreiben, sind Taten der Diener und diese sind erschaffen, während der 
Qur’an, der mit diesen Taten einhergeht, nicht erschaffen ist.“ Und dies ist genau die Lehre 
von dem Zindigq Al-Karabisi und jene, die in diese Angelegenheit eingetaucht sind. 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 


außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 


‚Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen‘, ist ein Kafir.‘ Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben nichts 


anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen Worte 
Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten Worte seine 
ersten Worte aufgehoben haben.”'?” 


Und darum werden wir jetzt eine Anzahl an Beweisen anführen, die sehr deutlich aufzeigen, 
dass die Gelehrten des Ahl ul-Hadiths strengstens vor diesen Auslegungen gewarnt haben 
und jeden, der gesagt hat, dass seine Taten in Verbindung mit dem Qur’an erschaffen seien, 
ein Jahmi Zindiq und Kafır ist. So wehe dir und nochmals wehe dir! 


186 Siyar Alam an-Nubala 81/12 
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Ad-Darimi sagte: „Und Allah ist in Seinen Worten, Seinem Wissen, Seiner Macht, Seiner 
Herrschaft und all Seinen Eigenschaften nicht erschaffen, während Er mit Seiner 


Vollkommenheit auf Seinem Thron ist. Was aber deine (Jahmi) Aussage über die Lesung, den 
Rezitator und das Gelesene angeht, dass alles von dem abgesondert auf einer Meinun t 


so ist dies die Angelegenheit der Lafdhiyyah. Und es ist mir unklar, woher du das entnommen 


hast und wie du (diese Lehre) vertreten konntest? So manchmal bist du ein Jahmi, manchmal 
ein Wagifi und manchmal ein Lafdhi. Und würde sich das Buch (dadurch) nicht in die Länge 
ziehen, würden wir dir gewiss die Auslegung des Rezitators, der Lesung und dem Gelesenen 
darlegen.“!2® 
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Die Taten der Diener in Verbindung mit dem Qur’an 


und alles, was daraus resultiert 


Wisse, möge Allah i$% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Lafdhiyyah nicht auf einer 
Ebene und auf einem Niveau sind, wie du dies bereits vernommen hast. Nein, vielmehr haben 
sie verschiedene Aussage, die alle aus der Angelegenheit des Lafdhs resultieren, wie es Ahmad 
ibn Hanbal sagte: 
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Es wird von Abu Musa überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, die 
Herzen ekeln sich vor dieser Angelegenheit, die sie neu hervorgebracht haben, während die 
Menschen uns darüber fragen und sagen: ‚Ist unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
erschaffen?‘ Darauf antwortete Ahmad ibn Hanbal und wies dies zurück und sagte: „Wahrlich, dies 
ist eine schlechte, verdorbene und dreckige Aussage, in der sich nichts Gutes befindet.” Darauf 
sagte Abu Musa zu ihm: „Sagst du nicht, dass der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, in 
jeder Situation und aus jedem Blickwinkel und jeder Beschreibung ist?” Er sagte: „Ja, und alles, 
was aus der Aussage (Unser Aussage, die den Qur’an_beinhaltet ist erschaffen 
abzweigt/resultiert, ist verdorben und dreckig.”!% 


Was meint Ahmad ibn Hanbal mit der Aussage „Alles was aus der Aussage (der Lafdiyyah) 
abzweigt/resultiert”? Dies, weil er ganz genau wusste, wenn diese Zanadigah erst einmal, die 
Tür öffnen und sagen können, dass die Taten der Diener, die in Verbindung mit dem Qur’an 
kommen, erschaffen seien, so werden sie auch anderen Dingen, die erschaffen sind und in 
Verbindung mit dem Qurian kommen, sagen können, dass sie erschaffen seien, während der 
Qur’an nicht erschaffen ist. Ganz egal, ob es sich um die Rezitation, das Schreiben oder die 
Tinte handelt, mit der der Qur’an geschrieben wird, die bei ihnen erschaffen sei, während der 
Qur’an nicht erschaffen ist. Und dies ist die Abzweigungen und die Resultate der Jahmiyyah, 
über die Ahmad ibn Hanbal gesprochen hat, als er sagte „Alles, was aus der Aussage (der 
Lafdiyyah) abzweigt/resultiert.“ 


189 Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 334) 
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1. Die Lafdhiyyah, die sagen, dass die Rezitation und die Worte, die den Quran 
beinhalten, erschaffen seien. 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass Ash-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.” Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.” 
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Es wird von Harb ibn Ismai‘l al-Kirmani überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Wahrheit, das 
Richtige, das Deutliche und die Geradlinigkeit, worauf wir die Leute des Wissens 
vorgefundenlerreicht haben, ist, dass derjenige, der behauptet, dass unsere Aussagen, die den 
Qur’an beinhalten und unsere Rezitation erschaffen seien, ein dreckiger, erneuernder Jahmi 
ist.“191 
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Harb ibn Ismai‘l al-Kirmani sagte in seiner „As-Sunnah’’ den Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
überliefernd: „Und die Lafdhiyyah sind diejenigen, die behaupten, dass wir sagen: ‚Wahrlich der 
Qur’an ist das Wort Allahs, jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, unsere 


Rezitationen und unsere Lesungen vom Qur’an erschaffen.‘ Und sie sind frevelhafte 
Jahmiyyah.“'? 
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Es wird von Ya’qub ibn Bakhtan überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal über jemanden fragte, der sagt: 
„Ich sage, dass meine Worte und meine Aussprache (erschaffen sind), während die Worte 
Allahs nicht erschaffen sind.” Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Dies ist eine üble Aussage. Diese 
sind übler als die Jahmiyyah.“!% 


190 Al-Jami’ li Ulum Al Imam Ahmad (3/ 532) 

191 Sharh Usul 'Itigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i (2/ 389) 
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Es wird von Abu Thaur überliefert, dass er über die Aussprache, die den Qur'an beinhaltet, gefragt 
wurde und er darauf sagte: „Dies ist, worüber du unwissend sein darfst, da Allah, azza wa jall, 
darüber nicht befragen wird. So sprecht nicht darüber. Denn wer behauptet, dass seine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, hat mit den Lafdhiyyah 
übereingestimmt, denn wenn von dir der Qur’an gehört wird, während du behauptest, dass 
deine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, warst du mit dem Volk (die direkt 
sagen, dass er erschaffen sei) im Einklang, dass er erschaffen sei.“'”* 
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Es wird von “Ali ibn Khashram al-Marwazi überliefert, dass er sagte: „Wer sagt: ‚Der Qur’an durch 
meine Aussprache, meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, der Qur’an in meiner Lesung 
oder die Lesung, die den Qur’an beinhaltet‘, ganz egal, ob er nun etwas vorzieht oder 
zurückstellt, all dies ist dasselbe.”!% 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 


Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung etwas anderes, 
als das, was gelesen wird.“ 
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Es wird von Abu Zur’ah ar-Razi überliefert, dass er über die Taten der Diener gefragt wurde, so sagte 


er: „Erschaffen.”' So wurde zu ihm gesagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist von 


unseren Taten?” Darauf sagte er: „Sowas wird nicht gesagt.“ 


194 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 392) 
155 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 388) 
19° A] Hujjah fi Bayan Al Mahajjah (1/ 420) 

197 Sharh Usul Itigad Ahlus- Sunnah wal Jama’ah (2/ 390) 


fe g7 p——— 


e 
° 


A EO TERGe EB ORT ENTE Bere 


BRABÖFT EEE eng 
ie or wi ._ we 


a Ad, .: 


[6) 
CU AU ya 


i 


ee enge te EReR KW SEN ER Er, 
ea is =) Bu gpu ger] Je Te 5) ol 583 u Se PUE 
6 SU ae Tier ee 


z 


220 .di ch ER EI ROU DER Rep a EZ ern U ai a ie 


& Se 5 
Es wird von Abu Hamdun al-Mugri überliefert, dass er sagte: „Als die Menschen aufmerksam 
wurden hinsichtlich der (Aussage), dass die Aussprache, die den Qur’an beinhaltet und der 
Angelegenheit von Husain al-Karabisi hinsichtlich dessen, war ich in Al-Karkh am lesen, 
während ein Mann zu mir kam und begann mit mir zu disputieren und sagte: ‚Ich meine, dass 
meine Aussprache erschaffen ist, während der Qur’an nicht erschaffen ist.’ So brachte er mich 
zum Zweifeln. Darauf begann ich Allah zu bitten, dass Er einen Ausweg schaffen soll. Als dann 
die Nacht einbrach und ich schlief, sah ich mich als ob ich in einer weiten Wüste war, in der 
ein Bett stand und auf ihm war ein Gestell/Matratze, auf dem sich ein alter Mann befand. Noch 
nie habe ich ein schöneres Gesicht, ein sauberes Gewand und einen angenehmeren Duft, als 
seinen gesehen. Zu seiner Rechten und zu seiner Linken stehen Menschen, während der Mann 
gebracht wird, der mit mir disputierte. So wurde (dieser Mann) vor ihn gestellt und es wurde 
ein Bild aus Sunajrid'® gebracht und es wurde gesagt: ‚Dies ist das Bild von Mani,'® derjenige, 
der die Menschen in die Irre leitete.‘ Darauf wurde das Bild auf den Hinterkopf dieses Mannes 
(der disputierte) gelegt. Darauf sagte der alte Mann: ‚Schlagt in das Gesicht von Mani, 
während wir dir (dem Mann, der disputierte) damit nicht schaden wollen.’ Darauf sagte der 
Mann: ‚Haltet euch von meinem Nacken fern, ansonsten kannst du ihn (Mani) schlagen so viel 


du willst.‘ Darauf sagte der alte Mann (zu ihm): ‚Und du, halte dich genauso über deine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, fern und sag (dann) über deine Aussage, was du möchtest.‘ 


Darauf sagte Abu Hamdun al-Mugri: „Darauf bin ich aufgewacht und wurde frei von Sorge.” 


198 Ein Dorf aus Baghdad 

19 Ein Zindigq, jemand der zum Shirk gerufen hat und einige Menschen behaupteten, dass er ihr 
Prophet sei. 
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2. Die Lafdhiyyah, die sagen, dass die Lesung, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei. 
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Es wird von Harb ibn Isma’il überliefert, dass er hörte, wie Ishag ibn Rahaway über ein Mann gefragt 
wurde, der sagte: „Der Qur’an ist nicht erschaffen, jedoch ist meine Lesung von Qur’an 
erschaffen, weil ich ihn (den Qur’an) ja wiedergebe und unsere Worte sind doch erschaffen.” 


Darauf sagte Ishag: „Dies ist eine Erneuerung und es wird auch nicht ruhig geblieben ihm 
gegenüber, bis er nicht zurückkehrt und von dieser Aussage ablässt.”? 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 


Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung etwas anderes 
als das, was gelesen wird.” ?% 


3. Die Lafdhiyyah, die sagen, dass das Geschriebene, die Blätter und die Tinte, womit 
und worauf der Qur’an geschrieben wird, erschaffen seien. 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wahrlich, es erreichte mich 
von Fulan, dass er sagte: ‚Ibn Nauh sagte: ‚Das Papier, die Tinte und das Buch sind erschaffen.‘ 
Während Ahmad ibn Hanbal ihm zuhörte und es nicht negiert.‘' Darauf sagt Abu Talib zu Fulan: 
„Du lügst, sowas hast du nicht gehört.“?® Darauf sagte ich zu Ahmad ibn Hanbal: „Oh Aba 
Abdillah, ich führte gegen sie die Argumentation mit dem Qur’an und den Überlieferungen und 
möchte dir nun vorlegen, womit ich argumentiert habe. Allah, azza wa jall, sagt: „Und wenn 
jemand von den Götzendienern dich um Schuk bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs 
hört.‘ (9:6). Hat er nicht von Muhammad * die Worte Allahs gehört?” (Dann führt er mehrere 
Beweise an) und sagte darauf: „Ist es zulässig für mich, dass ich sage: ‚Dies sind die Worte von 
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22 A] Hujjah fi Bayan al Mahajjah (1/ 420) 

203 Der arabische Text ist etwas undeutlich. Es scheint, als würden dort Worte fehlen, aus diesem 
Grund wurde er der richtigen Bedeutung gemäß übersetzt. 
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Jahm, während er (der Qur’an) zu jeder Situation die Worte Allahs, azza wa jall, sind.” Ahmad 
ibn Hanbal sagte: „Ja.”?% 


4. Die Lafdhiyyah die sagen, dass die Worte von Jibril — alayhi’s-Salam -— und dem 
Propheten #, die den Qur’an beinhalten, erschaffen seien. 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er seinen Vater über jemanden 
fragte, der sagt: „Meine Aussprache, die den Qur’an enthält, ist erschaffen.” Ahmad ibnHanbal 
sagte: „Zu demjenigen, der so eine Aussage tätigt, wird gesagt: ‚Ist «La ilaha illa Allah» 
erschaffen?‘ Und dies ist für denjenigen, der so eine Aussage tätigt, verpflichtend und es wird 
zu ihm gesagt: ‚Ist die Aussage Jibrils und Muhammad, die ihn (Qur’an) enthält, erschaffen?‘ 
Dies ist wahrlich eine üble und vernichtende Aussage. Dies ist die Aussage der Jahmiyyah.“?”® 
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Es wird von Abu Ishagq al-Hashimi überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte: „Wenn sie zu uns 
sagen, dass der Qur’an in ihren Aussagen erschaffen sei, sollen wir darauf zu ihnen sagen: ‚Er 
ist nicht in unseren Aussagen erschaffen’ oder einfach nur schweigen?” Darauf sagte Ahmad 
ibnHanbal zu ihm: „Hör mir genau zu, was ich dir jetzt sage: ‚Der Qur’an ist aus jedem 
Blickwinkel gesehen nicht erschaffen.” Dann sagte Ahmad ibn Hanbal: „War er etwa erschaffen, 
als Jibril mit dem Quran zum Propheten = sprach und als der Prophet = ihn ausgesprochen 
hat?! Dies ist wahrlich die dreckigste und schlimmste Aussage!” Dann sagte Ahmad ibn Hanbal: 
„Es erreichte mich, dass Jahm dies zum Beginn seiner Zeit sagte.” ?” 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass zu ihnen ein Schreiben kam, in dem geschrieben stand: „Frag 
für uns Ahmad ibn Hanbal und sag ihm, dass Hisham sagt: ‚Die Aussage von Jibril - alayhi’s- 
Salam - und Muhammad #, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.’ Darauf fragte ich Ahmad 


ibn Hanbal und er sagte: „Wahrlich, ich kenne ihn als jemanden, der fehlgegangen ist. Denn 
nichtmal Al-Karabisi hat sich getraut, Jibril und Muhammad zu erwähnen. Dieser ist 


wahrlich (auch) außerhalb dieser Worte zu einem Jahmi geworden.”?” 


So sind dies die Lehren der Zanadigah der Lafdhiyyah, die mit ihren heimtückischen 
Aussagen, die Unwissenden zum Zweifeln bringen wollen. Und das ist das, was Ahmad ibn 
Hanbal sagte: „Und alles, was aus der Aussage (Unser Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist 
erschaffen) abzweigt/resultiert.” Manche haben gesagt... 

- Die Worte der Diener, die den Qur’an beinhalten, seien erschaffen 

- Die Rezitation der Diener, die den Qur’an beinhalten, seien erschaffen 

- Die Tinte, womit der Qur’an geschrieben wird, sei erschaffen 

- Das Papier, worauf der Qur’an aufgeschrieben wurde, sei erschaffen 

- Die Worte von Jibril, die den Qur’an enthalten, seien erschaffen 

- Die Worte vom Propheten #, die den Qur’an beinhalten, seien erschaffen 


All dies sind Resultate und Abzweigungen der Lafdhiyyah, diejenigen, die versucht haben, 
zwischen den erschaffenen Dingen, die mit dem Qur’an in Verbindung kommen, zu trennen. 
Und dies ist der Punkt, an dem sie in die Irre gegangen sind und gesagt haben: „Die Lesung 
ist nicht das, was gelesen wird.” 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 


Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung etwas anderes 
als das, was gelesen wird.“ 2% 


Während sie einfach nicht verstanden haben, dass die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah nicht in 
diese Angelegenheit eingetaucht ist, da sie wussten, dass der Begriff „Erschaffen” im 
Endeffekt auf den Qur’an zurückfällt, wie es in der Überlieferung von Abu Hamdun al-Mugri 
ausgezeichnet aufgezeigt wird „Darauf sagte der alte Mann: ‚Schlagt in das Gesicht von Mani, 
während wir dir (dem Mann, der disputierte) damit nicht schaden wollen.’ Darauf sagte der 
Mann: ‚Haltet euch von meinem Nacken fern, ansonsten kannst du ihn (Mani) schlagen so viel 
du willst.‘ Darauf sagte der alte Mann (zu ihm): ‚Und du, halte dich genauso über deine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, fern und sag (dann) über deine Aussage, was du möchtest.” 
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Und darum sagte Ahmad ibn Hanbal immer und immer wieder, als sie behauptet haben: „Wir 
sagen doch gar nicht, dass der Qur'an erschaffen ist. Unsere Aussprache ist doch aber erschaffen. Und 
wenn wir den Qur'an lesen, rezitieren oder schreiben, dann sind es doch die Taten, die erschaffen 
sind, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ „Und das, was er gesagt hat (der Qur'an sind die 
unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da 
seine letzten Worte seine ersten Worte aufgehoben haben.“ Weil es nicht möglich ist zwischen 
den Taten der Diener und das, was daraus resultiert und dem Qur’an zu trennen. 
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Es wird von Abu Zur’ah ar-Razi überliefert, dass er über die Taten der Diener gefragt wurde, so sagte 


er: „Erschaffen.”' So wurde zu ihm gesagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist von 
unseren Taten?” Darauf sagte er: „Sowas wird nicht gesagt.” ?” 


War Abu Zur’ah ar-Razi so unwissend und verstandlos, dass er nicht wusste, dass die 
Aussprache von den Taten der Diener ist und er deshalb sagte: „Sag nicht, dass die Taten der 
Diener erschaffen sind?” 

Nein, vielmehr haben die Salaf, wenn die Iaten der Diener und was daraus resultiert, in 
Zusammenhang mit dem Qur’an kommen, geschwiegen! Sie haben nicht gesagt: „Die 
Rezitation, die Lesung, und die Tinte, womit der Qur’an geschrieben wird, ist „erschaffen“. 
Und sie haben aber auch nicht gesagt „nicht erschaffen.” Vielmehr haben sie darauf 
geantwortet, wie es Ibn Battah erläutert hat... 
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Ibn Battah sagte in seinem Buch Al-Ibanah as-Sugrah: „Dann muss gewusst werden, ohne jeglichen 
Zweifel, Bedenken und ohne einen Halt zu machen, 

- dass der Qur’an die Worte Allahs, 

-  Eingebung und Offenbarung ist 

- indem sich die Bedeutung Seines Tauhids, das Wissen über Seine Verse, Eigenschaften 

und Namen sind. 

- Und der Qur’an ist Wissen vom Wissen Allahs, was nicht erschaffen ist, 

- wie auch immer er gelesen, 

- geschrieben, wo auch immer er rezitiert wird, 

- an welchem Ort er sich auch befinden, 

- ob im Himmel oder auf der Erde aufbewahrt, 
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- inder wohlgewahrten Tafel, 

-  inden Masahif, 

-  inden Tafeln, auf denen die Kinder schreiben 

- oder in einen Stein eingemeifßelt. 
Es sind die unerschaffenen Worte Allahs, in jedem einzelnen Fall und aus jeder 
Betrachtungsweise. Und wer sagt, dass sie erschaffen seien oder sagt, dass es die Worte Allahs 
sind und darauf stehen bleibt, ins Zweifeln kommt und dies mit seiner Zunge ausspricht oder 
es für sich geheim hält, so ist er ein Kafir an Allah. Ein Kafir, dessen Blut erlaubt ist, fern von 
Allah und Allah ist fern von ihm.“ 


Die Zanadigah der Lafdhiyyah damals und heute, stürzen sich mit allen Mitteln und Kräften 
in diese Angelegenheit und fangen an das zu sagen, wovor die Salaf strengstens gewarnt 
haben. Und wenn du ihnen die zahlreichen Beweise vorlegst, merkst du, dass sie ein Volk 
sind, was davon überzeugt ist, dass der Qur’an erschaffen ist, auch wenn sie es nicht zugeben 
möchten und preisgeben wollen. 
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Ad-Darimi sagte: „Und Allah ist in Seinen Worten, Seinem Wissen, Seiner Macht, Seiner 
Herrschaft und all Seinen Eigenschaften nicht erschaffen, während Er mit Seiner 
Vollkommenheit auf Seinem Thron ist. Was aber deine (Jahmi) Aussage über die Lesung, den 
Rezitator und das Gelesene angeht, dass alles von dem abgesondert auf einer Meinung fußt, 
so ist dies die Angelegenheit der Lafdhiyyah. Und es ist mir unklar, woher du das entnommen 
hast und wie du (diese Lehre) vertreten konntest? So manchmal bist du ein Jahmi, manchmal 
ein Wagifi und manchmal ein Lafdhi. Und würde sich das Buch (dadurch) nicht in die Länge 
ziehen, würden wir dir gewiss die Auslegung des Rezitators, der Lesung und dem Gelesenen 
darlegen.“?!? 
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Ad-Darimi sagte: „Und er (Jahmi) sagte: ‚Und die Worte sind nicht derjenige, der spricht und 
die Aussage ist nicht derjenige, der die Aussage tätigt. Der Qur’an, das Gelesene und derjenige 
der liest, all dies hat davon eine eigene Meinung (der Versuch zu trennen).‘ So wird zu diesem 
Widersacher gesagt: ‚Durch deine letzten Worte, hast du keine Entschuldigung bestätigt und 
auch keine Reue aufgezeigt, von deiner Irrlehre. Nein, vielmehr hast du bestätigt und 
bekräftigt, dass er erschaffen sei, jedoch mit einem heimtückischen Glanz, trügerisch, mit 
Vermischung und einem Betrug.”*" 
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Ibn Battah sagte im Kapitel, in dem die Lafdhiyyah erwähnt werden und vor ihren Meinungen und 
Aussagen gewarnt wird: „Wisset, möge Allah sich eurer erbarmen, dass eine Gruppe der 
Jahmiyyah aufgrund ihrer arglistigen Herzen, ihren dreckigen Meinungen und schmutzigen 
Neigungen davon überzeugt sind, dass der Qur’an erschaffen sei. Sie dies jedoch durch eine 
Erneuerung, die sie erfunden haben, bedeckt halten in einem fälschlichen Glanz und einer 


falschen Darstellung, damit ihr Kufr verborgen bleibt und für denjenigen, der wenig Wissen 
besitzt und dessen natürliche Veranlagung schwächelt, unverständlich bleibt.” 


So wehe dir und nochmals wehe dir, dass du die Worte der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
überschreitest und dich in etwas hineinbegibst, was für dich eine Zerstörung im Diesseits und 
Jenseits garantiert. Wehe dir, dass du diese klare Wahrheit verkaufst, für krankhafte 


Neigungen und für Namen, die vor Allah 4% keinen Staubkorn wiegen. So sei barmherzig 
mit deiner eigenen Seele und folge nicht den Spuren des Satans, auch wenn die ganze 
Weltbevölkerung sich gegen die Wahrheit stellt... 


your Nee ee NL 


7 


PAR 3 55%) y &) BR & 1 :lek sg" : JE N 3: «ärl) \ et u 
Es wird von Abu al-Ahwas überliefert, dass Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - sagte: „So soll 
sich ein Mann darauf einstellen, dass wenn die ganze Weltbevölkerung den Kufr begeht, er 
(dann) keinen Kufr begehen wird. Und keiner soll von euch ein Mitläufer sein.” Es wurde dann 
gesagt: „Was ist der Mitläufer?” Er sagte: „Es ist derjenige, der sagt: ‚Ich ibn mit den Menschen.‘ 
Es ist jedoch so, dass es kein Vorbild im Übel gibt." 


_ Z — / 


212 [banah al-Kubra Ibn Battah (5/ 317) 
213 [Jbanah al-Kubra Ibn Battah (1/194) 


——— {| 1] 


Die Urteile der Lafdhiyyah 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du den Weg und die 
Irrlehre der Lafdhiyyah verstanden hast, liegt nun vor dir ein bescheidenes und 
zusammengefasstes Kapitel über die Rechtsurteile der Lafdhiyyah. 


Der Konsens, dass die Lafdhiyyah Kuffar sind 


AK ee N a IE 5 3  ä 
a ee te 
ee! Be: Oi ee 
Bo oe et j7] po en] EU en FÜ ep] ne 
FE VESO BETEN HE BO EN ER T IOET ER ee 


a a ey 


z 


o Ig- 


« da ee ie ie ie 2 


NG 


ac 5 a ze al a A a! he 
ad ea) A ART AU olsahs Zar al zus Zaclı Bas] 2 59 ı EN ur 
de ee ee ee 
rd ee 
og A. | 3 BEUSE al SL Br GE: aa 55 
N a a ka ee N 
a ET A a ee ee 


so. 2 


2 ER) us: Al oda 15 ‚ae ara JE 3% ÄPFIEFRRENE: Bye P-HRn ’2 ARTE 
Al-Lalaka’i überliefert in seinem Buch Sharh Usul I’tigad Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah: Hinsichtlich 
dem, was über den Takfir desjenigen überliefert worden ist, der sagt: „Meine Aussprache, die den 
Qur’an beinhaltet, ist erschaffen“ und die Gelehrten, von denen es (der Takfir) überliefert wurde, 
wie: 

- Muhammad ibn Idris ash-Shafi'i, 

- Abu Mus’ab Ahmad ibn Abi Bakr az-Zuhri 

- Ahmad ibn Hanbal 
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-  Ishag ibn Rahaway, 
- Abu ‘Übayd Al-Qasim ibn Sallam, 
- Abu Thaur, 
-  Suwaid ibn Sa’id, 
- Abu Hammam al-Walid ibn Shuj’a, 
- Muhammad ibn Yahya ibn Abi Umar al-Adani, 
-  Harun ibn Musa al-Faury, 
-  Ya’qub ibnIbrahim ad-Dauragqi, 
-  Al-Hassan ibn as-Sabbah al-Bazzar, 
-  Harun ibn Abdullah al-Hammal, 
- Abd al-Wahhab ibn al-Hakam al-Warrag, 
- Muhammad ibn Mansur at-Tusi, 
-  Ishagq ibn Ibrahim al-Baghawi, 
- Abu Nashed Muhammad ibn Harun, 
- Abbas ibn Abi Talib, 
- Muhammad ibn Abdullah ibn Thal;, 
-  Sulaiman ibn Taubata an-Nahrwani, 
- Abu l-Walid al-Jarudi, 
- Muhammad ibn Abdullah ibn Yazid al-Mugri, 
- Abu Yunus Muhammad ibn Ahmad ibn Yazid al-Jumahi, 
-  Al-Hassan ibn Ibrahim al-Bajadi, 
- Muhammad ibn Ishagq ibn Yazid 
- Abu Abdillah as-Sini. 
Und aus Basrah: 
- Muhammad ibn Bashar, 
-  Amribn Ali, 
- Muhammad ibn al-Muthannah, 
- Muhammad ibn Yahya ibn Abi Hazm Al-Qata’i, 
-  Al-Abbas ibn Abd al-Adhim al-Anbari, 
- Ahmad ibn Sinan al-Wasiti, 
- Muhammad ibn ‘Ubadah ibn al-Bakhtari 
Und aus Kufah: 
- Abu Sa’id al-Ashaj, 
-  Harun ibn Ishagq al-Hamadani 
Und aus Misr, Hauptsädten und Grenzgebieten 
- Ahmad ibn Salih al-Misri, 
-  Al-Mu‘ammil ibn Ihab ar-Rabi’i al-Makki (der sich in Misr niedergelassen hat), 
- Muhammad ibn Sulaiman ibn Habib al-Asadi, 
- Ibrahim ibn Sa’id al-Jawhari, 
-  Maymun ibn al-Asbagh an-Nasibi, 
-  Sa’id ibn Rahmah ibn Nu’aim al-Missisi, 
- Ahmad ibn Harb al-Mausali, 
- Muhammad ibn Dawud al-Missisi, 
- Abd ar-Rahman ibn Sufyan al-Malati, 
-  Ishagq ibn Zuraig ar-Rasaini, 
- Muhammad ibn Ayyub al-Asbahani (der sich in Tarsus niedergelassen hat), 
-  Zargan ibn Muhammad al-Baghdadi, 
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es 
-  Yaqub ibn Ibrahim al-Khasshab, 


- Ali ibn Musa Al-Qaswini (der sich in Tarasus niedergelassen hat), 
- Ahmad ibnn Sharik Shajari, 

-  Nasr ibn Mansur al-Missisi und 

- Abd al-Aziz ibn Ahmad ibn Shabuja 


Sie sagten: ‚Wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen‘, ist genauso zu 
betrachten, wie derjenige, der sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen.“ Und sie sagten: ‚Dies ist das, 


wozu wir uns bekennen und unsere Religion, womit wir Allah dienen.”?'* 


Ebenfalls wird der Konsens von diesem Abu 1-Qasim al-Asbahani überliefert: 
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Dieser Abu I-Qasim al-Asbahani sagte: „Und der Erste, der sich zum Lafdh bekannt hat und gesagt 
hat, dass unsere Aussprache, die den Qur’an enthalten, erschaffen sei, war Hussain al- 
Karabisi. Und darauf hat Ahmad ibn Hanbal ihn der Erneuerung bezichtigt, zugleich sind die 
Gelehrten der Städte mit ihm in Übereinstimmung hinsichtlich des Rechtsurteils der 
Erneuerung und von ihnen waren: 

-  Ishag ibn Rahaway 

- Abu Mus’ab 

- Muhammad ibn Sulaiman ibn Luwain 

- Abu Übayd al-Qasim ibn Sallam 

-  Mus’ab ibn Abdullah az-Zubairi 

-  Harun ibn Musa al-Farwi 

- Abu Musa Muhammad ibn Muthannah 

-  Dawnud ibn Rashid 

-  Al-Harith ibn Miskin al-Misri 

- Ahmad ibn Salih al-Misri 

- Muhammad ibn Yahya ibn Abi Umar al-Adani 

-  Yaqub und Ahmad, die zwei Söhne von Ibrahim ad-Dauragi 

- Abu Hamam Al-Walid ibn Shuja’ 

- Aliibn Kahsram 

- Muhammad ibn Qudamah al-Missisi 
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- Muhammad ibn Dawnud ibn Sabih al-Missisi, und er war von den Leuten des Wissens 
und Benehmens 
- Muhammad ibn Adam al-Missisi 
-  Sai’d ibnRahmah 
-  *“Ugba ibn Mukram 
-  Al-Abbas ibn Abd al-Adhim 
- Muhammad ibn Aslam at-Tusi 
-  Humaid ibn Zanjaway an-Nasawi 
- Ahmad ibn Mani’ 
-  Harun ibn Abdullah al-Hammal 
- Sein Sohn Musa ibn Harun 
- Muhammad ibn Yahya ad-Dhuhali an-Naisaburi 
- Abu Bakr al-Athram 
- Abu Bakr al-Marudhi (zwei Gefährten von Ahmad ibn Hanbal) 
- Abu Zur’ah 
- Abu Hatim 
-  Al-Hassan ibn Muhammad az-Za’frani 
-  Harb ibn Isma/il as-Sirjani 
Und es wurde noch eine andere Gruppe erwähnt.. 


Und derjenige, der die Bücher der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah kennt, hinsichtlich der 
Glaubensgrundlagen, wird in folgenden Büchern den Konsens klar und unmissverständlich 
überliefert finden, dass die Lafdhiyyah in all ihren Sekten und Auslegungen Kuffar und 
Jahmiyyah sind. 


-  As-Sunnah von Harb ibn Isma‘il al-Kirmani?" 
-  Al-Ibanah al-Kubra und as-Sughrah von Ibn Battah al-"Ukbari?"° 
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Harb ibnIsmail Al-Kirmani sagte in seiner „As-Sunnah‘ den Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jamaah 
überliefernd: „Und die Lafdhiyyah sind diejenigen, die behaupten, dass wir sagen: ‚Wahrlich, der 
Qur’an ist das Wort Allahs, jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, unsere 
Rezitationen und unsere Lesungen vom Qur’an erschaffen.‘ Und sie sind frevelhafte Jahmiyyah.”?" 
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Ibn Battah kommentierte diese Überlieferung und sagte: „Und wir bekennen uns zu den Überlieferungen 
und Athar, die wir überlieferten und erwähnten von unseren Vorfahren, Gelehrten und Führern. Ihnen 
folgen wir und durch ihr Licht verschaffen wir uns Klarheit, denn sie sind die Führer, Gelehrten, die 
Verständigen und diejenigen, die Ratschläge erteilen und sich nicht fürchten sie zu erwähnen. 

Vielmehr steigt die Barmherzigkeit herab, wenn ihre Aussagen verbreitet und Überlieferungen 


weitergegeben werden. Und so sagen wir: ‚Wahrlich, der Qur’an sind die Worte Allahs, Seine 
Eingebung, Offenbarung und von Seinem Wissen. In ihm sind Seine schönsten Namen und höchsten 


BEN Ze, WERE 


-  As-Sunnah von Al-Khallal 

-  As-Sunnah von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal 
-  As-Shari’ah von Al-Ajurri 

-  Agidat ar-Raziyayn von Abu Hatim und Abu Zur’ah?" 

-  Sharh As-Sunnah von Al-Barbahari?': 


Eigenschaften. Er ist nicht erschaffen, ganz egal, wo er sich befindet und in welcher Situation er auch 
sein mag. Wir bleiben nicht stehen, zweifeln nicht und sind uns auch nicht uneinig. So wer sagt, dass 
er erschaffen sei, oder sagt, dass es die Worte Allahs sind und darauf stehen bleibt oder sagt, dass 
seine Aussage, die den Qur’an beinhaltet erschaffen sei, all diese sind Jahmiyyah irregegangene 
Kuffar, an deren Kufr nicht gezweifelt wird. Und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
ist erschaffen‘, ist ein irregegangener und irreführender Jahmi. Und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den 
Qur’an beinhaltet, ist nicht erschaffen.‘, ist ein Erneuerer, mit dem nicht gesprochen wird, bis er nicht 
von seiner Erneuerung zurücktritt und von seiner Aussage bereut. So ist dies unsere Lehre, in der wir 
unseren Führer folgen und unseren Gelehrten nachahmen, möge Allah sich ihnen erbarmen. Und dies 
ist die Aussage von unserem Imam Ahmad ibn Hanbal, möge Allah sich seiner erbarmen.‘’?! 
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Abu Muhammad ‘Abd ar-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, der sagte: „Ich fragte meinen Vater 
und Abu Zur’ah bezüglich den Lehren (Madhaahib) der Ahl us-Sunnahh in Bezug auf die Grundlagen 
der Religion (Usul ud-Din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern auffanden, und was ihr 
Glaube (I’'tigad) daran ist? 
Sie antworteten: ‚Wir haben die Ulama in allen Ländern erreicht - dem Hijaz, ‘Irak, Sham und Jemen - 
und ihre Lehre (Madhab) war.... 

- und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein Jahmi 

- oder sagt: ‚Der Qur’an in meiner Aussage ist erschaffen.‘, so ist dieser auch ein Jahmi.““ 
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Sharh as-Sunnah al-Barbahari S. 95 
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Al-Barbahari sagt in seiner As-Sunnah: „So wisse, dass derjenige, der sagt: ‚Meine Aussprache, die den 
Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, ein Erneuerer ist.” 
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Rechtsurteil von Ahmad ibn Hanbal ist ein Konsens unter der 
Ahlu Sunnah wal-Jama’ah 
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Es wird von Aswad ibn Salim überliefert, dass er sagte: „Ich sehe, wie jemand zu mir kommt, 
während ich schlief und darauf sagte: ‚Oh Aswad! Wahrlich, Allah lässt dir einen Salam 
ausrichten und sagt zu dir: ‚Dies ist Ahmad ibn Hanbal, der von dieser Gemeinschaft die 
Irrlehre fernhält. So was wirst du tun?‘ So wenn du ihm nicht folgst, wirst du zugrunde 


174 


gehen! 


Der Takfir von Ahmad ibn Hanbal wird von zahlreichen Überlieferern übermittelt: 


- Sein Sohn ‘Abdullah 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Was 
sagst du über einen Mann, der sagt: ‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, die 
den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, 
azza wa jall, sind.‘ Und was siehst du wie mit ihm umgegangen wird? Wird er als ein Erneuerer 
angesehen?” Ahmad ibnHanbal sagte: „Dieser wird gemieden. Das ist die Aussage eines 


Erneuerers, das sind die Worte der Jahmiyyah.“?"? 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Ein 
Volk sagt: ‚Unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, sind erschaffen.” Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Diese sind Jahmiyyah und sind übler als diejenigen, die stehen bleiben.“ Und er 


sagte (noch): „Dies ist die Aussage von Jahm.” 


219 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad (1/ 163) 
220 [banah al-Kubra Ibn Battah Nr (5/ 341) 
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- Sein Sohn Salih 
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Es wird von Salih, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Wird 
mit demjenigen, der sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen‘ 
gesprochen?” Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mit diesem wird nicht gesprochen und auch wird nicht 
hinter ihm das Gebet verrichtet. Und wenn ein Man das Gebet hinter ihm bereits verrichtet 
hat, soll er es wiederholen.” ??! 


-  Ya’qub ibn ad-Dauragi 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal Ya‘qub ibn ad-Dawragy über denjenigen 
fragte, der sagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen“: „Was sagst du über 
ihn?“ Er sagte: „Mit ihnen und dieser (der Aussage) wird nicht gesprochen. Der Qur’an sind die Worte 
Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, in welcher Art und Weise er auch erscheint und zu welcher 
Situation es auch sein mag, die nicht erschaffen sind. 


- Ahmad ibn Ibrahim ad-Dauragi 
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Es wird von Ahmad ibn Ibrahim ad-Dauragi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Was ist 


mit denjenigen da, die sagen: ‚Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen?‘” 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dies ist übler als die Aussage der Jahmiyyah.””” 


- Abu Dawud as-Sijistani 
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21 Al Jami‘ li Ulum Al Imam Ahmad (3/ 526) 
222 Masa’il Al Imam Ahmad S. 363 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 


schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 


du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?‘ Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in einem Schreiben, in dem 
geschrieben stand: „Dieser wird gemieden und ich sehe, dass er nichts anderes als ein Jahmi ist. 
Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht erschaffen.” 


-  Ishaq ibn Ibrahim ibn Hani 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ahmad ibn Hanbal sagen: ‚Wer 
behauptet, dass meine Aussage, die den Qur'an beinhaltet, erschaffen ist, ist ein Jahmi.’”* 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal fragte über denjenigen, der sagt: „Meine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.” Und er sagte darauf: „Das sind die Worte 
von Jahm. Wer von ihnen disputiert, mit dem wird nicht gesessen und nicht gesprochen und 
der Jahmi ist ein Kafır.”?> 


- Abu Isma’il Muhammad ibn Isma/il at-Tirmidhi 


a ee ge: al a ze are le Hs SH de dl 

a: :2 [6 :2331] {& Sr di 
Und so berichtete mir Abu Ismail at-Tirmidhi und sagte: „Ich hörte Abu Abdillah Ahmad ibn 
Muhammad ibn Hanbal sagen: ‚Die Lafdhiyyah sind Jahmiyyah. Allah 3% sagt „Bis er die 
Worte Allahs hört.‘ (9:6) Und von wem hörte er es?” ??° 


Ale: 6 


223 Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr (5/ 330) 

4 Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr (5/ 339) 

25 Masa’il Ibnu Hani (1864) 

26 Sharh Usul Itigad Ahlus Sunnah wal Jama’ah (2/ 392) 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wahrlich, einer von 
unseren Gefährten verheiratete seine Schwester mit einem Mann. Im Nachhinein stellte sich 
heraus, dass er von diesen Lafdhiyyah ist und sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
ist erschaffen.‘ Und sich zum Wissen bekennt.”’ Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Dieser ist übler 
als ein Jahmi.“ Ich sagte (zu ihm): „Wird zwischen den beiden (Frau und Mann) getrennt?” Er 
sagte: „Ja.“ Ich sagte: „Soll ihr Bruder zwischen ihnen die Ehe auflösen?” Er sagte: „Ja, es wäre 
gut.” Und er sagte darauf: „Deckt die Jahmiyyah auf, (denn) dies sind Worte, dessen Anfang 
durch seine letzten aufgehoben werden.” Und ich sagte zu Ahmad ibn Hanbal: „Wahrlich, Al- 
Karabisi sagt: ‚Wer nicht sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist‘, ist 
ein Kafir.”' Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Nein, vielmehr ist er der Kafir.“ Und er sagte: „Bishr 
Al-Marisi ist gestorben und hat Hussain al-Karabisi als Nachfahren zurückgelassen.”?” 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur'an beinhaltet, ist erschaffen.’, ist ein Kafir.“ Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben nichts 
anderes gesagt als dies! Und das was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen Worte 
Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten Worte seine 
ersten Worte aufgehoben haben.” 


227 Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr (5/ 344) 
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So zweifle niemals an der Angelegenheit der Lafdhiyyah, denn dies ist klarer Kufr und Shirk! 
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Es wird von Al-Talgani überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, was sagst 
du über die Lafdhiyyah?“ Ahmad ibn Hanbal sagte: „Allah ist derjenige, bei dem wir Hilfe 
ersuchen. Wir streben die Unversehrtheit an und nicht den Shirk. An den Jahmiyyah wird nicht 
gezweifelt.” Darauf sagte er zu Ahmad ibn Hanbal: „Was sagst du über die Lafdhiyyah, oh Aba 
Abdillah?” Er sagte: „Sie sind Jahmiyyah, an denen nicht gezweifelt wird.”? 
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Es wird von Shadhan ibn Khalid al-Hamadani überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Wer 
sagt, dass seine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist, ist ein Jahmi, der für immer 


und ewig im Feuer verweilen wird.“ Und danach sagte er: „Dies ist Shirk_an Allah _dem 
Erhabenen.”22? 
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28 Al Jami li Ulum AlImam Ahmad (3/ 542) 
229 Al Jami li Ulum Al Imam Ahmad (3/ 569) 
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Die Regel des Takfirs hinsichtlich der Lafdhiyyah 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
hinsichtlich der Lafdhiyyah den Wissenden von ihnen und den unwissenden Laien, der die 
Absicht der Jahmiyyah hinter ihrer Aussage nicht versteht, in den Urteilen getrennt haben. 

So ist derjenige, der versteht worum es sich hier handelt und die Angelegenheit versteht, ein 
Kafir Jahmi und hat keine Entschuldigung. 


Während der Laie und Unwissende, der diese Angelegenheit nicht versteht und ihnen diese 
Sache nachspricht und sagt: „Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.”, von 
den Salaf hier lediglich zu Beginn mit dem Urteil der Erneuerung, die nicht aus dem Islam 
führt, betitelt wurde, bis ihn der Kufr hinter dieser Aussage und das Vorhaben der Jahmiyyah 
aufgedeckt wurde oder ihm der Konsens der Gelehrten hinsichtlich des Takfirs der Lafdhiyyah 
aufgezeigt wird. Beharrt er danach noch an dieser Aussage, wird er dadurch zu einem Kafır. 
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Es wird von ‘Abdullah ibn Ahmad überliefert, dass er sagte: „Mein Vater wurde gefragt über die 
Lafdhiyyah und die Wagifah, während ich zuhörte. So sagte er: ‚Wer von ihnen ein 
Unwissender ist und kein Gelehrter/Wissender ist, so soll er fragen und lernen.‘ 
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Es wird von ‘Abdullah ibn Ahmad überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater, möge Allah 
sich ihm erbarmen, als er über die Lafdhiyyah und die Wagifah gefragt wurde. So sagte er: 


‚Wer von ihnen den Kalam beherrscht, dieser ist ein Jahmi.‘ Und er sagte mal: ‚Sie sind 
schlimmer als die Jahmiyyahh.‘ Und ein anderes Mal sagte er: ‚Sie sind Jahmiyyahh.‘” >! 
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230 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 224 
231 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 185 
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Einleitung in das Kapitel der Scheinargumente 
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Wisse, möge Allah &# sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun deutlich den Weg 
der Ahl ul-Hadith und Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah verstanden hast, wirst du in diesem 
zweiten Abschnitt dieser Abhandlung, nach dem Erfolg von Allah “% und Seiner 
Barmherzigkeit, mehr an Gewissheit erlangen und sehen, dass die Falschheit niemals der 
Wahrheit standhalten kann. 
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„Das Gleichnis derjenigen, die sich anstatt Allahs Schutzherren nehmen, ist das der Spinne, die sich 
ein Haus genommen hat; das schwächste Haus ist fürwahr das Haus der Spinne, wenn sie (es) nur 
wüßten!” (29:41) 
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Es wird von Qatadah überliefert, über die Worte Allahs: „Das Gleichnis derjenigen, die sich anstatt 
Allahs Schutzherren nehmen, ist das der Spinne,‘ (29:41) sagte: „Dies ist das Gleichnis, welches 
Allah für den Mushrik geprägt hat, dass sein Angebeteter ihm nichts nützen wird aufgrund 
seiner Schwäche und seiner...wie die Schwäche des Spinnennetzes.”?? 


Und dies ist ein vorzügliches Gleichnis, was Allah &% für die Falschheit geprägt hat. Es mag 
nach etwas aussehen, jedoch schützt es weder vor Kälte noch vor Wärme und sobald man es 
einmal berührt, fällt es auseinander. Und genau das ist auch das Beispiel mit den 
Scheinargumenten der Widersacher in diesem Kapitel. Das Problem der Menschen liegt aber 
heute darin, dass sie es sich zur Gewohnheit gemacht haben, nicht mehr wirklich zu lernen 
und eine Angelegenheit wirklich zu erfassen, vielmehr werden Aussagen hier und dort 
erwähnt, während man jedoch gar nicht weiß: Worauf hat sich die Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah in dieser Mas’ala geeinigt, wo haben sie halt gemacht, welche Wortwahl haben sie 
benutzt und wovon haben sie sich zurückgehalten? Und dies sind genau die Aussagen der 
Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah. 


232 Mawsu’ah at-Tafsir (17/ 331) 
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Es wird von Nu’aim ibn Hammad überliefert, dass Abdullah ibn al-Mubarak sagte: „Wenn du 


möchtest, dass die Authentizität einer Überlieferung sich bei dir erweist, so vergleiche die 
Überlieferungen miteinander.“ 
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Es wird von Ibrahim al-Harbi überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wenn du die 


(verschiedenen) Wege einer Überlieferung nicht zusammenträgst, wirst du die Überlieferung 
nicht verstehen. Und die Überlieferungen erklären sich gegenseitig.” 2* 
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Es wird von “Ali ibn al-Madini nn dass er sagte: „Wenn man die Überlieferungswege in 
einem Kapitel nicht zusammenträgt, wird sich der Fehler nicht rauskristallisieren.“? 


Heute jedoch wollen dir die Menschen komplizierte Angelegenheiten der Religion erläutern 
und nennen dir eine Überlieferung und denken damit hat es sich erledigt. Und derjenige, der 
hier nicht klar unterscheiden kann, wird dadurch verwirrt sein und denkt, dass es sich dabei 
um die Wahrheit handelt, während man sich nicht die Frage gestellt hat: 


- Was sind die Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah hinsichtlich dieser 
Angelegenheit? 

- Was sind die Grundlagen dieses Gelehrten in dieser Angelegenheit? 

- Wer hat das von der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah schon vorher so verstanden? 

- Wie kann es sein, dass diese Überlieferung/Aussage den Grundlagen der Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah widerspricht? 

- Wie kann es sein, dass dieser Gelehrte sich so sehr widerspricht und sogar auf sich 
selbst den Takfir und Tabdi‘ machen müsste? 


Hat der Mensch jedoch eine gesunde Grundlage geschaffen und hat alles zusammengeführt, 
was mit dieser Angelegenheit zu tun hat, wird ihm sehr schnell klar, nach dem Erfolg von 
Allah Al und seiner Gnadenerweisung, welche Überlieferung mit den Grundlagen 
übereinstimmt und welche Überlieferung schlichtweg hinfällig ist und immer wieder das 
bestätigt, was Allah ae über die Widersacher, in dessen Herzen sich Krankheit befindet, 
berichtet hat... 


»3Al-Jami’ li-Aklaq ar-Rawi wa Adab as-Sami’ (2/ 295) 
>4+A]-Jami’ li-Aklaq ar-Rawi wa Adab as-Sami’ (2/ 212) 
235A]-] Jami’ li-Aklaq ar-Rawi wa Adab as-Sami’ (2/ 212) 
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„Was aber diejenigen angeht, in deren Herzen Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was 
davon mehrdeutig ist, im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.” (3:7) 


So erwähnt Allah &% diejenigen, die Krankheit in ihren Herzen haben und beschreibt sie 
damit, dass sich ihre Glaubensgrundlage den Beweisen vorauseilt. Denn die Krankheit hat sie 
dazu geführt, dass sie nach einem bestimmten Beweis suchen, um ihre Irreleitung zu stützen 
und sie zu beweisen. So wenn jemand davon überzeugt ist, dass die Grabanbetung legitim ist, 
wird er sich auf die Suche machen und nach einem angeblichen Argument suchen, den er zu 
seinen Gunsten Auslegen kann, um somit die Grabanbetung zu legitimieren. Jemand, der 


davon überzeugt ist, dass Allah A sich nicht über seiner Schöpfung befindet, wird im Qur’an, 
in der Sunnah und in den Athar, nach etwas suchen, was er zu Gunsten seiner 
Glaubensüberzeugung auslegen kann. 
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Ibn Battah sagte: „Hierbei wird der Kufr der Jahmiyyah, ihre Lüge gegen Allah und ihre dreckige 
Irrlehre deutlich. Dann bezichtigen die Jahmiyyah die Athar der Lüge, verleugneten die 
Überlieferungen, tadelten die Überlieferer und stellten die Leute, die rechtschaffen und 
vertrauenswürdig waren, in Frage, während sie für ihre (eigenen) Neigungen und Meinungen 
Wohlwollen hegten und sie nahmen sich ihre Neigungen zu Angebeteten und Herren, denen 
gehorcht wird. So wenn sie eine Überlieferung fanden, in der der Überlieferer etwas in seiner 
Überlieferung falsch auffasste und es sich etwas an Mehrdeutigkeit und Vermutung in seiner 
Wortwahl befand, nahmen sie sich es zur Religion, machten es zu einer Grundlage und 
bekundeten seine Überlieferung für vertraut, auch wenn sie ihn nicht kennen und sie 
klassifizierten ihn für authentisch, auch wenn sie ihn (vorher) nicht bestätigten |...] Jedoch 
befinden sich die Herzen der Jahmiyyah in einer Hülle und auf ihren Augen liegt ein Schleier 
und darum kennen sie vom Buche nur das, was mehrdeutig ist und von den Überlieferungen 
akzeptieren sie nur das, was schwach überliefert wurde oder zweifelhaft ist.” 


Diese Menschen sind bei der Suche nach der Wahrheit nicht in die Scheinargumente geraten 
und waren auf einmal davon überzeugt, dass die Grabanbetung legitim wäre und dass Allah 
A@ sich nicht über seiner Schöpfung befinde. Nein, vielmehr ist ihre Glaubensgrundlage den 
Beweisen vorausgeeilt. Und wenn dann klare und eindeutige Beweise, auf denen sich die 
ganze Gemeinschaft geeinigt hat, vorgelegt werden, werden sie hinter dem Rücken geworfen 
und es wird so getan, als wären sie nicht da. Und dies ist das Resultat nichtiger Grundlagen. 


236 [banah al-Kubra Ibn Battah (6/ 192) 


= eg pe 


bis Sr Sa ir al al ie el a N ara ol u Je I 
DR nn age al ale  Aaszs i iles | 
lea is ı ang SEI 5 de le EN a ee gie 


Wie. ER) ot a An ENTER] u ara Mi ereer ge I lb; en R a J 
yaaz May Bu ale «Aid Alaz al Said ch Zug can, Ab Is 3 Bil ee ul As 
Ra 2T zaPn Ar N ae 


55% L SG RAISSY OgdelEr 4 al gr + G$ RE la} 


I o- 


095% > 6) Fre Be E& 3555 DS 5.0 Al Q ge ur Je RIPSCH] EA, 4 Sa Bpyee) 
ed! el ee 


Ibn Battah al-‘Ukbari sagte: „Und so waren die Menschen immer auf diesem, während ihre 
Herzen durch den Schutz ihres Herren behütet wurden und ihre Seelen vor der Interesse an 
ihren eigenen Neigungen zurückgehalten wurden, bis diejenigen gekommen sind, für die die 
Verdammnis bestimmt wurde und der Zorn sie überkommen hat und diejenigen erschienen 
sind, die in Seinem Wissen bereits Enttäuschung erleiden und dass sie in seinem 
vorausgegangen Buch ihren Feinden von denen Satanen ergeben werden und die Satane die 
Ermächtigung über sie bekommen. Und da konnte der Satan durch seine Einflüsterungen 
einherschreiten und fand leichten Zugang für das, was er begehrte, und fand einen Weg, auf 
dem er das erreichen konnte, wonach er suchte. Und so fand derjenige bei ihm Ruhe, der sich 
den Scheinargumenten fügte und auf den heimgesuchten Wegen schritt. Und so nahm er die 
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Scheinargumente als einen Beweis und Führer und hat sich (somit) vom_deutlichen_ Weg 


abgewandt. Jemand der Führerschaft anstrebt, die Versuchung begehrt, von seiner eigenen 
Meinung beeindruckt ist, ein Diener seiner eignen Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und 


anhand von ihr wird alles bestimmt. Und das Buch bereits hinter seinen Rücken geworfen. 
Und so nimmt er nicht den Qur’an als Zeugen und zieht ihn auch nicht zu Rate, denn es 
befindet sich in ihren Ohren eine Aushöhlung, die ihre Herzen erblinden lässt. Als ob sie sich 
dem Buche Allahs nicht widmen und von der Gehorsamkeit des Satans nicht zurückgehalten 
werden. Und so befinden sie sich von dem Weg desjenigen, den Allah rechtleitete, weit entfernt. 
Während sie sich ihren Neigungen fügen, in dem was sie begehen und in dem, was sie sein 
lassen. Und so hat sich der Satan demjenigen bemächtigt, dessen Brust Allah für den Islam 
nicht geöffnet hat und hat ihn den Meeren, die erblinden lassen, ausgeliefert und darum 
befinden sie sich im Zweifel, hin und her schwankend und sie sind von geradem Weg 
abgewichen.”??7 


Und bei Allah suchen wir Zuflucht und wir bitten Ihn alleine, dass Er uns immer die Wahrheit 
erkennen lässt und uns erlaubt ihr zu folgen und dass Er uns die Falschheit erkennen lässt und 
uns erlaubt, sich von ihr fernzuhalten. So Sinne über diese Worte nach, denn das ist genau das, 
was wir zuvor erwähnt haben über die Leute, in dessen Herzen sich Krankheit befindet. „Und 


so nahm_er die Scheinargumente als einen Beweis und Führer und hat sich (somit) vom 
deutlichen Weg abgewandt.” Alles Deutliche und das, worauf sich die ganze Gemeinschaft 
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geeinigt hat, wird verlassen für das, was mehrdeutig oder niemals fest überliefert worden ist. 
Und dies ist das Resultat eines jemanden, welcher Versuchungen begehrt, wie Ibn Battah sagte 
„..die Versuchung begehrt, von seiner eigenen Meinung beeindruckt ist, ein Diener seiner eignen 
Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und anhand von ihr wird alles bestimmt.“ Kommen 
Beweise, die mit ihren Grundlagen übereinstimmen, fügt er sich ihnen, da sie seinen Intellekt 
nicht widersprechen und wenn Beweise angebracht werden, die seinem verdorbenen 
Verständnis widersprechen, so wird die Wahrheit abgelehnt, hinter den Rücken geworfen oder 
von seiner ursprünglichen Bedeutung abrogiert. 


Iyat VB ALS or el Iallad ailTa able phyärn Il Id EN ya Y ll li Gall a Us 
Ina 0 d93, AbyEb Olfen 3 aäzen 4 OJ5 op gr Ol HE an de apa and AS 
Ina Aaygdb eig nl Iydlsy A IyElg EI 52 alas 3Lll zahle SL) SIEH > ad) 

Oi, ed Ja il a au 


As-Sam’ani sagte: „Und was die Restlichen (Sekten) angeht, so haben sie die Religion nicht nach 


ihrem Weg (dem der Ahl ul-Hadith) verstanden, weil sie in der (Fundierung des 


Verständnisses) zu ihrem eigenen Verständnis, das was ihnen in den Sinn kam_und ihrer 
eigenen Meinungen, zurückkehrten. So wollten sie ihre Religion anhand dessen auslegen. Und 


wenn sie dann etwas vom Buch oder der Sunnah hörten, unterbreiteten sie dieses nach dem 
Maß ihres eigenen Verständnisses. So wenn (der Qur‘an und die Sunnah) nicht widersprochen 
haben, haben sie es akzeptiert und wenn (der Qur’an und die Sunnah) dem Ermessen ihres 
eigenen Verstandes widersprochen haben, haben sie es abgelehnt. Und wenn sie gezwungen 
waren (den Beweis) zu akzeptieren, interpretierten sie ihn einfach durch nicht hinnehmbare 
Auslegungen und verachtende Bedeutungen und sind somit von der Wahrheit abgekommen und 
von ihr abgewichen und haben die Religion hinter ihren Rücken geworfen und die Sunnah unter 


ihren Füßen begraben. Erhaben ist Allah 3) über das, was sie sagen.“ 


Und genauso verhält es sich mit den Wagifah und den Lafdhiyyah, die davon überzeugt sind, 
dass der Qur’an erschaffen sei, auch wenn sie dabei einen anderen Weg eingeschlagen haben 


als diejenigen, die direkt gesagt haben: „Der Qur’an ist erschaffen.“ 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er über die Wagifah gefragt wurde und er darauf sagte: 
„Sie sind übler als die Jahmiyyah. Sie halten sich durch den Wagf versteckt.” 
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Ad-Darimi sagte: „Und dieser Kufr (Qur'an sei erschaffen) blieb weiterhin nach den Kuffar von 
Quraish erloschen und begraben durch die Offenbarung von Allah, bis der Prophet & seine 


5 
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Gefährten und die Tabi’in gestorben sind. Und darum war der Erste, der dieses (Qur’an sei 
erschaffen) wieder offenkundig gemacht hat in der letzten Zeit, Ja’d ibn Dirham in Basrah und 
Jahm ibn Safwan in Khurasan. Und so tötete sie Allah auf die übelste Art und Weise und den 
Menschen wurde ihr Kufr klar. Und somit wurde jeder, der diesen (Kufr) offenkundig machte 
im Islam, hingerichtet und sie wurden aufgrund dessen auch Zanadigah genannt. Und so blieb 
(dieser Kufr) erloschen und begraben, bis nicht allmählich die Gelehrten dahingingen und die 
Rechtsgelehrten wenige wurden. Und darauf kam dann eine heranwachsende Generation der 
Juden und Christen, wie Bishr ibn Khiath al-Marisi und seinesgleichen und begangen sich in 
etwas von dieser Angelegenheit zu stürzen und einen Teil dessen dann offenkundig zu machen. 
So mieden sie die Leute der Religion und Furcht und bezeugten, dass sie Kuffar sind, dass sogar 
der oberste Richter zu dieser Zeit, Abu Yusuf, plante sie zu bestrafen, worauf dann Al-Marisi, 
dein Führer (oh Jahmij), flüchtete und sich in Basrah niederließ, wie du (Jahmi) dies behauptest 
und auch überlieferst. Und so waren sie weiterhin erniedrigt und unterdrückt. Keine einzige 
Aussage wurde von ihnen akzeptiert und es wurde sich auch nicht ihrer Meinung zugewandt, 
bis sie sich nicht an einige der Herrscher, die mit keinen Gelehrten saßen und sich auch nicht 
unter Rechtsgelehrten mischten, anlehnten und sie somit, durch diese verfluchte Versuchung 
täuschten und darauf sogar anfingen die Menschen zu diesem (Kufr) mit Schwertern und 
Peitschen zu zwingen. Und so hörten die Jahmiyyah ganze Jahre nicht damit auf, die Ahl us- 
Sunnah mithilfe der Kraft von Ibn Abi Du’ad, dem Feind Allahs und Seines Gesandten& zu 
schikanieren, bis nicht Al-Mutawakkil, möge Allah sich seiner erbarmen, zum Herrscher 
ernannt wurde und Allah, durch ihn, ihre Lehren erlöscht hat und seine Helfer unterdrückte 
und sich die meisten Menschen auf der ersten Sunnah und dem ersten Weg gerade aufrichteten. 
(Während) Männer, die von der Überzeugung von Jahm überzeugt waren, die arglistig 
vorgegangen sind und ihre Irreleitung hinterhältig zwischen den Menschen verbreiteten, als es 
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ihnen nicht möglich war, es deutlich preiszugeben, aus Angst vor der Ermordung, Bloßstellung 
und der Strafe von dem Herrscher, welcher diese Sache negiert hat. Und so versteckten sie sich 
hinter dem Wadf, vor der reinen Lehre des Tajahhums, als es ihnen nicht erlaubt war, in der 
Zeit von Al-Mutawakkil es offenkundig zu machen, wie es ihnen vor ihm möglich war. Und 
so begannen sie sich denjenigen entgegenzustellen, die den Tajahum verleugneten und glaubten, 
dass die Worte Allahs nicht erschaffen sind. Und so begannen diesen Al-Wagifa die Jahmiyyah 
zu verteidigen, während sie durch einen falschen Glanz und Trug ihre Lehren (der Jahmiyyah) 
vertreten haben. Äußerlich machte es den Anschein, als würden sie einigen Aussagen der 
Jahmiyyah widersprechen, während sie ihnen im Verborgenen in vielen Angelegenheiten folgen 
und das alles, um es den Schwachen und Leichtsinnigen betrügerisch auszuschmücken.”.”2# 
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Ibn Battah sagte: „Wisset, möge Allah sich euerer erbarmen, dass eine Gruppe der Jahmiyyah, 
aufgrund ihrer arglistigen Herzen, ihrer dreckigen Meinungen und schmutzigen Neigungen, 
davon überzeugt sind, dass der Qur’an erschaffen sei, sie dies jedoch durch eine Erneuerung, 
die sie erfunden haben, bedeckt halten in einem fälschlichen Glanz und einer falschen 
Darstellung, damit ihr Kufr verborgen bleibt und für denjenigen, der wenig Wissen besitzt und 


dessen natürliche Veranlagung schwächelt, unverständlich bleibt.”* 


Worte, die es verdient haben, mit Gold geschrieben zu werden. Worte, die die Lehren dieser 
Sekte und die Arglistigkeit und Hinterhältigkeit offenkundig machen. Und genau diese Sekten 
siehst du heute ebenfalls aus allen Ecken sprießen und sie wollen dir etwas beweisen, was 
niemand jemals so verstanden hat. Und wenn du von ihnen verlangst, diese Angelegenheit 
deutlich und unmissverständlich durch den Konsens und die Rechtsurteile der Ahl us-Sunnah 
wa l-Jama’ah zu erläutern, siehst du, dass sie nur die eine und andere Aussage in den Raum 
werfen, die sie entweder nach ihrem eigenen Verständnis interpretiert haben oder eine 
Überlieferung, die gar erlogen ist und alles Wohlbekannte aufhebt. Und darum traf Waki‘ ibn 
Jarrah eine sehr vortreffliche Aussage 


Es wird von Waki’ ibn Jarrah überliefert, dass er sagte: „Die Leute des Wissens schreiben das auf, 
was für sie spricht und was gegen sie spricht. Während die Leute der Neigungen nur das 
aufschreiben, was für sie spricht.” * 
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So schaue ihre Aussagen, Erläuterungen und Schriften an und du wirst genau das vorfinden. 
Denn warum sollte ein Widersacher, der vor der Wahrheit flieht und sie mit allen Mitteln 
begraben will, das aufschreiben, was gegen seine Lehre spricht?! Während die Ahl us-Sunnah 
wa l-Jama’ah keine Meinungsverschiedenheiten in den Grundlagen dieser Religion haben und 
somit auch keine Angst haben, alles aufzuschreiben? Und wenn es mal Überlieferungen gibt, 
die äußerlich erstmal Fragen aufwerfen, so wissen sie, dass die Grundlagen dieser Religion 
einheitlich sind und dass es darin keine Meinungsverschiedenheiten gibt. So wird das 
Wohlbekannte und der Konsens niemals verworfen für das, was mehrdeutig und fremdartig 
ist. Und darum führen wir jetzt eine Reihe von Überlieferungen und Argumente an, worauf 


sich diese Zanadigah der Lafdhiyyah berufen und bei Allah äßi# suchen wir den Erfolg und 
den Schutz und Zuflucht, etwas zu sagen, was seinen Zorn erweckt. 


_ o 2. 


1. Scheinargument: Die Salaf sprachen lediglich Takfir auf 
diejenigen, die sagten, dass der Qur‘an in der Aussage 
oder Rezitation der Diener erschaffen sei 
mal ya 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, wenn du das Kapitel „Der 
Unterschied zwischen Jahm ibn Safwan und Al-Karabisi“ verstanden hast, verstehst du sofort 
die Nichtigkeit und Hinfälligkeit dieses Scheinarguments, da sie nichts anderes als einen 
erbärmlichen und verzweifelten Versuch darstellt, sich vor der offenkundigen Irrlehre zu 
retten, wie es Ad-Darimi sagte: 


2 a a 
Ad-Darimi sagte: „Jedoch derjenige, welcher am ertrinken ist, klammert sich an jedes Stück 
Holz.”?# 


Und darum werden wir auf diesen verzweifelten Versuch, aus zwei Blickwinkeln antworten, 
sodass derjenige, der in diesem Sumpf der Irreleitung steckt, sich durch die Hilfe der 
Beweisführung, nach dem Erfolg von Allah, herauszieht oder weiter im Sumpf des Verderbens 
nach weiteren Hölzern sucht, bis seine Seele den Körper verlässt. Und bei Allah suchen wir 
Zuflucht und bitten Ihn um die Unversehrtheit im Diesseits und Jenseits. 


Sprachliche Widerlegung 


Nun behauptet diese Sekte vergebens, dass der Iakfir der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
lediglich an diejenigen gerichtet ist, die behaupten „Der Qur’an, der durch die Taten der Diener 
wiedergegeben wird, ist erschaffen.“ Während diejenigen, die sagen: „Die Taten (Rezitation, 
Schreiben, Aussprache) der Diener, die den Qur’an beinhaltet, sind erschaffen“, hier nicht mit 
dem Takfir gemeint wurden, da sie ja nicht behaupten, dass der Qur’an erschaffen sei. 
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Es wird von Khalil ibn Ahmad al-Farahidi überliefert, dass Amr ibn Alala’ sagte: „Die meisten in 
‘Iraq sind aufgrund ihrer Unwissenheit über die arabische Sprache zu Zanadigah geworden.” * 


Und genau das sehen wir hier auch. Denn würden diese Zanadigah nur mal einen kurzen und 


wahrhaftigen Blick auf die Rechtsurteile der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah werfen, würden sie 
sehen, dass diejenigen, die Al-Karabisi gefolgt sind, klar und deutlich sagen, dass ihre 


23 Naqd ad-Darimi ala/l-Marisi 
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Aussprache, ihre Rezitation und ihre Lesung erschaffen sind und dies machen sie sehr deutlich 
durch „Das ‚Ta’?® 
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Es wird von Hanbal ibn Ishag überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Die Jahmiyyah 
sind drei Arten. Eine Gruppe sagte: ‚Der Qur’an ist erschaffen.’ Eine Gruppe sagte: ‚Der Qur’an 
sind die Worte Allahs.‘ Und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagte: ‚Unsere Aussprachen, 


die den Qur’an beinhalten, sind_erschaffen.‘ Sie alle sind bei mir im Kerngedanken 
gleichartig.‘ 


Laut diesen Zanadigah war Ahmad ibn Hanbal ein sehr unwissender Mensch über die 
grundlegendsten Dingen der arabischen Sprache oder er hat die Lafdhiyyah zu Unrecht aus 
dem Islam ausgeschlossen. Obwohl er hier klar und deutlich die Pluralform „Alfadh“ 


verwendet und dies durch ein Adjektiv ( 32°) mit einem „Ta „versehen wurde und darum steht 


dort „Makhulgatun” und nicht „ Makhluq „ 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Ein 
Volk sagt: „Unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, sind erschaffen.“’ Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Diese sind Jahmiyyah und sie sind übler, als diejenigen, die stehen bleiben.” Und 
er sagte (noch): „Dies ist die Aussage von Jahm, während er die Angelegenheit für erheblich 
hielt.“ Und er sagte: „Allah, azza wa jall, sagt: „Und wenn jemand von den Götzendienern dich um 
Schutz bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs hört.” (9:6) und der Gesandte Allahs 
&% sagte: ‚Damit ich die Worte meines Herrn verkünde.’ und er sagte & ‚Wahrlich in diesem 


Gebet, sind die Worte eines Menschen nicht gestattet.‘ So wer sagt: ‚Meine Aussage, die den 
Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, ist ein Jahmi.”?* 
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245 Fin „Ta d „ was verwendet wird, um das weibliche Subjekt zu beschreiben oder das Subjekt als 
männliches Nichtpersonalpronomen, was in einer Pluralform kommt. 
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Harb ibn Isma’il al-Kirmani sagte in seiner „As-Sunnah” den Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
überliefernd: „Und die Lafdhiyyah sind diejenigen, die behaupten, dass wir sagen: ‚Wahrlich, 
der Qur’an ist das Wort Allahs, jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, 
unsere Rezitationen und unsere Lesungen vom Qur’an erschaffen.‘ Und sie sind frevelhafte 
Jahmiyyah.”?* 


Auch Harb ibn Ismail al-Kirmani muss, laut diesem Scheinargument, hier sehr unwissend 
sein und nicht mal in der Lage sein einen ordentlichen und korrekten arabischen Satz zu 
formulieren. Obwohl er die Lafdhiyyah in seiner „As-Sunnah” ganz klar und deutlich 
beschreibt und sagt, dass sie sagen: 

„Woahrlich, der Qur’an ist das Wort Allahs” 

„jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, unsere Rezitationen und unsere 
Lesungen vom Qur’an erschaffen” 

Klar und deutlich! Unmissverständlich für jeden Laien, außer für denjenigen, der sich 
Hochmütig von der Wahrheit abwendet. 


„Der Qur’an, in den Taten oder die Taten, die den Qur’an 
beinhalten, sind erschaffen.” macht bei den Salaf keinen 
Unterschied 


Und darum haben die Salaf keinen Unterschied darin gesehen, ob man nun sagt, dass der 
Qur’an, der durch die Taten der Diener wiedergegeben wird, erschaffen sei oder die Taten der 
Diener, die den Qur’an beinhalten, erschaffen seien. All dies spielt keine Rolle und das Urteil 
ist ein einziges! 


ee 

Org 
Es wird von 'Ali ibn Khashram al-Marwazi überliefert, dass er sagte: „Wer sagt: ‚Der Qur’an durch 
meine Aussprache, meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, der Qur’an in meiner Lesung 
oder die Lesung, die den Qur’an beinhaltet, ganz egal ob er nun etwas nach vorne oder 
zurückstellt, all dies ist dasselbe.” 
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Es überlieferte uns Abu Muhammad ‘Abd ar-Rahman ibn Abi Hatim, der sagte: „Ich fragte meinen 
Vater und Abu Zur’ah bezüglich den Lehren (Madhaahib) der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die 
Grundlagen der Religion (Usul ud-Din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern 
auffanden, und was ihr Glaube (U’tigad) daran ist? 

Sie antworteten: ‚Wir haben die ‘Ulama in allen Ländern erreicht - dem Hijaz, ‘Irak, Sham 
und Jemen - und ihre Lehre (Madhab) war.:... 

und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, ist ein Jahmi 


oder sagt: ‚Der Our’an in meiner Aussage ist erschaffen.‘, so ist dieser auch ein Jahmi.’” 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 


Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung ist etwas 
anderes als das, was gelesen wird.‘ 


FR do. 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 
schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „„Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Our’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 
du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein, hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?‘ Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in dem Schreiben, in dem geschrieben 
stand: „Dieser wird gemieden und das sind die Worte eines Erneuerers, und ich sehe, dass er 


nichts anderes als ein Jahmi ist. Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht 
erschaffen.” ! 
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Es wird von Harb ibn Isma’il überliefert, dass er hörte, wie Ishaq ibn Rahaway über einen Mann gefragt 
wurde, der sagte: „Der Our’an ist nicht erschaffen, jedoch ist meine Lesung von Qur’an 
erschaffen, weil ich ihn (den Qur’an) ja wiedergebe und unsere Worte sind doch erschaffen.” 


Darauf sagte Ishag: „Dies ist eine Erneuerung und es wird auch nicht ruhig geblieben ihm 
gegenüber, bis er nicht zurückkehrt und von dieser Aussage ablässt.”?” 


>0 Al Hujjah fi Bayan al Mahajjah (1/ 420) 
>51 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 330) 
>32 Sharh Usul Itigad Ahl us-Sunnah wal Jama’ah (2/ 393) 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass Ash-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.” Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.”? 
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Es wird von Ya’qub ibn Bakhtan überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal über jemanden fragte, der sagt: 


„Ich sage, dass meine Worte und meine Aussprache (erschaffen sind), während die Worte 
Allahs nicht erschaffen sind.” Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Dies ist eine üble Aussage. Diese 


sind übler als die Jahmiyyah.””* 


Ihr Scheinargument, worauf sie sich stützen in dieser Angelegenheit und wie sie diese 
Irreleitung und Zandagah untermauern wollen, ist eine Aussage, die Ahmad ibn Hanbal 
zugeschrieben wird. Und wie passend sind doch seine Worte, möge Allah mit ihm Barmherzig 
sein. 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass ein Mann zu ihm bezügliche des Lafdhs sagte: „Oh 
Aba Abdillah, es wurde uns in Al-Karkh (eine Stadt) berichtet, dass du gesagt hättest: ‚Meine 
Aussage, die mit dem Qur’an ist, ist nicht erschaffen (Erneuerung).”’ Darauf blieb er wütend 
stehen und sagte: „Wieviel lügt man doch über mich!” 
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Es sagte dieser as-Sijzi: „So seid gewarnt davor sich jedem anzuvertrauen (hinsichtlich der 


Religion) und dem Nehmen von jedem Buch. Denn die Täuschungen sind wahrlich viele 
geworden und die Lügen über die Madhahib haben sich ausgebreitet.” 


253 Al Jami’ li-Ulum Al Imam Ahmad (3/ 532) 
>5 Al Jami’ li-Ulum Al Imam Ahmad (3/ 542) 
25 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad (3/552) 
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So überliefert, dieser Al-Bayhaqi in seinem Buch „Al-Asma wa Sifat‘ folgende Überlieferung: 
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PISTEN 


Ich (Al-Bayhagi) sagte: Ich hörte Abu “Amr Muhammad ibn ‘Abdullah al-Bistami, der sagte: Ich hörte 
Ahmad ibn Ibrahim al-Isma’ili sagen: Ich hörte ‘Abdullah ibn Muhammad ibn Najah sagen: Ich hörte 
“Abdullah (Sohn von Ahmad ibn Hanbal) sagen: Ich hörte meinen Vater sagen: „Wer sagt, dass seine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei und damit den Qur’an meint, ist ein 
Kafir.“ 7 


Das ist die Aussage, worauf sich die Zanadigah wie hungrige Wölfe gestürzt haben, um ihren 
Durst und ihre Krankheit im Herzen zu stillen und sie sagen dazu folgendes: „Die Salaf haben 
Takfir auf diejenigen der Lafdhiyyah gemacht, die mit der Aussprache, Rezitation und 
Schreiben den Qur’an meinen. Während diejenigen, die sagen: ‚Der Qur’an ist nicht erschaffen 
aber die Aussprache ist erschaffen, richtig liegen und nicht als Kuffar betitelt werden. Und der 
Beweis dafür ist die Aussage von Ahmad ibn Hanbal: ‚Wer sagt, dass seine Aussage, die den 
Qur’an beinhaltet, erschaffen ist und damit den Qur’an meint, ist ein Kafir.‘““ Und so haben 
sie diese Bedingung für den Takfir gesetzt „und damit den Qur’an meint.“ So wenn er nicht 
den Qur’an damit meint, so sei er auch kein Kafir!' Und wenn du die Aussagen, die zahlreich 
hier in dieser Abhandlung vorkamen, aufmerksam gelesen hast, hast du sehr deutlich gelesen, 
dass Al-Karabisi und diejenigen, die ihm auf die beste Art und Weise gefolgt sind, sehr 
deutlich ausgesprochen haben, dass der Our’an nicht erschaffen ist, während die Rezitation, 


die Lesung und alles, was den Our’an beinhaltet, erschaffen ist und trotzdem haben die Salaf 


den Takfir auf sie gesprochen! 


Jedoch wollen wir uns trotzdem dieser Überlieferung widmen und aufzeigen, dass es sich 
auch hierbei um einen verzweifelten Versuch handelt, einen arglistigen Betrug und bewusste 
Irreführung. Darum sind folgende Punkte zu dieser Überlieferung zu sagen: 


1. Der Überlieferer (Al-Bayhagqi) dieser Aussage und Verfasser des Buches „Al-Asma wa 
Sifat“ ist ein berühmter Gelehrter der Sekte der Asha’irah, welche die Lehre der Al- 
Lafdhiyyah mit Ehre und Stolz vertreten hat und dies bleibt keinem verborgen, der 
sich etwas mit ihren Lehren und ihrer Ketzerei auskennt. Aus diesem Grund kommt 
so eine Aussage, die er Ahmad ibn Hanbal zuschreibt und erfindet, sehr gelegen. 


2. Die zwei Überlieferer in der Überlieferungskette 
e Muhammad ibn "Abdullah ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Al-Husain ibn 
Musa Abu ‘Amr al-Bistami (Der Lehrer von Al-Bayhagqi) 
e Ahmad ibn Ibrahim al-Isma’ili 
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Sie sind zwei Leute, die die Lehre der Jahmiyyah im Kapitel der Namen und Eigenschaften 
vertreten. Und im Kapitel des Qur’ans sind sie auf der Lehre der Lafdhiyyah. So sagt Ahmad 
ibn Ibrahim al-Isma’ili in seiner Al-Agidah über die Worte Allahs: 
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Dieser Zindig Ahmad ibn Ibrahim al-Isma’ili sagt in seiner Agidah: „Und wer sagt, dass die Aussage, 
die den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist, und damit den Our’an beabsichtigt, ist von 


denjenigen, die sagen, dass der Qur’an erschaffen ist.”?°® 


Mit anderen Worten: „Derjenige, der sagt: ‚Meine Aussage, meine Rezitation, die den Qur’an 
beinhaltet, ist erschaffen, jedoch der Qur’an ist nicht erschaffen.“ Liege damit richtig und sei 
von den Leuten der Errettung und der Ahl ul-Hadith?! 


Bei demjenigen, in dessen Hand unsere Seelen liegen. Dies ist nichts anderes als die Lehre der 
Lafdhiyyah und Hussain al-Karabisi. 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich, der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein Kafir.‘‘ Darauf sagte 
Ahmad ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben 
nichts anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen 
Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten 
Worte seine ersten Worte aufgehoben haben.“?>? 
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Es wird von Abu Taiyb al-Mawardi überliefert, dass ein Mann zu Al-Hussain al-Karabisi kam und 


sagte: „Was sagst du über den Qur’an?” Darauf sagte Al-Hussain al-Karabisi: „Die unerschaffenen 
Worte Allahs.” Darauf sagte der Mann zu ihm: „Und was sagst du über meine Aussprache, die 


den Qur’an beinhaltet?” Darauf sagte ihm Al-Karabisi: „Deine Aussprache, die den Our’an 


beinhaltet, ist erschaffen.” 


Diese Bedingung „und damit den Qur’an meint”, welcher dieser Zindiq al-Isma’ili Ahmad ibn 
Hanbal zuschreibt in der Überlieferung von seinem Sohn ‘Abdullah, wird ebenfalls in einer 
anderen Überlieferung widerlegt, die ebenfalls von seinem Sohn ‘Abdullah überliefert worden 
ist und er dort diese Bedingung „und damit den Qur’an mein“ nicht aufzeigt. 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad inn Hanbal, überliefert, dass er sagt: „Ich hörte meinen 
Vater, möge Allah mit ihm Barmherzig sein, sagen: ‚Jeder, der den Qur’an in der Aussage oder 
etwas anderes beabsichtigt und er zielt es darauf ab, zu sagen, dass es erschaffen ist, ist ein 
Jahmi.”2 


Und das ist die bekannte Lehre von Ahmad ibn Hanbal, die mehrfach überliefert worden ist 
und die Gelehrten ihm darin gefolgt sind. Ob jemand nun sagt, dass der Qur’an erschaffen ist, 
durch die Aussage, Rezitation oder etwas anderes oder die Rezitation, Aussage oder etwas 
anderes, was den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist, spielt bei Ahmad ibn Hanbal und der Ahl 
us-Sunnah wa I-Jama’ah keine Rolle. All dies sind die Lehren der Lafdhiyyah und dies wird 
sehr deutlich in einer anderen Überlieferung von seinem Sohn ‘Abdullah, in der sehr deutlich 
erwähnt wird, dass die Lafdhiyyah klar und deutlich sagen: „Die Rezitation und Aussprache 
ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.“ Sie haben also absolut nicht den 
Qur’an damit beabsichtigt! 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Was 
sagst du über einen Mann, der sagt: ‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, die 
den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Our’an die unerschaffenen Worte Allahs, 
azza wa jalla, sind.‘ Und was siehst du wie mit ihm umgegangen wird? Wird er als ein 
Erneuerer angesehen?” Ahmad ibnHanbal sagte: „Dieser wird gemieden. Das ist die Aussage 


eines Erneuerers, das sind die Worte der Jahmiyyah.”?* 


260 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad (1/ 165) 
261 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad (1/ 163) 
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So ist die Überlieferung, die dieser Zindig und Jahmi Al-Ismaili überliefert, klar und deutlich 
verfälscht und dort wurde etwas hinzugefügt, was in deutlicher Weise die Religion der 
Jahmiyyah stützt und einfach nur eine Augenfreude für sie sein soll. 


Nicht ein einziger der Ahl ul-Hadith der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah hat diese Bedingung 
„und damit den Qur’an meint“ erwähnt, die dieser Zindig Al-Bayhagi hier von zwei weiteren 
Jahmiyyah fälschlich überliefert hat. Keiner der Rechtsgelehrten der Ahl us-Sunnah 
überlieferten diese Bedingung für den Takfir der Lafdhiyyah und kein einziger erwähnt diese 
Überlieferung in seinen Büchern, außer der Zindig Al-Bayhaqi, der danach noch folgendes 
sagt... 
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BUEFRRUENEN: 
Ich (Al-Bayhagi) sagte: Ich hörte Abu "Amr Muhammad ibn ‘Abdullah al-Bistami, der sagte: Ich hörte 
Ahmad ibn Ibrahim al-Isma'ili sagen: Ich hörte Abdullah ibn Muhammad ibn Najah sagen: Ich hörte 
“Abdullah (Sohn von Ahmad ibn Hanbal) sagen: Ich hörte meinen Vater sagen: „Wer sagt, dass seine 


Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei und damit den Qur’an meint, ist ein 
Kafir.”?% 
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Ich (Al-Bayhagqi) sage: „Und gegenüber dieser Einschränkung „und damit den Qur’an meint”, die 
sein Sohn Abdullah von ihm aufbewahrt hat, waren andere, die von ihm (Ahmad) etwas 


anderes als das, was wir überliefert haben, hinsichtlich des Lafdhs sehr unachtsam, dass sogar 
ihm etwas zugeschrieben wurde, wovon er sich eigentlich losgesagt hat.” 


Der Held der Nation Al-Bayhaqi, der etwas wusste, was kein einziger der Ahl ul-Hadith der 
Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah von Ahmad ibn Hanbal überliefert hat. Keiner seiner Söhne, 
keiner seiner nahstehenden Schüler und niemand, von denjenigen, die ganze Bücher über die 
Glaubensgrundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah verfassten, überlieferten diese 
Beschränkung, die der Held Al-Bayhagqi hier von einem weiteren Helden der Zanadigah 
überlieferte. Und dann sagt er noch tatsächlich, ohne jegliche Scham, dass alle anderen, die so 
eine Einschränkung und Bedingung von ihm nicht überlieferten, „sehr unachtsam” waren. 
Und darum siehst du, dass er sich offenkundig zu der Lehre des Lafdhs bekennt und 
behauptet, dass dies die Lehre der Salaf war... 


22 Al-Asmaa wa Sifat(2/20) 
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Ich (Zindig Al-Bayhagi) sage: „Dies ist die Lehre der Salaf und Khalaf (Späteren) der Leute des 
Hadiths, dass der Qurian die Worte Allahs, azza wa jall, sind. Und er (Qur’an) ist eine 
Eigenschaft von Seinem (Allah) Wesen und ist nicht von Ihm getrennt. Und wenn dies die 
Grundlage ihrer Lehre hinsichtlich des Qur’ans ist, wie ist es dann möglich, sie mit dem 
Gegenteil zu beschuldigen, was wir überliefert haben hinsichtlich unserer Rezitation 
Schreiben und Gedächtniskraft. Jedoch befinden sie sich hinsichtlich dessen auf zwei Wegen. 
So gibt es welche von ihnen, die zwischen der Rezitation und dem, was Rezitiert wird, 
unterscheiden, genauso wie wir es unterschieden haben. Und dann gibt es welche von ihnen, 
die darüber nicht sprechen, während sie die Aussage „Meine Aussage, die den Qur’an 
beinhaltet, ist nicht erschaffen.” negieren.”?* 


Das ist das, was dieser Zindiq hier wirklich sagen möchte, dass die Ahl ul-Hadith der Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah in Wirklichkeit hier zwei Wege eingeschlagen haben 


1. Die Rezitation der Diener, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen 
2. Und dann gab es eine Gruppe, die darüber geschwiegen hat, aber die Aussage: „Die 
Rezitation, die den Qur’an beinhaltet, ist nicht erschaffen.“ negiert hat. 


Und tatsächlich sagt er auch noch, dass dies die Lehre der Salaf ist. Hat diesen Götzendiener 
und Höllenbewohner etwa nicht folgendes erreicht? 
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Es wird von diesem Al-Hussain al-Karabisi überliefert, dass er sagte: „Meine Aussprache, die ihn 
(den Qur’an) enthält, ist erschaffen.“ Und diese (Aussage) erreichte Ahmad ibn Hanbal und er 
negierte sie und sagte, dass es eine Erneuerung ist. Und so machte Al-Karabisi diese Angelegenheit 


deutlich und sagte: „Deine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist nicht das, was ausgesprochen 
wird.“ 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 
Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung etwas anderes 
als das, was gelesen wird.” ?% 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 


schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Our’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 


du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?” Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in einem Schreiben, in dem 
geschrieben stand: „Dieser wird gemieden und ich sehe, dass er nichts anderes als ein Jahmi ist. 
Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht erschaffen.“ ?7 


Einige wenige Punkte wurden hier erwähnt, welche klar und deutlich aufzeigen, dass diese 
Eingrenzung „und damit den Qur’an meint”, die Ahmad ibn Hanbal zugeschrieben wurde, 
absolut hinfällig ist und aus mehreren Perspektiven zu verwerfen ist. 


26 Al Hujjah fi Bayan al Mahajjah (1/ 420) 
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2 Scheinargument: Die Überlieferung von „Fauran” 
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Es wird von Fauran überliefert, dass er sagte: „Es fragte mich Al-Athram und Abu Abdillah Al- 
Mufiti, dass ich Ahmad ibn Hanbal, in Einsamkeit über unsere Gefährten, die zwischen der 
Aussprach (Lafdh) und dem, was Ausgesprochen wird, trennen, fragen soll. Und so fragte ich 
ihn und er sagte darauf: ‚Der Qur’an, wie auch immer er in den Aussagen und Taten verwendet 
wird, ist nicht erschaffen. Jedoch was unsere Taten angeht, so sind sie erschaffen.’ Darauf sagte 


ich: ‚Oh Aba Abdillah, wertest du die Lafdhiyyah von den Gruppen der Jahmiyyah? Darau 
sagte er: „Nein, die Jahmiyyah sind diejenigen, die sagen, dass der Qur’an erschaffen ist.“?% 


Nun, viel muss man zu dieser Aussage wirklich nicht sagen. Jeder, der die authentischen 
Aussagen von Ahmad ibn Hanbal kennt, die von seinen nahstehenden Leuten überliefert 
worden sind und worauf sich die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah geeinigt hat, der weiß sofort, 
dass diese Aussage schlichtweg erlogen ist. „Sind die Lafdhiyyah von den Jahmiyyah?” und 
Ahmad ibn Hanbal sagt „Nein“?! Was sind sie dann? Etwa von der Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah, genauso wie es die Asha’irah sein sollen?! 
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Es wird von Ahmad ibn Ibrahim ad-Dauragi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Was ist 


mit denjenigen da, die sagen: ‚Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen?‘” 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dies ist übler als die Aussage der Jahmiyyah.”® 


„Unsere Gefährten unterscheiden zwischen der Rezitation und dem was Rezitiert und 
Gelesen wird.‘'? Kein Zweifel, dass es wieder ein Werk der Zanadigah und Jahmiyyah ist, da 
der Fehler, der ihm hier zugeschrieben wird, einfach zu offenkundig und im Widerspruch zu 
dem steht, was wirklich von ihm überliefert wurde und worauf sich die Ahl us-Sunnah 
geeinigt hat. 


26 Siyar Alam an-Nubala 291/11 
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Es wird von Abu I-Fadhl Ja‘far ibnldris al-Quzwini im Jahre 352 n. H. in Mekkah überliefert, dass er 
Ibrahim al-Harbi in Baghdad etwas vorgelesen hat und er für uns vorgebetet hat im Monat Ramadan 
und er (Ibrahim al-Harbi) sagte: „Ich saß bei Ahmad ibn Hanbal, als ein Mann zu ihm kam und 
sagte: ‚Oh Aba Abdillah, bei uns ist ein Volk, das sagt, dass ihre Aussagen, die den Qur’an 
beinhalten, erschaffen seien.‘ Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: „Der Diener wendet sich durch den 
= an zu Allah durch fünf Arten und Weisen, die alle nicht erschaffen sind. 


Das Auswendiglernen mit dem Herzen, 


- Die Rezitation durch die Zunge 
- Das Hören mit den Ohren 


- Das Schauen mit den Augen 

- Und das Schreiben mit der Hand 

-  Soist das Herz erschaffen, während das, was auswendig gelernt wird, nicht erschaffen 
ist. 

- Die Rezitation ist erschaffen und das, was Rezitiert wird, ist nicht erschaffen 

- Das Schauen ist erschaffen, während das, worauf geschaut wird, nicht erschaffen ist.“' 


Ibrahim Al-Harbi sagte: „Darauf starb Ahmad ibn Hanbal und ich sah ihn im Traum, während 
er grüne und weiße Kleider trug, auf seinem Kopf befand sich eine Krone aus Gold, die 
geschmückt mit Diamanten war und an seinen Füßen waren zwei Sandalen aus Gold. Darauf 
sagte ich (zu ihm): ‚Was hat Allah mit dir gemacht?‘ Er sagte: ‚Er hat mich Ihm nahe gerückt 
und sagte: ‚Ich habe dir vergeben!‘ Darauf sagte ich (Ahmad ibnHanbal): ‚Oh Mein Herr durch 
was?‘ Er sagte: ‚Durch deine Aussage, dass Meine Aussage nicht erschaffen ist.“ 


Gel 


>” Risalatun fi anna al Quran ghayr Makhlugq S.32 


ee en pn 


Nun diese Überlieferung, ist eines der Überlieferungen auf welche sich die Lafdhiyyah stützen 
möchten und womit sie beweisen wollen, dass Ahmad ibn Hanbal ganz klar zwischen der 
Rezitation und dem, was Rezitiert wird, unterschieden hat. Würden sie jedoch einen Blick 
werfen zu dem, was mehrfach und authentisch überliefert worden ist, würden sie genau das 
Gegenteil sehen. 
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Es wird von ‘Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Ein 
Volk sagt: ‚Unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten sind erschaffen.‘ Darauf sagte Ahmad 
ibn Hanbal: „Diese sind Jahmiyyah und sie sind übler, als diejenigen, die stehenbleiben.‘ Und 
er sagte (noch): „Dies ist die Aussage von Jahm.‘, während er die Angelegenheit für erheblich hielt 
und sagte: „Allah, azza wa jall, sagt „Und wenn jemand von den Götzendienern dich um Schutz 
bittet, dann gewähre ihm Schutz, bis er das Wort Allahs hört.‘ (9:6) und der Gesandte Allahs & 
sagte: ‚Damit ich die Worte meines Herrn verkünde.‘ und er # sagte: ‚Wahrlich, in diesem 
Gebet, sind die Worte eines Menschen nicht gestattet.‘ So wer sagt: ‚Meine Aussage, die den 
Qur’an beinhaltet ist erschaffen.‘, ist ein Jahmi.”””' 
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Es wird von Abu Musa überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Oh Aba Abdillah, die 
Herzen ekeln sich vor dieser Angelegenheit, die sie neu hervorgebracht haben, während die 
Menschen uns darüber fragen und sagen: „Ist unsere Aussage, die den Qur’an beinhaltet, 
erschaffen?” Darauf antwortete Ahmad ibn Hanbal und wies dies zurück und sagte: „Wahrlich, dies 
ist eine schlechte, verdorbene und dreckige Aussage, in der sich nichts Gutes befindet.” Darauf 
sagte Abu Musa zu ihm: „Sagst du nicht, dass der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, in 
jeder Situation und aus jedem Blickwinkel und jeder Beschreibung ist?“ Er sagte: „Ja, und alles, 
was aus der Aussage (Unsere Aussage, die den Quran beinhaltet, ist erschaffen) resultiert, ist 
verdorben und dreckig.”? 


7! Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 341) 
272 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 334) 
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Es wird von Ahmad ibn Ibrahim ad-Dauragi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Was ist 


mit denjenigen da, die sagen: ‚Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen?‘” 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dies ist übler als die Aussage der Jahmiyyah.”?” 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 
schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 
du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?” Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in einem Schreiben, in dem 
geschrieben stand: „Dieser wird gemieden und ich sehe, dass er nichts anderes als ein Jahmi ist. 
Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht erschaffen.” ?”* 
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Es wird von Abu Hatim ar-Razi überliefert, dass zu ihm gesagt wurde, dass ein Volk sagt: „Die 
Aussprache ist etwas anderes als das, was ausgesprochen wird und die Lesung etwas anderes 


als das, was gelesen wird.“?” 


Hier muss dem Leser sofort klar werden, dass diese Überlieferung, die Ibrahim al-Harbi 
anführt, absolut den Grundlagen von Ahmad ibn Hanbal widerspricht. Denn wie kann es sein, 
dass er in der einen Überlieferung sagt: 
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Es wird von Abdullah, dem Sohn von Ahmad ibn Hanbal, überliefert, dass er seinen Vater fragte: „Was 


sagst du über einen Mann, der sagt: ‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, die 


den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an die unerschaffenen Worte Allahs, 
azza wa jalla, sind.‘ Und was siehst du wie mit ihm umgegangen wird? Wird er als ein 


73 Masa’il AlImam Ahmad-Abu Dawud as-Sijistani S.363 
74 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 330) 
?5 Al Hujja fi Bayan al Mahajjah (1/ 420) 
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Erneuerer angesehen?” Ahmad ibnHanbal sagte: „Dieser wird gemieden. Das ist die Aussage 


eines Erneuerers, das sind die Worte der Jahmiyyah.“?’s 


Während er in der Überlieferung von Ibrahim al-Harbi sagte: 
„So ist das Herz erschaffen, während das, was auswendig gelernt wird nicht erschaffen ist. 
Die Rezitation ist erschaffen und das, was rezitiert wird, ist nicht erschaffen 


Das Schauen ist erschaffen, während das, worauf geschaut wird, nicht erschaffen ist.” 


Wenn man seine Aussagen, welche mehrfach überliefert worden sind, zusammenführt und 
mit dieser Aussage vergleicht, gibt es drei Wege, welche jemand hier einschlagen kann: 


Man sagt: Ahmad ibn Hanbal war in seiner Anfangszeit der Lafdhiyyah sehr unwissend und 
hat die Lafdhiyyah zu Unrecht aus dem Islam ausgeschlossen. 


Man sagt: Ahmad ibn Hanbal war in den Rechtsurteilen, mit dem Takfir auf die Lafdhiyyah 
deutlich auf dem Irrweg. Kurz vor dem Tod wendete er sich ab und er nahm die Lehre der 
Lafdhiyyah an und starb darauf (wie es in der Überlieferung von Al-Harbi heißt) 


Man sagt: Es wird von Ahmad ibn Hanbal nicht ein einziges falsches Rechtsurteil der 
Glaubensgrundlagen authentisch überliefert. Er war der Führer der Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah, die Gelehrten der Ahl us-Sunnah haben sich alle hinter ihm versammelt und ihn als 
ein Beweis und Argument vor Allah genommen. So ist die Lehre von Ahmad ibn Hanbal 
hinsichtlich der Lafdhiyyah sehr deutlich und mehrfach und zahlreich authentisch überliefert 
worden und daran gibt es keinen Zweifel, nicht bei der Ahl us-Sunnah und auch nicht bei den 
Leuten der Erneuerung! So kann es nicht sein, dass die Überlieferung von Al-Harbi den 
Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah aufhebt, seinen mehrfachen und authentischen 
Überlieferungen im Widerspruch steht und niemand von seinen nahstehenden Leuten solche 
Aussagen von ihm authentisch überliefert hat. Und dies ist der korrekte Weg und der 
authentischste Weg und der Weg, den die Leute der Rechtleitung befolgt haben! 
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Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 
Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 
Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.“?”” 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wie übel ist doch das Wissen, was fremdartig 
ist. Und das vorzüglichste Wissen ist das, was deutlich ist, was die Menschen überliefert 
haben.”?7 


76 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad (1/ 163) 
77 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi S. 129 
278 A]-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra 1/322 
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Es wird von 'Ali ibn al-Husayn überliefert, dass er sagte: „Das Wissen ist das, worauf die Zungen 
miteinander übereinstimmen.”?” 


Er Ja ah np EV SH ECHT EN EREA REn 
Es wird von An-Nadhr ibn Muhammad überliefert, dass er sagte: „Das beste Wissen ist das 
Wohlbekannte.”28 


So ist die Überlieferung von Ibrahim al-Harbi eine klare Angelegenheit, da er allein steht mit 
dieser Überlieferung und mit dieser Wortwahl im Widerspruch zu allen anderen und 
mehrfach und authentisch überlieferten Aussagen steht. Und Darum ist es sehr wichtig zu 
verstehen, wie mit solchen Überlieferungen umgegangen wird. 
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Dieser Ibn al-Qayyim sagte: „Und genauso auch bei den Gefährten von Ahmad ibn Hanbal, wenn 
sich ein Überlieferer abgesondert hat durch eine Überlieferung, haben (die anderen Gefährten) 
darüber gesprochen und haben gesagt, dass Fulan mit dieser Überlieferung alleinsteht. Nein, 


vielmehr war es so, dass sie sogar diese Überlieferung, nicht als Überlieferung gewertet haben, 


außer wenn sie _die Augen gegenüber dem_verschlossen_haben, jedoch_haben_sie_(diese 
Absonderung) nicht gewertet als einen Widerspruch zu den Überlieferungen, die mehrfach von 
ihm überlieferten wurden. Und dies siehst du in ihren Büchern, dass sie sagen: ‚Abu Talib steht 
mit dieser Überlieferung allein da.’ oder gesagt haben, dass niemand anderes außer Fulan diese 
Überlieferung überliefert.‘ So wenn von ihm (Ahmad ibn Hanbal) eine Überlieferung überliefert 
wird, nicht über die Überlieferungswege von 

-  Salih 

- Abdullah 

- Hanbal 

- Abu Talib 

-  Al-Maymuni 

- Al-Kawsaj 

- Ibn Hani 

- Al-Marudhi 

-  Al-Athram 


? Al-Adab as-Shar’iyyah 2/122 
280 Al-Jami‘ li Akhlaq ar-Rawi al-Khatib 2/100 
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- Ibn Al-Qasim 

- Muhammad ibn Mashish 

-  Muthanna ibn Jami’ 

- Ahmad ibn Asram 

-  Bishr ibn Musa ——_mLo LAS I 
Und ihres Gleichen, die von seinen nahstehenden Gefährten waren, hielten sie es für sehr 
abwegig. Sogar wenn der Überlieferer ein festgegründeter Imam war, waren sie es, die am 
meisten Behutsam und Vorsichtig waren, bei der Überlieferung seiner Lehre und Akzeptanz 
einer Überlieferung, die von ihm überliefert wird von Al-Hufadh und At-Thigat. Während sie 
sich auch gleichzeitig nicht eingrenzen bei der präzisen Erfassung seiner Lehre auf einen 
bestimmten Überlieferer, wie es andere der Gruppen tun. Nein, vielmehr wenn _sie_die 


Überlieferung, die ihm zugeschrieben wird, als authentisch werten, überliefern sie sie, und 
wenn (eine Überlieferung) dem widersprochen hat, was seine Gefährten von ihm überlieferten, 
so werteten sie es als normwidrig.?®! 


So wehe dir und nochmals wehe dir, dass du das Eindeutige für das Mehrdeutige, 
Normwidrige verlässt und somit von denjenigen wirst, die das Mehrdeutige folgen 


3 et, u Je Si a nee B- ERS] kB ERUESWEONEURRTE 


a ME ee I 
Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 
Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 


Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.“ ?*? 


4. Scheinargument: Die Überlieferung von Abu Ahmad al- 


Azdi 


231 Farusiyatul Muhammadiya 5.284 
?2 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi S. 129 
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Diese Überlieferung, die von Abu Ahmad Al-Azdi überliefert wird, ähnelt sehr stark der 
Überlieferung von Al-Harbi. 
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Es wird von Abu Ahmad Al-Azdi überliefert, dass er sagte: „Ich trat bei Ahmad ibn Hanbal, möge 
Allah mit ihm zufrieden sein, ein und fragte ihn, so sagte ich: ‚Oh Aba Abdillah, ist meine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen oder nicht erschaffen?’ So gab er mir darauf 
keine Antwort. Darauf wiederholte ich die Frage, die er mir aber auch nicht beantwortete. 
Dann habe ich mich auf die Reise nach Mekkah begeben und so wurde die Wüste wegen dem 
vielen Nachdenken wie ein Gefängnis für mich. Dann betrat ich Mekkah, vollzog den Tawaf 
und ging zum Brunnen vom Zamzam, an dem es Wasserkrüge gab. So verrichtete ich dort zwei 
Gebetseinheiten und danach überkam mich ein leichter Schlaf, in dessen Traum ich den Herren 
der Ehre :si« sah und so war das Letzte, was ich zu Ihm sagte: ‚Mein Angebeteter, ist meine 
Lesung, die deine Worte enthält, nicht erschaffen?‘ Er (Allah) sagte: ‚Ja (sie ist nicht 
erschaffen).‘ Und so wurde dadurch mein Beschluss gefestigt und so erledigte ich meine Hajj 
und Reise und ging danach nach Baghdad, während sich Ahmad ibn Hanbal bereits sehr stark 
verändert hatte und so sagte ich zu ihm: ‚Oh Aba Abdillah, ist meine Aussprache, die den 
Qur’an beinhaltet, erschaffen oder nicht erschaffen?’ So freute er sich meinetwegen und sagte: 
‚Was ist los mit dir! Du wendest dich zum Qur’an aus fünf verschiedenen Blickwinkeln. 

Das Auswendiglernen durch das Herz, 

die Rezitation durch die Zunge, 

das Hören durch die Ohren, 

das Sehen durch die Augen 

und das Schreiben mit der Hand.‘ 
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So brachte mich seine Aussage in Verwirrung und ich blieb weiterhin in Ungewissheit und 
darauf sagte Ahmad ibn Hanbal mir: ‚Was ist los mit dir. 

Das Herz ist erschaffen, während das auswendig Gelernte darin nicht erschaffen ist. 

Die Zunge ist erschaffen, während das, was mit der Zunge rezitiert wird, nicht erschaffen ist. 
Die Ohren sind erschaffen, während das, was mit den Ohren gehört wird, nicht erschaffen ist. 
Die Augen sind erschaffen, während das, was man damit anschaut, nicht erschaffen ist.‘ 
Darauf sagte ich zu ihm: ‚Oh Aba Abdillah, die Augen schauen die Tinte auf dem Papier an?‘ 
Darauf sagte er (Ahmad ibn Hanbal): ‚Sei ruhig! Das, was am authentischsten dazu überliefert 
worden ist, ist die Überlieferung von Nafi‘, der von Ibn Umar überliefert, dass der Prophet & 


sagte: ‚Reist nicht mit dem Qur’an in das Land der Feinde.’ So erwähnte er hier nicht die Tinte 
und auch nicht das Papier...“?83284 


283 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 339) 

284 Nun warum Ibn Battah diese Überlieferung mit angeführt hat, ist kein Beweis für seine Richtigkeit 
oder das dies eine Überlieferung für die Glaubensgrundlage der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah darstellt. 
Vielmehr kann es verschiedene Gründe haben, warum ein Gelehrter eine Überlieferung anführt, die 
nicht authentisch seitens der Überlieferungskette ( >u-y| ) ist, oder gar nichtig seitens des Textes ( x) 
ist. Und dies bleibt keinem verborgen, der sich mit der Überlieferungswissenschaft der Altvorderen 
auseinandergesetzt hat und einen Blick in die Bücher geworfen hat. 


Al-Jami’ li-Aklaq ar-Rawi wa Adab as-Sami’ (2/ 193) 
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Es wird von Sufyan At-Thauri überliefert, dass er sagte: „Ich schreibe die Überlieferung aus drei 
Blickwinkeln. 
1) Ein Blickwinkel davon (schreibe ich auf) damit ich danach handele in meiner Religion. 
2) Ein Blickwinkel davon (schreibe ich auf), damit ich eine Lehre daraus ziehe 
3) und ein Blickwinkel davon schreibe ich auf, damit ich ihn (einfach) kenne. 


Al-Jami’ li-Aklaq ar-Rawi wa Adab as-Sami’ (2/ 192) 
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Es wird von Abu Bakr Al-Athram überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal Yahya ibn Ma’in in Sana’a in einer Ecke 
sah, während er das Buch von Ma’mar, der von Aban, der von Anas überliefert, abschreibt. Und wenn ihn ein 
Mensch anschaute, versteckte er dies. Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal zu ihm: „Schreibst du etwa das Buch 
von Ma’mar, der von Aban, der von Anas überliefert, während du weißt, dass das Buch erlogen ist? 
Was ist, wenn jemand dann zu dir sagt, du redest (tadelst) Aban und trotzdem schreibst du seine 
Überlieferung so auf?“ Darauf sagte Yahya ibnMa’in: „Möge Allah mit dir Barmherzig sein, oh Aba 
Abdillah, ich schreibe dieses Buch von Abd ar-Razzag, von Ma‘'mar exakt auf und lerne sie dann alle 
auswendig, während ich weiß, dass sie erlogen sind, damit kein Mensch danach kommen kann und 
sagen kann, dass dieses Buch von Thabit ist, statt von Aban und darauf anfängt von Ma‘mar, der von 


Thabit, der von Anas ibnMalik, zu überliefern. So werde ich ihm sagen: ‚Du hast gelogen. Dieses Buch 
ist von Ma’mar, der von Aban überliefert und nicht von Thabit.““ 


Und wenn man diese Überlieferung, die Ibn Battah überliefert, anschaut, wird man sehr schnell 
feststellen, dass es sich dabei nicht um einen Beweis handelt, nachdem er handelt oder es die 


Glaubensgrundlage der Ahl us-Sunnah wa I-Jama/ah darlegt. Da er selbst über die Lehre der 


—————— f 194 


Und das ist genau die Lehre der Lafdhiyyah, die zwischen den Taten der Diener, die von 
gewissen Körpergliedern ausgeführt werden (Das Schreiben mit der Hand, das Lesen mit der 
Zunge), die in Verbindung mit dem Qur’an kommen, trennen möchten. Und das ist der Punkt, 
an dem sich die Leute der Wahrheit von den Leuten der Falschheit abspalten. Die Leute der 
Gelüste und Neigungen bevorzugen diese Trennung und vertiefen sich in diese 
Angelegenheit, während die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah in den Überlieferungen die 
Errettung sieht und dass dies eine Sache ist, über die geschwiegen wird. 
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ENESOg SCHARFE HEFT 
Es wird von Abu Thaur überliefert, dass er über die Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, gefragt 
wurde und er darauf sagte: „Dies ist, worüber du unwissend sein darfst, da Allah, azza wa jall, 
darüber nicht befragen wird. So sprecht nicht darüber. Denn wer behauptet, dass seine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, hat mit den Lafdhiyyah 
übereingestimmt, denn wenn von dir der Qur’an gehört wird, während du behauptest, dass 
deine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, warst du mit dem Volk (die direkt 
sagen, dass er erschaffen sei) im Einklang, dass er erschaffen sei.” ?% 


Lafdhiyyah klar die Zandagah bestätigt und eine große Anzahl an Überlieferungen anführt, die im 
Widerspruch zu der Überlieferung von Abu Ahmad Al-Azdi stehen. 
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Ibn Battah sagte: „So wer sagt, dass er erschaffen sei oder sagt, dass es die Worte Allahs sind und 
darauf stehen bleibt oder sagt, dass seine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, all diese 
sind Jahmiyyah, irregegangene Kuffar, an deren Kufr nicht gezweifelt wird. Und wer sagt: ‚Meine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein irregegangener und irreführender Jahmi. 
Und wer sagt: ‚Meine Aussage, die den Qur’an beinhaltet, ist nicht erschaffen.‘, ist ein Erneuerer, mit 
dem nicht gesprochen wird, bis er nicht von seiner Erneuerung zurücktritt und von seiner Aussage 
bereut. So ist dies unsere Lehre, in der wir unseren Führer folgen und unseren Gelehrten nachahmen, 
möge Allah sich ihnen erbarmen. Und dies ist die Aussage von unserem Imam Ahmad ibn Hanbal, 
möge Allah sich seiner erbarmen.“?*% 


25 Sharh Usul Itigad Ashlus Sunnah wal Jama’ah (2/ 392) 
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5. Scheinargument: Überlieferung von Abu Mas’ud Ahmad 
ibn Al-Furat 
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Es wird von Abu Mas’ud Ahmad ibn Furat überliefert, dass er sagte: „Derjenige, der sagt, dass seine 
Aussage, die den Qur’an beinhaltet, erschaffen sei, möchte sich damit arglistig in irgendeiner 
Art und Weise dem Qur’an zuwenden, was dazu führt, dass gesagt wird, dass der Qur’an 
erschaffen sei, so ist er ein dreckiger Jahmi.“?° 

Nun derjenige, der natürlich Krankheit hier im Herzen hat, wird alles daraus verstehen 
können, was sein krankes Herz verlangt und seine tauben Ohren hören möchten. Und so will 
er die Überlieferung wie folgt verstehen: „Derjenigen, der sagt, dass seine Rezitation, Aussage 
und sein Schreiben, was den Qur’an beinhaltet, erschaffen ist. Ist kein Jahmi! Warum? Weil er 
ja damit nur die Taten meint und nicht etwa den Qur’an! Während derjenige, der sagt, dass 
mit der Rezitation, Lesung und Schreibung, der Qur'an gemeint ist, der erschaffen sei, ein Jahmi 
ist.“ 


N N\ 


Möge Allah diese Unheilstifter rechtleiten oder vernichten, damit sie dieses Unheil und diese 
Lüge nichtmehr verbreiten können unter den Muslimen! Würden sie doch nur verstehen, dass 
die Lafdhiyyah klar und deutlich ausgesprochen haben, dass sie NICHT den QUR’AN damit 
meinen, der erschaffen ist. Vielmehr sind es die TATEN der Diener im Zusammenhang mit 
dem Qur’an, von denen sie behaupteten, dass sie erschaffen seien, während der Qur’ans das 
unerschaffene Wort Allahs ist. Hat ihnen dies etwas genützt bei den Salaf?! 
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Es wird von Hanbal ibn Ishag überliefert, dass er Ahmad ibn Hanbal sagen hörte: „Die Jahmiyyah 


sind drei Arten. Eine Gruppe sagte: ‚Der Qur’an ist erschaffen.’ Eine Gruppe sagte: ‚Der Qur’an 
sind die Worte Allahs.‘ Und bleibt dann stehen. Und eine Gruppe sagte: ‚Unsere Worte, die den 
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Es wird von Abu Dawud as-Sijistani überliefert, dass er ein kurzes Schreiben an Ahmad ibn Hanbal 


schickte, in dem stand, dass ein Mann sagt: „‚Die Rezitation ist erschaffen und unsere Aussprache, 
die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen, während der Qur’an nicht erschaffen ist.‘ Was sagst 


du hinsichtlich desjenigen, der sowas sagt? Wird er als Erneuerer gewertet? Und wovon soll 
mein Herz überzeugt sein hinsichtlich der Rezitation und der Aussprache und wie soll ich 
darauf antworten?” Darauf antwortete ihm Ahmad ibn Hanbal in einem Schreiben, in dem 
geschrieben stand: „Dieser wird gemieden und ich sehe, dass er nichts anderes als ein Jahmi ist. 
Und dies ist die Aussage der Jahmiyyah. Der Qur’an ist nicht erschaffen.“ ?® 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich, der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein Kafir.”‘ Darauf sagte 
Ahmad ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben 
nichts anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen 
Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein gar nichts, da seine letzten 
Worte seine ersten Worte aufgehoben haben.” 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Mir kam ein Schreiben aus 
Tarasus zu, dass Ash-Sharrak behauptet, dass der Qur’an die Worte Allahs sind, jedoch wenn 
er den Qur’an dann rezitiert, so ist seine Rezitation erschaffen.” Darauf sagte Ahmad ibnHanbal: 
„Möge Allah ihn töten. Dies ist exakt die Aussage von Jahm. Derjenige, der sowas sagt, hat 


wahrlich nichts ausgelassen. Tatsächlich ist es so, dass es zu jeder beliebigen Situation die 
Worte Allahs sind.”2% 


288 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah (5/ 330) 
25 Siyar Alam an-Nubala (289 /11) 
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Es wird von Harb ibn Ismail überliefert, dass er hörte, wie Ishaq ibn Rahaway über einen Mann gefragt 


wurde, der sagte: „Der_Qur’an ist nicht erschaffen, jedoch ist meine Lesung vom Qur’an 
erschaffen, weil ich ihn (den Qur’an) ja wiedergebe und unsere Worte sind doch erschaffen.“ 


Darauf sagte Ishag: „Dies ist eine Erneuerung und es wird auch nicht ruhig geblieben ihm 
gegenüber, bis er nicht zurückkehrt und von dieser Aussage ablässt.“??! 
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Harb ibn Ismai‘l al-Kirmani sagte in seiner „As-Sunnah‘‘ den Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 


überliefernd: „Und die Lafdhiyyah sind diejenigen, die behaupten, dass wir sagen: ‚Wahrlich, 


der Qur’an ist das Wort Allahs, jedoch sind unsere Aussagen, die den Qur’an beinhalten, 
unsere Rezitationen und unsere Lesungen vom Qur’an erschaffen.‘ Und sie sind frevelhafte 
Jahmiyyah.”?” 


So haben sie die Aussage „...möchte sich damit arglistig in irgendeiner Art und Weise dem 
Qur’an zuwenden, was dazu führt, dass gesagt wird, dass der Qur’an erschaffen sei, so ist er 
ein dreckiger Jahmi.” von Abu Mas’ud Ahmad ibn Al-Furat als ein Bedingungssatz 
genommen. So derjenige, der nicht den Qur’an in der Aussage „Meine Aussprache und 
Rezitation“ meint, sei kein Jahmi. Während derjenige, der den Qur’an damit meint, ein Jahmi 
ist. Und diese Aussage gleicht dem ersten Scheinargument, die der Zindiq Al-Bayhagi 
überliefert hat. 

Stattdessen müsste man die Aussage „...möchte sich damit arglistig in irgendeiner Art und 
Weise dem Qur’an zuwenden, was dazu führt, dass gesagt wird, dass der Qur’an erschaffen sei, 
so ist er ein dreckiger Jahmi.“ von Abu Mas’ud Ahmad ibn Al-Furat nicht als ein 
Bedingungssatz auslegen, sondern vielmehr als eine weitere Detaillierung und Hinweis, dass 
die Lafdhiyyah damit in Wirklichkeit den Qur’an gemeint haben, auch wenn sie es nicht 
zugeben und das Gegenteil behaupten wollen. 


?1 Sharh Usul Itigad Ahl us-Sunnah wal Jama‘ah (2/ 393) 
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6. Scheinargument: Die wohlgewahrte Tafel 


% - 
KR ya I 


Und für ihre Zandagah und ihren schmutzigen Glauben wollen sie mit authentischen 
Überlieferungen, an deren Inhalt und Authentizität keiner zweifelt, argumentieren. 
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Es wird von Sa’id ibn Jubair überliefert, dass Ibn Abbas sagte: „Allah _erschuf die wohlgewahrte 
Tafel (Al-Lauh Al-Mahfudh) in der Größe von einhundert Jahren Reise/Entfernung. Und sagte 
darauf zum Stift, bevor Er noch die Schöpfung erschuf, während Er sich auf seinem Thron 
befand: ‚Schreib!‘ Darauf sagte der Stift: ‚Und was soll ich aufschreiben?‘ Er sagte: ‚Mein 
Wissen über Meine Schöpfung, was sich bis zum Tag der Auferstehung ereignen wird.‘ Darauf 
fing der Stift an zu schreiben, was sich alles ereignen wird bis zum Tag der Auferstehung, 
aufgrund dem vorangegangenen Wissen und darum sagt Er zum Propheten &: ‚Wahrlich, Allah 


weiß, was sich in den Himmel und auf Erde befindet.‘ 


So sagen diese Zanadigah: Dieser Beweis wird mehrfach authentisch von den Ahl ul-Hadith 
überliefert und in ihm wird klar und deutlich erwähnt, dass Allah 3% die wohlgewahrte Tafel 
erschaffen hat und in der wohlgewahrten Tafel befindet sich ebenfalls der Qur’an. Also ist dies 
ein klarer Beweis, dass wir sagen können, dass die wohlgewahrte Tafel erschaffen ist, während 
der Qur’an darin nicht erschaffen ist. Und dies deutet auf klare Differenzierung und Trennung 
zwischen dem Qur’an und den erschaffenen Dingen hin. Und darum können wir auch sagen, 
dass die Rezitation, die Lesung und unsere Aussprache, die den Qur’an enthalten ebenfalls 
erschaffen sind, während der Qur’an nicht erschaffen ist. 


Nun, was sie dabei nicht bedacht haben vor lauter Hochmut, Blindheit der Herzen und dem 
Schleier auf ihren Augen ist, dass Allah i$# die wohlgewahrte Tafel erschaffen hat und daran 
zweifelt kein Muslim. Jedoch als Er ij# sie erschaffen hat, war Sein Wissen darin schon 
aufgeschrieben oder ließ Er es erst danach aufschreiben? Kein Zweifel, dass Er 4% es erst 
danach aufschreiben ließ und darum sagte Er äj« zum Stift nach der Aussage von Ibn ‘Abbas 
„Schreib!“ Darauf sagte der Stift: „Und was soll ich aufschreiben?” Er sagte: „Mein Wissen 
über meine Schöpfung, was sich bis zum Tag der Auferstehung ereignen wird. Darauf fing der 


Stift an zu schreiben, was sich alles ereignen wird bis zum Tag der Auferstehung, aufgrund dem 
vorangegangenen Wissen.” 


2% Tafsir Ibn Abi Hatim (2/ 631) 


——— f 19 | — 


ap 


Darum ist es nicht möglich, nachdem Sein Wissen, und von Ihm ist der Qur’an, in der 
wohlgewahrten Tafel aufgeschrieben wurde, zu sagen: „Die wohlgewahrte Tafel ist 
erschaffen.” Vielmehr kann man sagen: „Die wohlgewahrte Tafel wurde erschaffen.” nachdem 
aber Allah 4% Sein Wissen darin niederschrieben lies, wird nicht mehr gesagt, dass sie 
erschaffen oder nicht erschaffen ist. Vielmehr ist dies, seitdem Sein Wissen aufgeschrieben 
wurde, eine Angelegenheit, über welche die Ahl us-Sunnah schweigt. 

Und genauso verhält es sich mit dem Papier, mit der Stimme, mit den Wortlauten und den 
Taten der Diener. Kein Mensch zweifelt daran, dass diese Dinge erschaffen sind. Jedoch wenn 
diese Dinge dann zusammen in Verbindung mit dem Qur’an kommen, wie die Rezitation des 
Qur’ans, das Schreiben des Qur’ans, die Stimme, mit dem der Qur’an rezitiert wird und das 
Blattpapier, worauf der Qur’an geschrieben wird, so hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah ab 
diesem Zeitpunkt geschwiegen und nicht mehr gesagt, dass die Taten, das Blattpapier, die 
Stimme erschaffen seien und aber auch nicht unerschaffen. Vielmehr haben sie gesagt: „Der 
Qurian sind die Worte Allahs, die zu jedem Zeitpunkt und jeder Situation und jedem 
Blickwinkel nicht erschaffen sind.” 


So sei Vorsicht und fall nicht in die Fallen der Jahmiyyah, indem du sagst: „Die wohlgewahrte 
Tafel ist erschaffen.”, denn dies ist die Lehre der Lafdhiyyah der Zanadigah. Vielmehr kannst 
du sagen: „Die wohlgewahrte Tafel wurde erschaffen.“ und somit hast du die Überlieferung 
ruhigen Gewissens bestätigt, dich an den Grundlagen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
festgehalten und du hast dich von den Lehren der Lafdhiyyah distanziert und hast zwischen 
dir und ihnen eine Barriere errichtet. 


I. 
7. Scheinargument: Die Taten der Diener sind erschaffen 
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Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass dieses Argument eigentlich das 
ist, wie sie viele Menschen in die Knie zwingen konnte und sie vom Weg abbringen konnten, 
da sie hier die zwei verschiedenen Angelegenheiten vermischt haben. 

1) Die Taten der Diener 

2) Die Taten der Diener, die den Qur’an beinhalten 
So führen sie eine Menge an Überlieferungen an, an denen auch kein Muslim zweifelt, dass 
sie authentisch sind und an diese uns der Iman anbefohlen wurde. So sagt der Erhabene: 
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‚Und Allah hat euch erschaffen und das, was ihr tut.‘ (37:96) 
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Es wird von Hudhayfah — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs =& sagte: „Die 
Gefälligkeit ist ein Almosen und wahrlich, Allah erschafft denjenigen, der ausführt und seine 
Tat.” 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Der Wille der Diener ist bei Allah, dem 
Erhabenen. Sie können nicht wollen, außer dass Allah, der Herr der Welten, will. So sind nicht 
die Menschen diejenigen, die ihre Taten erschaffen, sie sind eine Schöpfung von der Schöpfun 


Allahs, dem Erhabenen.”?” 
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Es wird von Yahya ibn Sa’id al-Qattan überliefert, dass er sagte: „Ich hörte stets unsere Gefährten 
sagen: ‚Wahrlich, die Taten der Diener sind erschaffen.’” 


®4 Sharh Usul I'tigad Ahlis-Sunnah wal-Jama'ah al-Laalikaa'i Nr. 942 
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Und daran besteht kein Zweifel. Jeder Muslim ist davon überzeugt, dass Allah 3% die Taten 
der Diener erschaffen hat. 
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Al-Lalaka'i sagt: „Im Zusammenhang was von den Versen erklärt wurde im Buche Allahs, azza 


wa Jalla, und was überliefert wurde von der Sunnah des Gesandten Allahs = jiber die 
Bestätigung der Vorherbestimmung und was überliefert wurde vom Konsens der Sahabah und 
Tabi‘in und von den Gelehrten der Ummah, die ihnen gefolgt sind, dass die Taten der Diener 
alle erschaffen sind von Allah, azza wa Jalla, die Gehorsamkeit und der Ungehorsam. Und 
dies wurde von den Sahabah buchstäblich überliefert: von Abu Bakr, ‘Umar, ‘Ali, ‘Abdullah 
ibn Mas’ud, ‘Abdullah ibn ‘Abbas, “Abdullah ibn’Umar, ‘Abdullah ibn ‘Amr, Ubay ibn Ka’b, 
‘Abd ar-Rahman ibn ‘Awf, ‘Abdullah ibn Zubayr, Mu’adh ibn Jabal, Zayd ibn Thabit, Abu 
Darda’, ‘Imran ibn Husayn, ‘Ubadah ibn as-Samit, Hudhayfah ibn al-Yaman, Salman al- 
Farisi, Jabir ibn ‘Abdullah, Hudhayfah ibn Usayd, Abu Umamah, Abu Tufayl, ‘Amr ibn al-’As 
und sein Sohn "Abdullah ibn ‘Amr und ‘A‘ishah (Möge Allah mit ihnen allen zufrieden sein).”?° 


Und dann führt Al-Lalaka’i die Liste weiter fort und zählt dort circa weitere 75 der 
rechtschaffenen Vorfahren der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah auf. Darunter Rechtsgelehrte der 


Tabi’in wie Sa’id ibn Musayyib, Sulaiman ibn Yasar, Al-Oasim ibn Muhammad, bis hin zu den 


Ahl ul-Hadith Gelehrten der verschiedenen Städte wie: Ash-Shafi‘i, Ahmad ibn Hanbal, Ishaq 
ibn Rahaway, Sufyan Ath-Thawri, Abu Thawr, Abu Ubayd Al-Oasim ibn Sallam , Ad-Dhuhali 


und viele weitere. All sie überlieferten, dass die Taten der Diener erschaffen sind und daran 
zweifelt kein Muslim! 

Jedoch im selben Augenblick erteilen dieselben Rechtsgelehrten, in der Angelegenheit der 
Lafdhiyyah, das Urteil, dass derjenige, der sagt, dass die Taten der Diener erschaffen sind, 
Kuffar und Jahmiyya sind. 


So muss man sich hier wirklich fragen und ehrlich sein: Waren diese Rechtsgelehrten, die 
erstmal den Konsens überlieferten, dass die Taten der Diener erschaffen sind und im selben 
Atemzug sagen, dass derjenige, der sagt, dass seine Rezitation und seine Aussprache 
erschaffen seien, ein Jahmi, Kafir und für immer im Feuer ist und dass man darüber nicht 
sprechen darf, geisteskrank, verrückt und wussten alle nicht, was sie dort sagen, oder ist 
die Angelegenheit der Taten und der Taten, die den Qur’an beinhalten, zwei verschiedene 
Angelegenheiten, die von ihnen speziell behandelt worden sind? Kein Zweifel, dass es 
Letzteres der Beiden ist! 


2% Sharh Usul I'tigad Ahlis-Sunnah wal-Jama'ah al-Laalikaa'i 3/590 
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Die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sind sich einig, dass die Taten der Diener erschaffen sind, 
dass das Blatt Papier erschaffen ist und dass die Tinte erschaffen ist. Daran zweifelt kein 
Mensch, der noch bei Verstand ist. Jedoch, wenn diese Dinge zusammen in Verbindung mit 
dem Qur’an kommen, so haben die Rechtsgelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah diese 
Angelegenheiten einzeln behandelt. Und das ist der Punkt, den die Lafdhiyyah nicht 
verstehen und wo sie nicht unterscheiden können und dies ist auch das, was ihr Meister und 
Lehrer Al-Karabisi nicht verstanden hat. 
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Es wird von Al-Marudhi überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte, dass Al-Karabisi sagte: 
„Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.” Und dass er ebenfalls gesagt hat: 
„Wahrlich, der Qur’an sind die unerschaffenen Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet, 
außer meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, die ist erschaffen und wer nicht sagt: 
‚Meine Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein Kafir.“ Darauf sagte 
Ahmad ibn Hanbal: „Vielmehr ist er der Kafir. Möge Allah ihn töten. Und die Jahmiyyah haben 
nichts anderes gesagt als dies! Und das, was er gesagt hat (der Qur’an sind die unerschaffenen 
Worte Allahs aus jeder Perspektive betrachtet), nützt ihm rein garnichts, da seine letzten 
Worte seine ersten Worte aufgehoben haben.” ?” 


Warum hat Al-Karabisi hier den Takfir gemacht, als er gesagt hat „Und wer nicht sagt: ‚Meine 
Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist erschaffen.‘, ist ein Kafir.“ Er meinte damit, dass 
derjenige, der nicht sagt, dass die Taten erschaffen sind, ein Kafir ist, basierend auf der 
Grundlage, dass die Taten der Diener erschaffen sind, während er jedoch nicht die 
Angelegenheit der Taten der Diener von der Angelegenheit der Taten der Diener, die den 
QOur’an beinhalten, unterscheiden konnte. Und darum siehst du seine Nachfahren immer und 
immer wieder diese zwei Dinge durcheinanderbringen und sie sich immer wieder darauf 
stützen möchten, dass die Taten der Diener erschaffen sind. 
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Es wird von Harb ibn Isma’il überliefert, dass er hörte, wie Ishag ibn Rahaway über ein Mann gefragt 


wurde, der sagte: „Der_Qur’an ist nicht erschaffen, jedoch ist meine Lesung von Qur’an 
erschaffen, weil ich ihn (den Qur’an) ja wiedergebe und unsere Worte sind doch erschaffen.” 


Darauf sagte Ishag: „Dies ist eine Erneuerung und es wird auch nicht ruhig geblieben ihm 
gegenüber, bis er nicht zurückkehrt und von dieser Aussage ablässt.”?” 
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Jedoch wen Allah 3% irre gehen lässt, für den findest du keine Rechtleitung und wen Er &% 
rechtleitet und ihn Verständnis in dieser Angelegenheit gibt, der wird verstehen, dass dies 
zwei Angelegenheiten sind, die die Salaf einzeln behandelt haben. Die Taten der Diener sind 
erschaffen, das Blattpapier ist erschaffen, so wie die wohlgewahrte Tafel erschaffen wurde. 
Jedoch, wenn es in Verbindung mit dem Qur’an kommt, wenn der Qur’an mit der Stimme 
rezitiert wird, wenn der Qur’an durch die Aussagen der Diener ausgesprochen wird, auf dem 
Blattpapier die Worte Allahs aufgeschrieben wurden oder als Allah && in die wohlgewahrte 
Tafel sein Wissen aufschrieben ließ, so wird ab hier nicht mehr gesagt „Erschaffen‘ oder 
„Unerschaffen“. Vielmehr ist dies eine Angelegenheit, über welche geschwiegen wird. 
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Es wird von Abu Zur’ah ar-Razi überliefert, dass er über die Taten der Diener gefragt wurde, so sagte 
er: „Erschaffen.‘‘ So wurde zu ihm gesagt: „Unsere Aussprache, die den Qur’an beinhaltet, ist 
von unseren Taten?” Darauf sagte er: „Sowas wird nicht gesagt.‘”” 


Und jeder Versuch und jeder Schritt in diese Angelegenheit hat Leuten vor uns das Genick 
gebrochen und ließ sie in die Steppen des Verderbens eintreten. So hüte dich, oh Muslim, dass 
du dich in diese Angelegenheiten begibst, die dir untersagt wurde. Hüte dich davor, zu 
versuchen, etwas zu rechtfertigen, wofür es keine Rechtfertigung gibt. Hüte dich davor, nach 
etwas zu suchen, was diejenigen vor dir nicht gefunden haben. Hüte dich davor, das zu sagen, 
was keiner vor dir gesagt hat, und hüte dich davor, die Grundlagen von Ahmad ibn Hanbal 
und dem, worauf er die Ahl us-Sunnah wa I-Jama/ah seiner Zeit hinterlassen hat, zu verlassen. 
Der Qur’an ist das unerschaffene Wort Allahs! Egal wo er erwähnt wird, wo du ihn vorfindest 
und wo er aufgeschrieben wurde oder rezitiert wird, es ist das unerschaffene Wort Allahs. Das 
sind die Worte deiner Errettung und deiner Unversehrtheit im Diesseits und im Jenseits. Halte 
an dem fest, was wir dir hier überliefert haben, denn daran gibt es kein Zweifel und kein 
Fehlverständnis und verkaufe nicht das Eindeutige für das Mehrdeutige. Stürze dich nicht in 
Versuchung, indem du nach etwas Zweifelhaften suchst und dich am Ende des Tages auf dem 
Ufer der Jahmiyyah wiederfindest und am Tage der Auferstehung Jahm ibn Safwan und Al- 
Karabisi ins Feuer folgen wirst, denn sie waren es, die dort vermischt haben, wo sie 
unterscheiden mussten, dort dem Mehrdeutigen gefolgt sind, wo ihnen das Eindeutige 
vorgelegt wurde und das Zweifelhafte dem Eindeutigen vorgezogen haben. So wehe dir und 
Wehe dir. 
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Ibn Battah sagte: „Hierbei wird der Kufr der Jahmiyyah, ihre Lügen gegen Allah und ihre 
dreckige Irrlehre deutlich. Dann bezichtigen die Jahmiyyah die Athar für Lüge, verleugneten 
die Überlieferungen, tadelten die Überlieferer und stellten die Leute, die rechtschaffen und 
vertrauenswürdig waren, in Frage, während sie wohlwollend ihre (eigenen) Neigungen und 
Meinungen hegten und sie nahmen sich ihre Neigungen zu Angebeteten und Herren, denen 
gehorcht wird. So wenn sie eine Überlieferungen fanden, in der der Überlieferer etwas falsch 
auffasste in seiner Überlieferung und es sich etwas an Mehrdeutigkeit und Vermutung in seiner 
Wortwahl befand, nahmen sie sich es zur Religion, machten es zu einer Grundlage und 
bekundeten seine Überlieferung für vertraut, auch wenn sie ihn nicht kennen und 
klassifizierten ihn für authentisch, auch wenn sie ihn (vorher) nicht bestätigten....Jedoch 
befinden sich die Herzen der Jahmiyyah in einer Hülle und auf ihren Augen liegt ein Schleier 


und darum kennen sie vom Buche nur das, was mehrdeutig ist und von den Überlieferungen 
akzeptieren sie nur das, was schwach überliefert wurde oder zweifelhaft ist.‘‘3% 
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Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihn für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits gewährt. Wahrlich, Er hat zu allem die Macht, 
der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der Friede und 
Segen auf den letzten Gesandten Muhammad %, das Siegel aller Propheten, der bis zum Schluss 
seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des Monotheismus 
zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten Stufen im 
Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, Tag und Nacht an der Seite des 
Propheten & verbracht haben und ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 


diese Wahrheit uns erreicht. 


